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volschaften- er ftußenminifter der verbündeten Mächte an ihre Völker

rMrefundament der neuenVeliordnung

Möchtigste KoalMon der Sefchichle
Berlin,  27 . September. Aus Anlaß des Jahres¬

tages des Abschlusses des Dreimächtepaktestauschtendie
Außenminister Deutschlands, Italiens und Japans über
den Rundfunk Botschaften an die verbündeten Böller
des Dreierpaktes aus.

Vie Votschaft des Neichsaußenministers
hat folgenden Wortlaut : Bor zwei Jahren , am 27. Sep¬
tember ISIS, wurde in der Reichskanzlei zu Berlin in
Anwesenheit des Führers der Dreimächtepakt zwischen
Deutschland, Italien und Japan feierlich unterzeichnet.
Heute am Vorabend dieses Tages grüße ich im Namen
des deutschen Volkes und der Reichsregierung die im
Pakt mit uns verbündeten Völker und ihre Regierun¬
gen: Ich grüße das italienische Volk, das japanische
Volk, das ungarische Volk, das rumänischê Volk, das
slowakische Volk, das bulgarischeVolk und das kroatische
Volk.

Das Ziel, das uns Lei Abschluß des Dreimächtepaktes
vorschwebte, war , eine Ausdehnung des damals schon
ausgebrocheneneuropäischen Krieges zu einem -Welt¬
kriege zu verhindern, die Wiederherstellungdes Friedens,
zu erleichtern und einer umfassenden, gerechten Neuord¬
nung der Welt den Weg zu ebnen.

Die Feinde der Dreierpaktmächte wollten es anders.
In ihrem Egoismus und' ihrer Habsucht bestritten sie
unserengesunden, aufstrebenden Völkern ihr natürlich¬
stes Recht, das Recht auf Raum und Anteil an den
Gütern dieser Erde, und ihr Verhalten konnte keinen
Zweifel darüber lassen, daß die Frage des Lebensrech¬
tes, ja der Existenz unserer Völker schlechthin aufgewor¬
fen war.

In dieser für unsere Länder kritischen Zeit hat der
Dreimächtepaktsich glänzend bewährt. Die schon ver¬
bündeten Völker schlössen sich nunmehr noch enger zu
einer Schicksalsgemeinschaftaus Leben und Tod zu¬
sammen und traten ihren Feinden entgegen. In diösem
«»abwendbar gewordenen Existenzkampf haben die
Dreierpaktmächtegewaltige Siege zu Lande, zu Wasser

Neue kichenlaubtriiger
Berlin,  28. September. Der Führer hat dem Ober¬

leutnant Wolsgang Tonne,  Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader, und dem Feldwebel Wilhelm Cri-
«ius,  Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader, das
Eichenlaubzum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen.

. . . und Mlerkreurträger
Berlin,  26 . September. Dpr Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Otto
Schmidt,  Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwa¬
der, sowie an Oberleutnant Mariens,  Staffelführer
in einem Jagdgeschwader, ferner Rittmeister Herbert
Heyrowsky,  Kommandeur einer Radfahrerabtei¬
lung, Leutnant Alfred Jarosch,  Kompanieführcr in
einem Jägerregiment , Unterossizier Franz Vetz , Grup¬
penführer in einem Infanterie -Regiment.

und in der Luft errungen und sich Machtstellungenge¬
schaffen, die nur noch schwerangreifbar sind.

Trotzdem versucht der Feind weiter, uns die erwor¬
benen Stellungen streitig zu machen. Harte Kämpfe
werden uns daher noch bevorstehen. Im Bewußtsein
ihrer gerechten Sache und mit harter Entschlossenheit
werden die Dreierpaktmächte den Feind auch weiterhin
überall schlagen, wo er sich zeigt, «nd zwar so lange,
bis er eingesehen hat>, daß er in ihren Lebensräumen
sür alle Zeiten nichts mehr zu suchen hat.

Dann werden die Voraussetzungensür die Errichtung
einer gerechten Neuordnung geschaffensein. Der Drei¬
mächtepakt aber, diese stärkste Miichtekoalition, wird
auch nach der siegreichen Beendigung unseres Freiheits-
kampses das Fundament der neuen Weltordnung blei¬
ben und der Garant sür eine lange und glückliche Frie¬
densarbeit sür unsere Völker sein.
Vie Votschaft des italienischen flußenministers
lautet : Vor zwei Jahren , am 27. September 19̂ 0,
schlössen Italien , - Deutschland und Japan in Berlin
den Dreimächtepakt ab, der durch' unlösbares Bündnis
die einheitliche Ausrichtung des Geistes, der Kräfte und
Ziele der drei Nationen zu besiegeln und ihnen die
Weihe zu geben bestimmt war. Heute feiern wir diesen
Jahrestag in dem unerschütterlichenWillen, rkNser Werk
der Vollendung zuzuführen, im Vertrauen auf unseren
Sieg und tm gewissenBewußtsein der Ideale , für die
unsere Völker heute in hartem und heldenhaftemKampfe
stehen. , Diese Ideale standen uns an dem Tage vor
Augen, als wir den Dreimächtepakt abschlössen. Der
Dreimächtepakt ist nicht durch rein diplomatischeBerech¬
nung und auch nicht aus einer augenblicklichenKÄeg's-

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Im
Nordwestteil des Kaukasqs und am Terek durchbrachen
deutsche und verbündete Truppen mit wirksamer Unter¬
stützungder Luftwaffe mehrere stark ausgebaute feind¬
liche Stellungen. Bor der Kaukasuslüste des Schwarzen
Meeres versenkten deutscheSchnellboote einen Sowjet¬
tanker von 2888 To. und einen Dampfer von ISO» VNT.
Ein Transportschiff und ein großer Schleppkahn er-
hierTenBombentreffer. Im Kampf um Stalingrad wur¬
den dem Feind die in der Nähe der Wolga liegenden
Parteigebäude in schweren Kämpfen entrissen und Ent¬
lastungsangriffe an der nördlichen Riegelstellung unter
Vernichtung von 31 Panzern abgewiesen. Kampfflug¬
zeuge warfen bei Nachtangriffen Bahnhofsanlagen und
OeNager der Stadt Astrachan in Brand . Die Kämpfe
bei Woronesch dauern an. Im mittleren Front¬
abschnitt nahmen Verbände des Heeres und der
Wassen-s- gegen zähen feindlichen Widerstand mehrere
Ortschaften. Oertliche Angriffe des Feindes südostwärts
des Jlmensees scheiterten. Bei einem militärisch wir¬
kungslosenTagesangrisf auf das Stadtgebiet von Oslo
schössen deutsche Jäger drei von vier britischenBombern

Notwendigkeitentstanden, vielmehr aus dem tiefen Be¬
wußtsein der Gemeinsamkeitder Sache, der zu dienen,'
und der Gemeinsamkeitder' Ziele, stir die zu kämpfen
unsere Völker, berufen sind. , '

Italien , Deutschlandund Japan haben in diesen Jah¬
ren die großen Erneuerungskräfte der Weltgeschichte ver- >
körpert. Die stärkste Gemeinsamkeit verbindet diese
Kräfte in ihrem Kamps, die Vahw für die Durchsetzung
der Lebensrechte der Völker freizumachen, die Grund¬
lagen sür eine Neuordnung zu schaffen und zu gewähr¬
leisten, das Gedeihen und di?-Sicherheit der Völker zu
fördern. Dies war die Voraussetzung und dies ist das
Ziel des Dreimächtepaktes, seiner fortschreitendenKraft-
entsaltung und seines Wirkungsbereiches, als ihm Bul¬
garien, Kroatien, Rumänien, die Slowakei und Ungarn
beitraten und sich für den Triumph unserer Sache an
unsere Seite stellten. Das Ziel unseres heutigen
Kampfes ist: den Wunsch der Völker nach einer auf
Gerechtigkeitaufgebauten Wcltordnung zu verwirklichen
und den Frieden der. Gerechtigkeitherzustellen, der stets
das hohe Ziel der großen Führer war, die unsere Ge¬
schicke lenkten, und den ihr Genius und der Sieg der
Massen Europas und der Welt mit Gewißheit bringen
wird. ' >
ver japanische flußonmiMer
führte in seiner Runirsunkbotschmft aas : Wenn ich setzt
am Vorabend des zweiten Jahrestages des Abschlusses
des Dreimächtepaktesauf die veränderte Weltlage dieser
zwei Jahre Zurückblicke, kommen und gehen mir viele
Gedanken, Nun stehen die drei Mächte Japan , Deutsch¬
land, Italien in Ostasien und Europa zusammen mit
den ihnen verbündeten Völkern in einem in der Wekt-

l (Fortsetzung auf Seite 2)

ab. Die Luftwaffe bekämpftein der vergangenen Nacht
eine Hafenstadt in Südwestengland mit Spreng- undBrandbomben."

ijauptmann Marseille schoß weitere 4 Segner ab
Berlin , 26. September, Am Sonnabendvormittag

stellte über der nordckfrikanischenFront eine Staffel
deutscher Jäger unter Führung des mit dem höchsten
Tapferkeitsorden ausgezeichnetenund zum Hauptmann
beförderten Jagdfliegers Hans Joachim Marseille bei
freier Jagd über den Alamein-Stellupgen einen Verband,
von über 60 britischen Jagdflugzeugen. Die deutschen
Jäger nahmen den Kampf mit der sechsfachen Ueber-
macht sofort auf. Im Verlaufe des erbitterten' Luftge¬
fechts, das sich weit in die Wüste hinzog, schoß Haupt¬
mann Marseille kurz hintereinander drei Spiifire und
eine Lurtiß ab. so 'daß sich innerhalb weniger Minuten
mit vier Abschüssen die Zahl seiner Luftsiege auf 155
erhöhte. Eine weitere Spiifire wurde durch einen Flug¬
zeugführer abgeschossen, der erst seit kurzem im Froni-
einsatz jst. Die' britischen Jäger brachen nach diesemVer¬
lust den Kampf abi Aste deutschen Flugzeuge kehrten zu
ihren Startplätzen zurück. - j

Parteigebäude in Stalingrad den Sowjets entrissen
Stark ausgebaute seindstellungenim Nordwestkaukasusund am lerek durchbrochen

Aus dem Führerhauptquarticr,  28 . Sept.

Marksteine auf dem weg;um Sieg
Siöge auf den Vettmeeren — Surchbruch zur Wolga in Skalingraö — wachsende Bestürzung im seindlager" " ' - . -n-.n-

DraHtbericht unserer Berliner Schriftleituns '
tr. v . , cb. Berlin,  28 . September. Die militäri-
e» Ereignisse der zurückliegenden Woche, die neuen
>ßen Siege in der Atlantikschlacht, die erfolgte Fiih-
'gnahme japanischer Kriegsschiffe mit den Seestreit-
isten der Achse und schließlich die mit einem helden-
itigen Einsatz ohnegleichenerkämpften immer tieferen
nbrücheund Durchstoßein Stalingrad erscheinenals
ion-ers markante Meilensteine auf dem Wege der
eierpaktmächtezum Endsiege.
3m Feindlager streitet man sich heute darum, ob im
olgaknie, bei Stalingrad oder auf den Weltmeeren
c Schauplatz der „Schlacht aller Schlachten" fei. In
>gland und in den Vereinigten Staaten wird die stär¬
ke Neigung nach der einen oder nach der anderen Auf-
fung hin zunächst von der Beurteilung der letztenWi-
cstandskraft der Sowjets , dann aber vor allem im
nblick auf die Möglichkeiten für die Errichtung einer
leiten Front bestimmt. Uns brauchen die Gedanken-
nge im Feindlager in diesen Zusammenhängen nicht
sonders zu interessieren, wenn wir auf Grund der Tat-
hen festzustellen vermögen, daß die Gegner fortlaufend
f beiden Schlachtfeldern, zu Lande und zu Wasser, ent-
eidend geschlagenwerden. Schon sechs Sondermeldun-n über den Verlauf des Kampfes gegen den feind-
hen Schiffsraum und gegen die lebenswichtigen Ver-
idungswege unserer Gegner haben in diesem Monat
' Tatsacheerhärtet , daß die Tonnageschlachtmit uner-
itlicherWucht und mit steigendemErfolg von unseren
itersecbootcnund von unserer Luftwaffe weitergeführt
rd. Gleichzeitigwurden in dem gigantischen Ringen
und um Stalingrad unsere Stellungen täglich weiter
vorangetrieben, daß der strategischeErfolg der Ope-

tionen heute schon als endgültig feststehend bezeichnet
:rden kann. Unsere Truppen tonnten an verschiedenen
teilen innerhalb der Stadt bis zur Wolga durchstoßen
>d die Prunkbauten der kommunistischen Partei in der
ähe des Flusses besetzen. Wenn alio auch angesichts
s setbstmörderislb verzweifelten Widerstandes der
olimewikendie endgültige Säuberung und Besetzung
m Stalinqrad noch einige Zeit erfordern kann. in der
' ere Soldaten das Letzte hergeben Müllen, so ist doch
ininebr nach der Ausschaltung aller Eisenb->bnen wess-
K d-y Wolna auch der aanz bedeutende Verkebr auf
'm Tklull- selbst s,",r die Sowjeiis gesperrt «nd Stalin-

selbst, als Rüstung«- und Vertebrszentrum prak-
kb »usaeschaltet.
Solange es noch nicht ganz sicher erschien, ob die

rutschen Truppen zu diesem Ziel gelangen würden, hat

die englische und amerikanische Presse in geradezu
selbstquälerischenBetrachtungen erklärt, daß es die ent¬
scheidende Wende dieses Krickges darstellen werde,
wenn wir an der Wolga und nach Stalingrad gelangen
würden. Heute, wo unser strategischer Erfolg bereits
feststeht, will man sich an dem selbstmörderischenWider¬
stand der Bolschewikenin einzelnen Stadtteilen und
Ruinen von Stalingrad sowie an dem Amoklauf von
Norden her gegen die Riegelstellung zwischen Don und
Wolga berauschen und sich selbst und schließlich sogar
den Sowjets einreden, daß-, sie den Winter doch noch
offensivkräftig übe.rstehen könnten. Das sind Illusionen,,
mit denen man sich über die eigene Ohnmacht hinweg-
zutrösten versucht, eine Zweite Front entsprechendden
immer dringlicher werdenden moskowitischenForde¬
rungen zu errichten. Man schwankt in England und
in den Vereinigten Staaten jetzt zwischen den äußersten
Extremen. Auf der einen Seite verkünden die Beauf¬
tragten der bolschewistischenAgitation : „Diejenigen
Kreise, die für eine Verzögerung bei des Errichtung
der Zweiten Front eintreten, arbeiten für die Nieder¬
lage." Auf der anderen Seite gehen ängstlicheGemüter
bereits soweit, daß sie es — wie der Londoner Sonder¬
berichterstatter der argentinischen Zeitung „Nacion",
Spearman — völlig in Frage stellen, „ob ein so ge¬
waltiges Unternehmen wie die Landung in Europa
überhaupt menschenmöglichist." Dabei ist' man sich im
Grunde überall darüber klar, daß ein Ausscheidender
Sowjets als Offensivfaktor auch für die Briten und
Amerikaner den endgültig und restlos verlorenen Krieg
bedeuten würde. Aus. diesemGrunde ist es verständlich,
wenn man noch eine Zeitlang gegenüberder am Wolga¬
knie strategischbereits vollendeten Tatsache den Kopf
in den Sand zu stecken versucht. Der Tag wird kommen,
wo das nicht mehr möglich sein wird.

Auf eine günstige Wendung in der Schlacht auf den
Meeren dürfen unsere Gegner vön dem Augenblick'an
noch weniger als bisher rechnen, an dem japanischeUn¬
terseebooteim Atlantik aufgetaucht sind. Diese Nachricht
hat selbstverständlich und offenkundig in England die
größte Bestürzung ausgelöst. Ausgerechnet an einem
Zeitpunkt, wo im Feindlager ein regelrechterAgitations¬
krieg im Hinblick auf die Zweite Front ausgebrochenist,
muß man feststellen, daß die Zusammenarbeit der Dreier¬
paktmächtenicht nur im Hinblick auf die politischenund
strategischen Zielsetzungeneine vollkommeneist, daß dar¬
über hinaus vielmebr auch eine Nahtstelle für die prak¬
tisch-operative Zusammenarbeit geschossen werden konnte.
In den ersten aus London vorliegenden Berichten wird
deshalb auch zugegeben, daß das gleichzeitigvom Ober¬

kommandoder Wehrmacht und vom japanischen Haupt¬
quartier gemeldete Ereignis als vom strategischenGe¬
sichtspunktaus höchst bedeutsam beurteilt werden müsse,
wenn auch die britischeAdmiralität es noch ablehne, ihxe
Auffassungdazu zu äußern. Natürlich taucht auch dies¬
mal wieder die Formulierung auf, die man in London
iMwv "hezvorholt, wenn man eine höchst unangenehme
Tatsache, diê man nicht bestreiten kann, in der Bedeutung
herabsetzenmöchte. Man habe, so heißt es, die deutsche
Meldung, wonachein japanischesU-Boot einen deutschen
Stützpunkt aufgesucht habe, nicht überprüfen können.

^ Geradezu läppischerscheintes, wie sich der berüchtigte
Sender Bostdn mit der peinlichen Tatsache abfinden
will. Da bringt es doch wirklichder Kommentator Voll-
ney Hurd fertig, zu behaupten, daß sich die japanischen
U-Boote im Stillen Ozean überhaupt nicht bewährt
hätten. Die zahlreichenamerikanischenKriegsschiffeund
die vielen Hunderttausende von Bruitoregistertonnen,
die seit dem Eintritt Japans in den Krieg auf den
Grund des Pazifit und des Indischen Ozeans geschickt
worden sind, widerlegen eine solche dreiste Lüge mit
der stärkstenBeweiskraft. Die Japaner seien sich heute
darüber klar, so meinte der Sender Boston weiter, daß
sie mit ihren U-Booten im Stillen Ozean nichts mehr
ausrichten konnten und stellten sich.darum den deutschen
zur Verfügung. Daran mass etwas richtig sein. Die
Japaner haben auf bey Verbindungswegen im und um-
den großostasiatischenRaum so gründlich aufgeräumt
und sich auch gegenüber der amerikanischenKriegsflotte
einen solchen Respekt verschafft, daß es der Gegner
möglichstvermeidet, sich den japanischen U-Booten zu
nähern. Das ist ähnlich wie vor der amerikanischen
Atlantikküste, wo der Verkehr auch beinahe ausgc-
storben ist, so daß dort unsere U-Boote nicht die reiche
Beute der ersten Nngriffsmonate finden können und sich
darum wieder anderen Gegenden auf dem Atlantik zu¬
wenden müssen. Die japanischen Seestreitkräste suchen
ebenso wie die deutschenden gemeinsamen Gegner da,
wo sie ihn treffen und wenn sie bis zum neuen Aus¬
gangspunkt des Kampfes vorher 15 000 Kilometer Weg
zurücklegenmüßen.

Die japanische Presse betont, gegenüber allen geg¬
nerischen Bagatellisierunqsversuchen die große Bedeut
lung der Tatsache, daß durch die Zusammenarbeit der
Seestreitkräfte des Dreierpaktes eine weit größere Be¬
drohung Englands und der Vereinigten Staaten als
je zuvor geschaffensei, die nichts anderes als voll¬
ständige Niederlagen erlitten . Alle japanischen Blätter
drücken heute morgen die Hoffnung aus , daß nach die¬
sem ersten Beweis der Zusammenarbeit weitere große
Tage folgen würden.

Vee VeemLMeMU
Auf Leben und Tod bewährt

). 8 . v . Bremen , 27. September
Zwei Jahre sind heute verflossen, seitdem' Mi¬

schen dem Führer, dem Duce und dem Tenno der
Dreierpakt abgeschlossenwurde, der als ein in Not
und Tod sich bewährendes Dokument bereits in
die Geschichte eingegangen ist.

Drei große Gedanken sind es, die aus dem Geiste
dieses Paktes sprechen und ihre Verwirklichung
in der vom Nationalsozialismus erneuerten
Reich side ê,  in dem vom Faschismus wieder¬
geborenen Gedanken des Imperium Roma-
num  und endlich in der unbeschränkt sich durch¬
setzenden alten japanischen Kaiseridee
fanden.

Der Umstand, daß diese Ideen vollkommen in
gleicher Richtung laufen , womit ein gemeinsamer
Interessenkreis gegeben ist, dessen Verteidigung
durch keinerlei Meinungsverschiedenheiten ge¬
schwächt werden kann, bildet eine granitene
Grundlage für das einheitliche Zusammenwirken
der Mächte dieses Paktes , dessen jüngstes Ergeb¬
nis in der überraschendendeutsch-japanischen Tuch¬
fühlung im Atlantik sich aller Welt kundtat, im
Atlantik , wo seit längerer Zeit auch schon italieni¬
sche Seestreitkräfte gemeinsam mit Deutschlandwirken.

Der Verlust von 65 USA .-Kriegsschiffen, die das
Washingtoner Marineministerium dieser Tage —
der Wahrheit dabei noch ziemlich fern bleibend —
zugestehen mußte, kennzeichnet zusammen mit den
Ergebnissen der deutschen und italienischen See-
kriegsführung ohne weiteres die Bedeutung des
gemeinsam von den Dreierpaktmächten gegen ihre
Feinde geführten Krieges und nicht zuletzt oen An¬
teil , den auf Grund des Dreierpaktes Japan nach
seiner Kriegserklärung an USA . und Großbri¬
tannien in Bekämpfung dieser 'Mächte hat. Acht
den Briten und Amerikanern verlorengegangene
Schlachtschiffe, acht Flugzeugträger und zweiund-
zwanzig Kreuzer, außer einer großen Anzahl ver¬
senkter.Zerstörer kommen allein auf Japans Rech¬
nung in diesem Kriege zur See und würden, wenn
dies überhaupt nötig wäre , den Wert des Beitritts
Japans zum Dreierpakt dokumentieren , wie es
drastischer kaum denkbar ist. Aber nicht die
militärische Auswirkung dieses Paktes , sondern
sein Wesen und sein Sinn stehen an der Spitze
seiner Bewertung . Während das Bündnis zwischen
den sogenannten Demokratien und der Sowjet¬
union schlechthin widernatürlich anmutet, liegt
dem Zusammenwirken der Dreierpaktmächte eine
geradezu einmalige moralische- Berechtigung zu¬
grunde, die diesem Zusammenwirken eine so ge¬
waltige natürliche Dynamik verleiht , daß-dadurch
nicht allein fast der gesamte europäische Kontinent
zum Kampf gegen den die europäische Kultur be¬
drohenden Bolschewismus veranlaßt wurde, son¬
dern auch auf der östlichen Erdhälste sich jene Neu¬
ordnung anzubahnen begann, die, ähnlich wie der
Gedanke der Neuordnung Europas , an die Ehrlich¬
keit und Vernunft der Völker appellierend, auf
die Herstellung der Voraussetzungen für einen
dauerhaften Frieden auch in. jenem Teile der
Welthälfte hinzielt.

Haben in Europa Finnland , Rumänien,-,die Slo¬
wakei , Ungarn , Bultzarien und Kroatien erkannt,
daß es im Kampf gegen den Bolschewismus um
das europäische Dasein geht und haben diese Staa¬
ten, mit Ausnahme Finnlands (das aber seine un¬
lösliche Verbundenheit zu Europa auch außerhalb
des Paktes bewährt), nicht gezögert, dem Pakt sich
anzuschließen, so hat, seit' Abschluß ,des Paktes
im Fernen Osten, die klar gehaltene Magna
Charta einer künftigen Weltordnung die Bevöl¬
kerung Thailands und Französisch-Jndochinas , die
Bevölkerung im Bereich der chinesischenNational-
regierung und die Mandschukuos, selbst die Bevöl¬
kerungen Burmas und der Malaienhylbinsel in
ihren Bann gezogen . Auch der größte Teil der
indischen Bevölkerung , ausgerichtet auf ihre von
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Im Nordwestkaukasusund am Terek wurden wei¬
tere starke Fcindstcllungendurchbrochen.
Die Parteigcbäudc i» Stalingrad wurden nach
schweren Kämpfen den Volschewistenentrissen.
Das Auftauchen japanischer U-Voote im Atlantik
hat im Fcindlager Alarmstimmung ausgelöst.
Die Japaner machtenaus Neu-Euinca im Bormarsch
aus Port Moresby beträchtlicheFortschritte.
Am Vorabend des zweiten Jahrestages des Drei¬
mächtepakteserließen die Außenminister der verbün¬
deten Völker bedeutsameBotschaften.
Der finnische Ministerpräsident unterstrich erneut
die klare Haltung seines Landes im gegenwärtigen
Schicksalslampf.
Ungarns Stellung in der Kontinentalwirtschast
nimmt ständig an Bedeutung zu.
Bei der Zellwolleherstellungwird als Nebenprodukt
jetzt Futterhefe gewonnen.
Für Garten-, Feld- und Forstdiebstähle werden in
Zukunft härtere Strafen verhängt.
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den Briten gefangen gehaltenen Führer und auf'
den außerhalb Indiens wirkenden Freiheitskämp¬
fer Subhas Chandra Böse , zeigt sich von dem Ge¬
danken des Paktes stärker und stärker erfaßt und
dieser Gedanke wird schließlich triumphieren in
dem Zusammenschluß aller Nationen , deren Ideale
und Interessen in das Ziel einer dauernd be¬
friedeten und sich redlich vertragenden Menschheit
münden . -

Was die Staaten des Dreimächtepaktes für sich
in diesem Krieg erstreben , ist das naturgegebene
Recht jedes Volkes auf genügend Lebensraum,
dem allerdings . die ungerechten Machtpläne der
nach Weltherrschaft strebenden Feinde des Dreier¬
paktes entgegenstehen . Weltherrschaft bedeutet
Knechtschaft über die anderen Völker , bedeutet die
Unterdrückung der Lebensentfältung schwächerer
Staaten und endlich die Auspressung lind Aussau-
gung der auf diese .Weise unter Druck gehaltenen
Menschen . Was Großbritannien bisher schon im
schlimmsten Ausmaß betrieb , indem es seine Ko-
lonialvölker auspreßte und aus dem ständig ge¬
schirrten Zwist der europäischen Völker unterein¬
ander die höchst möglichen Gewinne zog, das be¬
absichtigen nunmehr die USA . Roosevelts ihrerseits
zu tun , indem sie am liebsten die ganze Welt
unter Washingtons Befehl zwängen , das will aber
auch Stalin seinerseits mit seiner bolschewistischen
Reüolutionierung der Welt , die jeder zivilisierten
Staatsordnung ein Ende bereiten und die Mensch¬
heit in ein Joch pressen soll, wie es nach dem
Zeugnis unserer Soldaten im Osten von den Völ¬
kern der Sowjetunion in widerstandsloser Dumpf¬
heit nun schon im dritten Jahrzehnt ' zur Schmach
der ganzen Menschheit getragen wird.

Am Anfang kein Kriegspakt , auf jeden Fall
kein Airgriffspakt , enthält gleich der erste Satz zu
dem geschichtlich gewordenen Dokument das Be¬
kenntnis Deutschlands , Italiens und Japans zu
einem zu schaffenden dauerhaften Frieden , bei
dem jede Nation der Welt den ihr gebührenden
Raum erhält . Der Pakt wurde zum Kriegspakt und
mußte dazu werden , weil das zur Sicherung der
natürlichen Lebensrechte der Päktschließenöen ge¬
troffene Abkommen automatisch auch in Ostasien
in Kraft trat , als dort Japan sich gezwungen sah,
den letztmöglichen Zeitpunkt zur erfolgreichen Ab¬
wehr der längst offenbar gewordenen Kriegsnbsich-
ten eines Roosevelts und Churchills zu erfassen.
Nun wurde der Pakt auch in Ostasien zu der
furchtbaren militärischen Waffe , die er bereits bis
dahin als Pdkt der Achsenmächte in Europa ge¬
wesen ist. Wie er durch das vielbestaunte Wunder
der großen militärischen Erfolge , die nun auch
Japan iiber die Feinde davontrug , die Gegner in
allen Teilen der Welt und auf allen sieben Mee¬
ren bereits gebunden hat , so wird er diese zuletzt
endgültig niederringen und ihre Weltherrschafts¬
pläne zunichte machen , als die größte machtpoli-
tische Konstellation der Weltgeschichte . -

Ist somit der , Jahrestag des Abschlusses des
Dreimächtepaktes für die gesamte Welt von uner¬
meßlicher Bedeutung , so selbstverständlich nicht
weniger für Deutschland  selber , das Kraft des
großen und mächtigsten Bündnisses in der Ge¬
schichte sich in der Lage sieht , nach wie vor seine
Hauptkräfte gegen den bolschewistischen Weltfeind
zu richten und auf diesem Abschnitt der Kriegs¬
führung Erfolge zu erringen , die heute schon Ge¬
währ dafür bieten , daß die rote Flut es nicht mehr
vermag , Europa zu überspülen.

Auf eine gemeinsame Idee verschworen und im
Einsatz ihrer gewaltigen Kräfte auf das Ziel der
Neuordnung der Welt — die tragende Idee des
Jahrhunderts — haben die Partner des Drei¬
mächtepaktes gegen die Koalition der alten
Mächte es vermocht , das britische Weltreich in
seiner plutokratischen Grundlage zu erschüttern,
dem Judentum unter Führung Roosevelts sowie
dem Untermenschentum eiges Stalins Schläge zu
versetzen , von denen diese sich nie wieder erholen
können . Sie könnten das tun , weil sie anders wie
die ' plutokratisch -bolschewistischen Machthaber ihre
Völker hinter sich haben , die mit einem verbissenen
Kampfwillen fechten, der nur jenen zu eigen ist,
die um ihr Lebensrecht ringen . Sie konnten es,
weil diese Völker anders wie die um Weltherr¬
schaftspläne dämpfenden Völker der Plutokratien
und der Bolschewismus von der Notwendigkeit
zur Schaffung einer auf Arbeit und Gerechtigkeit
aufgebauten Welt durchdrungen und alles daran¬
zusetzen entschlossen sind. Wer dabei den Endsieg
davonträgt , ist längst keine Frage mehr , wie das
militärische Bild der Gegenwart zeigt.

Unverkennbar hat die größte machtpolitische Or¬
ganisation der Weltgeschichte schon das Ueber-
gewicht über ihre Feinde ,erlangt und damit , ganz
abgesehen von ihrem gedanklichen und idealen
Inhalt vor der Geschichte allein schon durch den
militgrischen Erfolg , Abschluß und Bestehen glän¬
zend gerechtfertigt . In Not und Tod bewährt ist
ihr der Sieg gewiß und damit der Menschheit die
Zukunft und ein dauernder Friede auf Erden ge¬
sichert. '

2 Jahre Fundament der neuen Weltordnung
(Fortsetzung von Seite 1)

geschichte einzig dastehenden gewaltigen Ringen gegen
England . Amerika und deren Anhänger . Die drei Mächte
beabsichtigten ursprünglich , mit dem Abschluß des Paktes
die Wirren in Europa und Ostasien einzuschränken und
einer Ausweitung des Krieges vorzubeugen . Die anglo-
amerikanischen -Politiker Mit ihren unverschämten und
anmaßenden Forderungen wollten diese Absicht der drei
Mächte nicht verstehen . Sie haben zusammen mit ihren
Anhängern den Krieg gegen Japan , Deutschland und
Italien herausgefordert . Dadurch sind im Osten und im
Westen herrschende Mißstünde zum Weltkrieg geworden.
Es besteht kein Zweifel , daß die Verantwortung dafür
die anglo -amerikanische Seite trägt.

Ich möchte hier alle vernünftigen Menschen in der
ganzen Welt darauf aufmerksam machen , daß in Japan,
Deutschland und Italien und ihren verbündeten Ländern
jedcrmaiur weiß , daß das Endziel dieses Krieges die
Errichtung einer neuen Weltordnung ist und man daher
fest entschlossen ist , diesen Kamps unter allen Umständen
durchzukämpfen . Das Ziel vor Augen , für ein gemein¬
sames Wohl zu wirken und . dadurch den ewigen Frieden
der Welt zu sichern , schreiten wir mit aller Macht an
die Erlösung der Menschheit.

Mögen sich uns auch noch so große Hindernisse in
den Weg stellen , wir sind fest entschlossen , sie zu über¬
winden und weiterzumarschierem Ich bin fest .davon
überzeugt , daß Deutschland und Italien nach langjähri¬
ger Porbereitung in materieller und geistiger Hinsicht
ivohl imstande sind , diese große Ausgabe durchzuführen.
Gerade hierin stehen wir auf einer anderen Grundlage
als England und Amerika , die ihre Verbündeten die
Hauptlast tragen lassen und kein eigenes Opfer brin¬
gen . Hiermit übermittle ich anläßlich des zweiten Jah¬
restages des Abschlusses des Dreimächtepaktes meine
herzlichsten Glückwünsche.

«

Die Außenminister der mit den Dreierpaktstaaten
verbündeten Nationen erließen am Jahrestag des Ab¬
schlusses des Dreimächtepaktes gleichfalls Botschaften
über den Rundfunk.

Der b u l g a r i s ch e Ministerpräsident und Außen¬
minister Filoff  führte - u . a . aus , daß die dem Drei¬
mächtepakt zugrunde liegenden Ideen sofort einen starken
Widerhall im bulgarischen Volke fanden , das im Drei¬
mächtepakt ein Unterpfand für eine lichte . Zukunft und
den Beginn einer gerechten und dauerhaften Organisation
der europäischen Gemeinschaft erblicke . Der Dreimächte¬
pakt , gegen den sich die reaktionären Elemente der Pluto-
kratie in einem naturwidrigen Bündnis mit den zer¬
störenden Kräften des Kommunismus zusammengefun¬
den hätten , stelle ein Bündnis dar , das alle jungen und
lebensfähigen Völker Europas und Asiens umfasse , die
für eine neue politische und soziale Ordnung kämpften,
für eine wirkliche Gerechtigkeit und für einen würdigen
Platz in der Welt . Das bulgarische Bolk verfolge mit be¬
wundernder Begeisterung die heroischen Taten der Völ¬
ker . mit denen es zusammen arbeit ?, und sei fest davon
überzeugt , daß in nicht zu ferner Zukunft der Endsieg alle
die hohen Opfer krönen werde , die für diejenigen Ideale
gebracht wurden , die dem Dreierjiakt zugrunde liegen.

Der kroatische  Außenminister Lorkowlc  er¬
klärte u . a . : Der Dreierpakt hübe dank seiner revolu¬
tionären , schöpferischen Ideen seine geschichtliche Be¬
währung bereits jetzt bestanden . Er habe die Träger
der national -revolutionären Ideen des 20 . Jahrhun¬
derts zur stärksten militärischen Koalition der Weltge¬
schichte zusammengeschweißt . Als die kroatische Nation
dank der Jde -en des Dreierpaktes ihren taugen und
schweren Freiheitskampf durch Gründung des unab¬
hängigen Staates Kroatien gekrönt sah . folgte sie. mit
Stolz der . Einladung zum Beitritt des Dreiermächte-
paktes . Seither kämpfe Kroatien Schulter an Schulter
mit allen Mächten des Dreierpattes gegen alle Feinde
der neuen Ordnung im Bewußtsein , daß es dieser neuen
Ordnung und ihren großen -Schöpfern sein kostbarstes
Gut verdanke : seine Freiheit und Unabhängigkeit . ^

Der stellvertretende rumänische  Ministerpräsident
und AnßenministerM that Antonescu  hob Heroen,
daß der Pakt , den heute dick drei Großmächte und die
europäischen Mächte ehren , die Grundidee des euro¬
päischen Wiederaufbaues zur Sicherung der Einheit
Europas sei . Dieser Pakt sei auch das erste Bollwerk,
welches der kommunistischen Bedrohung entgegengesetzt
wurde , die dahin zielte . Europa der kommunistischen
Anarchie auszuliefern . Mit unerschütterlichem Vertrauen
in die Freiheit , die ' Europa durch die Zusammenarbeit
der germanischen und lateinischen Völker verwirklichen
muß , sehe Rumänien im Dreierpakt ein Instrument hcs
Zusammenhalte » ? dieses . Europa , das den Jahrhunder¬
ten die - Stirn biete , um seine geschichtliche ' Mission
durchzusetzen.

Der slowakische  Ministerpräsident und Außen¬
minister Dr . Tuka  erklärte , daß sich die Menschheit
nach dem Weltkriege nach einer Ordnung sehnte ; die
jedem Volk die menschenwürdige Entfaltung seiner Le¬
benskraft sicherte . Doch die „Sieger " von damals woll¬
ten mit allen Mitteln ein zweites Mal die Erfüllung
dieser Sehnsucht vereiteln und grisfek daher im Bunde
mit dem Bolschewismus von neueni zu dem Mittel des
Krieges . Zu dem Dreimächtepakt , diesem Bündnis der
völkischen Ehre und Treue , habe sich auch das slowa¬
kische Polk bekannt . Was kommen werde und wofür auch
der , slowakische Soldat Schulter an Schulter kämvfe , sei
eine neue Ordnung , die Europa eine segensreiche Zu¬
kunft und der Menschheit einen wahren Frieden sichern
werde.

Der ungarische  Ministerpräsident und Außen¬
minister von Kali an  sagte in seiner Botschaft , daß
der Dreimächtepakt inmitten der entscheidenden Kämpfe
des zweiten Welikrienes sich die Verwirklichung einer
gerechteren und billiae - en Wcltordnung zum Ziel gesetzt
habe . Seit lkngarns Beitritt sei der Kampf in einen
neuen Abschnitt getreten . Das Land kämvfe mit der
Waffe in der 5rand in der Verteidigung Europas , wie
llngarn es stets in ollen seinen Kämpfen getan habe.
V - n Kallan gedachte tn dieser festlichen Stunde wtt der
größten Dankbarkeit aller jener , die unter dem Einlaß
ibr ->s L -bens die gerechte Sache verteidigen und die
aräLien O " ' - r auf sich nebmen . nm die Zukunft gerech-
ier und glücklicher ru aellolttrr . Alle müßten die arösllon
^nNrenauneen aus 6 -5 nehmen , damit das Opfer der
^aldattn N' cht vergeblich sei.

sinnlands klare Haltung
Helsinki , 26 . September . Der finnische Ministerpräsi¬

dent Rangell gab dem finnischen Reichstag eine län¬
gere programmatische Erklärung ab , in der er sich all¬
gemein zur politischen und militärischen Lage äußerte.
Er führte u . a . aus : Die Monate und Jahre des Krie¬
ges haben gezeigt , daß der Feind unsere Widerstands¬
kraft unterschätzt hat . Darum können wir vertrauens¬
voll auf das kommende Jahr blicken . Unser Volk führt
unermüdlich seinen Verteidigungskampf weiter . Der
letzte Winter hat die Standhaftigkeit unserer Abwehr
unter Beweis gestellt . Der Ministerpräsident wies dabei
darauf hin , daß die Abwehr der sorgfältig vorbereiteten
Sowjetangriffe am Swir und bei Kiestinki nicht nur die
Widerstandskraft des finnischen Heeres , sondern , wie
die Einnahme von Snursaari und Tptc -.ersaari zeigte,
auch ihre außerordentliche Schlagkraft und di-e über¬
legene finnische Führung bewiesen habe.

Der Ministerpräsident fuhr fort : Unser Verteidigungs¬
kamps bestimmt auch die uns klar vorgezeichnete außen¬
politische Linie . Die logische Folge des Charakters un¬
seres Kampfes ist , daß in der außenpolitischen Einstel¬
lung unseres Landes keine Aenderung eingetreten ist,
obwohl die Sowjetunion uns durch ihre Angriffe vor
15 Monaten znr Fortsetzung des Krieges zwang , den sie
mit ihrem Ueberfall im Herbst 1089 begann . Finnland
steht im Kampfe gegen die Sowjetunion an der Seite
Deutschlands , mit dem uns die Bande der Waffenbrü¬
derschaft vereinen . Unsere klare Haltung , deren Zweck
es ist , unserem Lande Sicherheit zu schaffen , wurde den
ausländischen Regierungen in verschiedenem Zusammen¬
hang so deutlich zur Kenntnis gebracht , daß sich kein
Anlaß mehr an irgendwelchen Auslegungen bietet.

Me Sendung von Nas anal SamÜng
Oslo , 26 . Septembers In festlichem Rahmen wurde am

Sonnabend der 8. Parteitag von Aasfonal Sämling
im Osloer Kolosseum eröffnet . Ministerpräsident und
Führer von Nasjonal Sämling , Vidkun Quisling . stellte
dabei fest , daß nur Deutschlands Sieg allein Europa
vor dem Chaos der Anarchie und der Bolschewisierung
retten könne . Für einen verantwortungsbewußten Nor¬
weger sei es unmöglich , für sein Land etwas anderes
zu wünschen als einen Step Deutschlands , der zugl .eich
einen Sieg Norwegens darstelle . Für Nasjonal Säm¬
ling als der kämpferischen ' Bewegung , die für Nor-

Hinaus mit den Engländern!
flusgedeiMe Streiks und Vauernaujstiinde in Indien

Drahtbcricht unseres Vertreters
kn . Rom , 26 . September . Nach den über Bangkok ein¬

laufenden Berichten ist die gegenwärtig « Lage in Indien
vor allem durch das Andauern der . StreÄbeiwegnng in
den Riistungssabriten und durch die Ausbreitung der
Bauernaufstände gekennzeichnet . Was die Streiks be¬
trifft , so zeigen sich die Engländer besonders durch die
Tatsache beunruhigt , daß mehrere tausend Fachwrlbefter
seit dem Wiederaufflammen der Freiheitsbewegung den
Betrieben fernbleiben , lieber die Lage auf dem flachen
Lande ist ein in Bombay veröffentlichtes amtliches Kom-
munigus aufschlußreich , wonach die den Dörfern der
Provinz Bthar bisher auferlegten Geldbußen die Ge¬
samtsumme von 1 170 900 Rupien (beinahe eine Million
Reichsmark ) erreichen . Bis jetzt sind davon allerdings
erst 50 000 Rupien bezahlt worden.

In Bombay ist es in den letzten Tagen zu neuen
Kundgebungen gekommen . Bei einem Zusammenstoß vor
dem Rcgierungsgebäude wurde ein Polizcibeamter Lei
dem Versuch , den Demonstranten eine Tafel mit der
Aufschrift „ Hinaus mit den Engländern !" zu entreißen,
getötet . In einem anderen Stadtviertel feuerte die Poli¬
zei aus eine Abteilung von Studenten , die zu einem
Eefängnisgcbäude marschierten , um die Freilassung
mehrerer Verhafteter zn fordern . Zwei Studenten wur¬
den erschossen , während einer schwer verletzt wurde.

In der Umgechung von Kalkutta sind die Ferniprecki-
leitungen , die erst zwei Tage zuvor wiederhergestellt
worden waren , neuerlich zerschnitten worden . Auf ver¬
schiedenen Eisenbahnlinien in der aleichen Gegend mußte
der Verkehr unterbrochen werden , weil Aufständisch »: die
Signalanlagen beschädigt hatten . Unweit von Kalkutta
überfielen Bauern ein Landgut, ' das von Engländern
bewirtschaftet wurde , und steckten es in Brand.

Schangbai , 26 . September . Der Fübrer der Moslem-
Liga . Hussein Jman . regte im indischen Staatsrat eine
Empfehlung an die Regierung an , daß in einem neuen
Abkommen die Verteilung der Kriegskosten zwischen

s.
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England und Indien auf einer für Indien tragbaren
Grundlage geregelt werd «. Der Vorschlag Jmans , den
Beitrag Indiens zu den Kriegskosten mit 60 Millionen
Pfund Sterling jährlich ' festzusetzen , die aus 80 Räten
verteilt -werden sollten , wurde jedoch abgelehnt . Der
Vertreter Englands für Finanzfragcn , Sir Jeremy
Raisman , lehnte eine Stellungnahme zn diesen .Vor¬
schlägen ab und verlangte strikte Einhaltung der von
Indien eingegangenen ..vertraglichen Perpflrchtnngcn " .
andernfalls würde die Regierung Großbritanniens , wie
Sir Jeremy wörtlich sagte , „ jede Versäumnis mnmög-
lich machen ."

USfl.-kehe in flrgentinien
Funkbericht unseres Vertreters

rü . Vuenos Aiecs , 26 . September . In Argentinien
sind die Wühlarbeiten der Agenten Rooscnolts so weit
gediehen , daß die von Washington gekauften Elemente
unter Führung des berüchtigten Tabavdas immer frecher
auftreten . Die sozialistischen Abgeordneten griffen in
der argentinischen Kammer die Politik des Präsidenten
Castillo an und verlangten eine Abstimmung über die
Vcrhüngung des Belagerungszustandes über Argen¬
tinien . Darauf verließen die Nationaldemokraten Castil-
los dqs Hans . Die Kammer vertagte die Behandlung
der sozialistischen Anträge über die Perhüngnng des Be¬
lagerungszustandes und den Abbruch der Beziehungen
zu den Achsenmächten.

Die Bemühungen Roosevelts , den interamerikanischen
Verteidigungsausschuß für seine Zwecke einzusetzen , konn¬
ten allerdings den gewünschten Erfolg nicht verzeichnen.
Wie Reuter meldet , ist nach Ansicht der brasilianischen
und uruguayischen Delegierten die Konferenz gegen¬
standslos geworden , da der argentinische Abgeordnete
erklärte . Argentinien mache keinerlei Unterschiede zwi¬
schen Achsenbürgern und übrigen Ausländern.

wegen ? Schick'-al verantwortlich ist . ergebe .sich aus dieser
Erkenntnis , die Forderung . ' alles für den Sieg der
Achsenmächte zn tun . Der Einsatz der norwegischen Frei¬
willigen lege im übrigen in überzeuaonder Weise die
Solibariiät mit Deutschlands und Europas Kampf an
den Tag . „Mit Stolz und Dankbarkeit kann ich dem
Parteitag verkünden , daß sich jetzt im Laufe von etwas
mehr als einem Monat über 8000 neue norwegische
Freiwillige , gemeldet haben " , so. führte Quisling unter
dem Beifall der Massen aus . Auch mehrere tausend
weibliche Krankenpflegerinnen und sonstige Hilfskräfte
stellten sich znr Verfügung . Wenn sich die Interessen
Deutschlands und Norwegens in einem höheren gemein¬
samen Ziel treffen , so treffen sich damit auch die Be¬
strebungen des Reichskommissars , der Wehrmacht und
die der Nasjonal Sämling in der Arbeit und im Kampf,
»m das gemeinsame Ziel zu erreichen . Auch im Sinne
einer germanischen Gemeinschaft fühle sich das neue
Norwegen gebunden.

5ojo : kngland und USfl.
werden auk die Knie gezwungen!

Tokio , 26 . September . Vor dem Zentralrat der Tai-
sei Pöknsa -nkali , der am Sonnabend zu ' einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammentrat , ergriffen sämtlich«
Mitglieder des Kabinetts mit dem Ministerpräsidenten
Tojo an der Spitze das Wort . um den führenden Per¬
sönlichkeiten .dieser das gesamte japanische Volk uiw
fassenden Bewegung ausführliche Berichte über Japans
Gesamtiage zu geben . Wie Ministerpräsident Tojo in
seiner Ansprache betonte , befindet sich Japak heute in
einem Kriege , der erst dann beendet ' sein . werde , wenn
England , und die USA . auf die Knie gezwungen seien
Man könne bei diesem Kriege nicht auf halbem Wege
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stehen bleiben . Das japanische Reich habe aus diesem
Grunde in politischer und strategischer Hinsicht alle
Voybereitunggn für das nächste Stadium des Krieges
abgeschlossert . Er fordere das gesamte japanische Volk
auf , alle Kräfte weiter anzuspannen und sie zu ver¬
doppeln.

wettere sorlschrilte der Japaner aus Neuguinrq
Berlin , 26 , September . Die Japaner haben auf Neu-

Güinea weitere Fortschritte gemacht . Sie sind über Jori-
baiwa hinaus 8 Kilometer in Richtung auf Pprt Mv-
resby  vorgestoßen und haben die Australier in harten
Kämpfen aus einer Frontbreite von 26 Kilometer zum
Rückzug gezwungen . Die japanische Marineluftwasse
griff auch am Donnerstag und Freitag mit stärkeren
Kräften in die Erdkämpfe ein . Sieben australische
Kampfflugzeuge und Jäger wurden abgeschossen.

,Jm Seegebiet der Torres -Straße ukd . des Larpen-
caria -Eolfs wurde ein feindlicher Traksporter von 2500
BAT . durch Bombenvoiltreffer versenkt , ein zweiter bei
der Ausfahrt aus Port Darwin in Brand geworfen.
Kampfflugzeuge der japanischen Marine belegten am
Donnerstag die nordaüstralischen Stützpunkte am Koral-
lenmeer wirksam mit Bomben.

Auf Euadalcanar  rückten die Japaner unter , stän¬
digen Kämpfen weiter vor : die gesamte Südküste der
Insel ist wieder in japanischer Hand . Der Hasen von
Tulazi wurde von japanischen Kampfflugzeugen in der
Zeit von Donnerstag früh bis Freitagabend siebenmal
bombardiert ; in den Hafenanlagen entstanden ausge¬
dehnte Brände . Ein im Hasen liegender amerikanischer
Frachter von 4000 BRT . wurde so schwer getroffen , daß
er kenterte.

Vor italienische wekrmachtsbericht
Rom.  26 . Sept . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „ Im Nordabschnitt der
Aegyptensront beiderseitige lebhafte Artillerietätigkeit.
Feindliche Spähtrupps , die sich unseren Stellungen zu
nähern versuchten , wurden in die Flucht geschlagen . In
Lnftkämpfen schössen deutsche Jäger zwei Spitfires über
Malta ab ."

knglands nasser lad
Stockholm, ' 26 . September . Wie „Daily Expreß " mel¬

det . kamen auf See bis fetzt 46 000 Mitglieder der eng¬
lischen Handelsmarine ums Leben , das heißt 1000 mehr
als im gesamten letzten Weltkrieg trotz der heut; ver¬
bessertem Ausrüstung englischer Schiffe mit Rettyugs-
vorrichtungen . Wenigstens das 12fache dieser Zahl sei
leichtex " der schwerer verwundet worden.

Soweit „Daily Expreß " . Daß die englischen Verlust-
ziffern noch weitaus höher als zugegeben sind , liegt aus
-der Hand . .

„ks regnete rorpedos"
Stockholm , 26 . September . Im Londoner Nachrichten¬

dienst schildert ein englischer Berichterstatter , der an der
Todessahrt des letzten für die Sowjets bestimmten «ng-
ttsch-nordamerikair 'rschen Greßgeleitzuges teilnahm , seine
Eindrücke . Der natürlich stark zensierte Augenzeugen¬
bericht läßt deutlich die Schwere der Angriffe der deut¬
schen Luftwaffe und der U-Boot « erkennen , wenn er
auch geflissentlich keinerlei nähere Angaben über Ven
lüfte enthält , vielmehr am Schluß ausdrücklich feststellt,
daß „die Perluste des Geleit -zuges geheim bleiben
müssen ." Einleitend wird festgestellt , daß es „der größte
Geleitzug war , der je nach der Sowjetunion gefahren
ist . Er erlebte den schwersten Torpedo - und Bomben¬
angriff dieses Krieges ." Der Berichterstatter muß dann
den „Wagemut der Nazislieger " bewundern und gibt zu,
daß es . „Torpedos geregnet " habe.

Panzer erobern die Serge
flchl loge Panzerschlacht — Sroßkampstage am lerek — Panzergrenadiere immer vorn

Von , KrloZsbsricbtsr Ziogttiech dck. lliis .tärlus
2m Osten , 26 . September . ( ? K .) Die weiten Räume

zwischen Don und Kuban , zwischen Laba und B 'elaja,
die -grenzenlose Unermesftichkeit zwischen Rostow und
Maikop , das war das ureigenste Kampffeld für unsere
Panzer . Wohl barg die Horizontweite Weltflüchigkeit die
Gefahr des Vprlaufens in sich, wie bei einem Delta,
das sich kraftlos in taufende kleiner Rinnsale verzweigt.
Die beherrschende Kraft unserer Panzerdivision , einem
Verband der Panzerarmee , machte diesen Raum sich Un¬
tertan . Hier fuhren sie in Doppelreihe , dort im Breit¬
keil und da in gestaffelten Welken aus . Wie wandernde
Herden zogen wir über das Land . wie stürmische Seen
überschwemmten wir alles , was sich uns hindernd ent¬
gegenstellen wollte . Wir eroberten Rostow . Maikop
wurde von uns bezwungen , breite , reißende Flüsse haben
wir überbrückt — nun stellt sich vor uns die gewaltige
Festung des östlichen Kaukasus.

Noch einmal haben hier die Sowjets versucht , ihre ver¬
sprengten und geschlagenen Truppen zusammenzufassen,
noch einmal setzte Timoschenko alles daran , um unseren
Divisionen am Terek endgültig ein energisches Halt zu
gebieten . So haben die Sowjets zu halten versucht , was
eigentlich längst verloren war . Aus den ersten Höhen uitd
Bergen des Östkaukasus stehen unsere Panzer und Pan¬
zergrenadiere , stehen unsere Infanteristen und unsere
Flak — und die Sowjets ziehen sich weiter in ihre stei¬
nerne Festung zurück . Acht lange Tage währte die Pan¬
zerschlacht am Txrck , acht lange Tage kämpften wir an¬
gesichts des Kasbek , der , dem . Malterhorn gleichend , ums
schneeige Haupt wolkige Schleier trägt . Acht lange Taqe
rangen wir erbittert , achtJange Tage stürmte unsere mit-
dcldcutsche , altmärkische Panzerdivision und steht nun
am Fuße schwindelstciler Felswände.

Das Schlachtfeld , das zwischen gedörrten Sonnen-
blnmcnfeldern und nicdergewalzien Maiskolben , zwi¬
schen Höhen und Senken , wie ein kurz gesteppter Gras-
teppich bedeckt , hinter uns zurückblieb , war eines der
vielen Bilder dieses Krieges , war ein Trünzurerhaufen
geborstener Waffen . Da standen sie, die bolschewistischen
Panzer , verbrannt mit aufgerissenen Bäuchen auf der
Walstatt . Daneben deckten die Toten die Gräben und
Löcher zü , da hausten sich die Waffen , da lagen wie aus¬
geschlachtetes Altmaterial Geschütze , Lastwagen amerika¬
nischer Herkunft und Munition.

Die Sowjets haben es uns nicht leicht gemacht . Als
unser Panzersturin losbrach , als unsere Panzerdivision
rollte und der Heerbann sich den Bergen zuschob , blühte
vor uns eine feurige Mauer auf , die uns Stahl und
Eisen berstend entgegenschleudcrte . Im Schatten der sich
aufbäumenden Wände zuckten die leuchtenden Punkte aus
Hunderten von Rohren , Bomber luden über uns ihre
Bündel ab , und Rains strichen im Tiefslüg über uns
hinweg . Die Hölle tat sich vor uns aus und die Erde
schien auseinanderklaffen zu wollen . Alle nur möglichen.
Kaliber fingerten nach uns Wie aus dem Präsentier-
tcllcr schwärmten unsere stählernen Festungen aus Frei
und ungedeckt , von allen Höhe » einzusehen , »rußten wir
an die Berge heran . Die bolschewistische Artillerie schien
die Er ' zerbrechen zu wollen Es war schon eine Feuer-
bälle , in die wir ^hincinsuhren.

Und so reihte sich ein Tag an den anderen . Kein Tag
ohne Kampf , kein Tag ohne Angriff . Jeder Berg
war eine Festung , jeder Hügel ein bewehrtes Fort . jedes
Dors ein großer Bunter, ' die Hänge von Feldstellungen

durchzogen und mit Pak bespickt . Eine Festung aus Erde
und Stein , eine Mauer aus Stahl und Eisen,.

Acht Tage kämpften wir so, acht Tage tobte der Lärm
der Schlacht , hallte der grollende Donner echocnd von
den Bergen zurück . Großkampftage waren das , ein
Sturm gegen unsichtbare Feinde . Und neben unseren
Panzern gingen die Panzergrenadiere nach vorn . Von
Zeit zu Zeit hockten sie sich hinter unseren bttiten
Rücken , besetzten die Höhen , zogen über Berge und durch
Senken , sicherten , was unsere Panzer erobert , kämpften
uns den Weg frei , wenn das Gelände der Entfaltung
keine Möglichkeit ließ.

Nun qualmen die Hügel wie schwelende Kohlenmeiler,
es glüht gelb und rot sprühend durch die Nacht . Das
herbstlich trockene Gras brennt , entzündet von den
Lcuchtspuren jagender Geschosse . Nun hängt wieder der
Himmel in Blau , nun glüht die Sonne ihre Hitze in
den Mittag , nun schwingt das Donnern der Geschütze
wie ein Oktoberschießen zwischen den Hängen , die wjr
erklommen . Mensch und Motor haben Uebermenschlichcs
geleistet . Deutsche Soldaten haben wieder bewiesen , daß
sie bezwingen , was der Befehl zu nehmen befiehlt . Ueber
alles Matz sind die Schwierigkeiten ', die uns die Festung
Kaukasus entgegenstellt . Doch das Wort „unmöglich " ist
dem deutschen Soldaten unbekannt . Unsere Panzer rich¬
ten sich nach Süden . Dort liegt irgendwo ein ckeues
Ziel . Und wir wissen , daß wir es erreichen werden . . .

HI.- kkrenzeiitien für Leutnant Kein
Berlin , 26. September . Reichsjugendführer Arthur Ax-

mann empfing .den H2 .-Führer Gerhard Hcin , der m
diesen Tagen als Leutnant und, -Führer einer Infante¬
riekompanie vorn Führer mit dein Eichenlaub des Eiser¬
nen Kreuzes ausgezeichnet worden ist . Der Reichsjugend-
führcr übermittelte dem tapferen Soldaten , der schon
vor der Machtergreifung in den Reihen der HJ . für den
Führer kämpfte , die Grüße der deutschen Jugend bnd
überreichte ihm das Goldene Ehrenzeichen der Hitler-
Jugend.

„Lenin -Orden " für den Anden Maiskh . Der Londoner Nocki-
richtendicnst gab am Tonnobcrid irüh bekannt , daß der Vol-
ichewisten-Botschaitcr !n London , der I »de Maisky , den Lrnin-
Ord 'cn, die „ höchste Towjctehrung ", verliehen lekomincn Habs.
-ttc wurde ihm anläßlich des 10. Jahrestages ' seiner Ernen¬
nung zum Bvlschaitcr in -London ausgehändigt.

Weitere ILl ägyptische Rationalisten sowie 21 Nrabcttührer
wurden , wie aus Negypten gemeldet wird . von den britischen
Behörden in Aegypten verhaltet und »ach Südafrika deportiert.

Verschärfte Bcnzin -Aaiionicriing in den USA . Laut Reuter
wurde in Wpsyington bekanntgegeben , daß von seht ab in
allen  Bundesstaaten der 11SÄ Benzin nach dem Karten¬
system rationiert wird.

Aus gefährlicher Bahn ! Joseph Tavics . der ehemalige UTA -
Botschaster in Moskau , gab in Washington bekannt , daß Vor¬
bereitungen getroffen werden , um am 7. und 8. November

-einen omcriknnisch -sowjetischen „ Frcnndschaftskongreß ^ abzu¬
halten . kr soll in den gesamten UsA . stattfinden.

Japanischer Täubern,igsscldzlig . Nach dem Wochenbericht dec-
iapM,iskl»en Hauptgiiartirr -Z führen die japanischen Ltrcitkräns
in Nordchina cinen größeren Tänbcrungsseldzng gegen^de tt.
und l .1. Brigade der tschnngking -lommunistischen Tchansi-
Tlchaoyon -Armec im Nordostteil der Provinz Lopei durch. .

Nrnok »nä Verlsjk ! Nremei 2eiki,l >a.
lems <t rn. b k-l . Uranien . Verloa ^ätrektor : ktoe" Nbnter
Ilson ^ obriktleiter : ,1ny. K » iet-rieb - ltültix sb 15 äanusr
IV40. LioisIIsto Kr . Ü. '



Sonnenbanner an- er Kanalküste
Von Kriegsberichter Karl Emil Weiß

Bei der Kriegsmarine , 26. September. (PK.) „Morgen
kommt ein japanffches U-Boot !" Wie e!in Lauffeuer ging

tdiiese Meldung durch unseren U-Boot-Stützpunkt an der
Arlanrtkkiifte. Das erste U-Boot des verbündeten japa¬
nischen Reiches befuchredie deutsche' Kriegsmarine in
einem französischen Hafen vor den Toren Englands . Der
Befehlshaber der Unterseeboot«. Admiral Danitz der
Kommandierende Sldniinal Frankreichs niih das gesamte
Offtzierkorps des U-Boot-Stiitzpun>kt«s waren »um
Empfang erschienen. ^ "

Deutsche•U-Boot-Männer , Soldaten des Heeres und
der Luftwaffe, Werftarbeiter . OT.-Männer und Männer
des Reichsavbeitsdienstesumsäumten die Anlegestelledes
japanischenU-Bootes ; es war die gleiche Stelle , an der
all dverdeutschenU-Boote anlegen, die siegreich von ihren
«rohen kEsin̂ iachrten vor Amerika und Afrika zurück-
kehven. Wie oft war während der letzten Monate der
Blick der Kameraden von lhier aus hinaus zum Atlantik
gewandert, war Freude und Stolz in den Gesichternzu
lesen, wenn U-Boot um U--Boot 40-, 86- und 76 666 Ton¬
nen seindlichenSchilfssraums versenkthatte. Fast jedes¬
mal waren feindlicheDampfer dabei, di« Kviegsmaterial
zum Kampf .gegen Japan beförderten, sei es auf dem
DfIe , Newyouk—Pawamakanal—Australien, sei es über
sudafr .ka nach Indien . Jeder deutsche Torpedo, der sol-'
fernnTiT ., der gemeinsamen Front der
Achsenmächte und >̂apan genau so wie die Bertenkuna
E .Dampfern nach USA. durch japanischeU-Boote- im.
Pazisvk AZie oft haben deutsch« U-Boot-Männer bei
rhrem kühnen B̂ortzog in die Nähe des Panamakanals
und vor Südafrika an die wenige hundert Meilen weiter
operierenden lapanischem U-Boote gedacht. ' Wie oft
rouröe dabei die Frag« laut , welches Aussehen diese
Boote wohl haben, und welche Männer so aufsehen¬
erregende Berjcukungen vollbringen wie die vor Singa¬pur und Hawat . ' , a

SÜBas unsere U-Boot-Männer draußen zu sehen hoff¬
ten i,t nun rn ihrem heimatlichen Stützpunkt Wirklich¬
keit geworden: Ein japanisches U-Boot kam .zu Besuch
und erweckte schon beim Einlaufen Bewunderüng. -Kraft-

.J cttt '® alt> machtvoll seine Bewaffnung — ein
Meisterwerk fapanischer Technik und Sinnbild der
grotzen, siegreichen japanischenMarine . Mehrere Monate
war drejes japanische U-Boot-unterwegs, es hatte eng-
lijche und amerikanische Dampfer versenkt wie unsere
U-Boote sie vepsenken, und feindliche Fliegerangriffe

J 01? wir sie erlebten. So hatte der ungewohnte
Anblick eines ' U-Bootes mit anderen Aufbauten und
anderen Ausmaßen von Anfang an nichts Fremdesan sich. -

Die Besatzung, die beim Einlaufen ihres Bootes an
Oberdeck angetreten war und dort van Admiral Dönitz
begrüßt wurde, lernte schon beim ersten Schritt ' an
Land die Verbundenheit mit den deutschen U-Voot-
Mäunern keimen; ihre Wohnräuine waren im gleichen
Kans wie die der deutschenBesatzungen, ihre Erholung
an Land vollzog sich im gleichen Rahmen -wie bei un¬
seren U-Voot-Fahrern , und die Verständigung unter
den Waffengefährten wgr dank der ZeichensprachevonAnfang an die beste. '

Das U-Voot mit dem Banner der ausgehenden Sonne
am Turm neben den U-Vooten mit dem Hakenkreuz-
banncr, sowie der Händedruck zwischendeutschen- und
japanischenU-Boot-Männern waren mehr als Zeichen
der Freundschaft. Dieser Besuch aus dem Fernen Osten
war die Durchführungder direkten Seeverbindung
Japan—Deutschland-und damit ein Symbol des Zu¬
sammenbruchs der englischenSeeherrschast!

Bei der im OKW.-Bericht dom 24. September genanntenKe-
leitzugschlacht zwischen Spitzbergen und Island zeichnete sich
das unter Führung des Kapiiänleutnants Strelow stehende
Unterseeboot besonders aus.

Knox am Panamakanal. Wie aus Cristobalgemeldet wird,
ist dort der nordamorikanische MarineministerKnox eingetrof-
Ifen, um die Verteidigungsanlagendes Panamakanals zu be¬
sichtigen.-

der V3
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Futterhefe
Ein wertvolles Nebenprodukt bei der Zellwollelierstxllung— niedrigere Produktionskosten

Slntmct mehr weitst sich die Produktion der künstlichenFaser aus.
Dle Zellwolle, ernst als billiger Ersatz von uNsetn Gegner verlacht
:sk heute em mtervational anerkannter und begehrter  Rohstoff
geworden, der . langst auch über heu Rahmen eines oollwertiaen
Austauschmaterrals für Baum- und Schafwolle hinausgewachfen ist

zahllosen Verbesserungen-und Abarten kommen der Zellfaserheute Eigenschaftenzu. die uns die Ncrtui-ililoi'n m<» f.mH+etr

seit Jahren und in ständig steigendemMaste' Holz zu Zucker ver¬
arbeitet, nicht weil wir zu wenig Rübenzucker haben, sondern
weil man diesen Zucker vergären und in Nährhefe  überführen
kann, die ein hochwertiges Mastfutter für Schweine
und .andere Haustiere abgibt. Dieser Zuckergewinnnngaus Holz
kann man es nun bei der Verarbeitung der Zellwolle-AbwÄser
gleichtun: auch hier wird der gelöste Zucker in einem eigenen Ver¬
fahren zu Hefe vergoren, mit Rahrsalzen augereichert und von allen
Bcgleitstoffen gereinigt. Das Endprodukt ist. eine Trockenhefevon
heller Farbe, die gut riecht und. schmeckt und austerdem sehr viel
Vitamin B enthält. Die Nährhefe kann für die Schweinemast
eingesetzt werden. Wenn man hört, dast allein in einem ' großen
Zellwollewerkin Deutschlandjährlich viele ' Tonnen  dieser Hefe
gewonnen werden können, so ermißt man wohl die Bedeutung des
neuen Verfahrens. Daß tß  aber außerdem die Zellwollefabrikatiou<- r,„ « - - -i.---.- -o - -- ««»-•— . V — verbilligt  und leichter gestaltet, gibt ihm besondere, praktischeHolzzellen, auftreten ; aber für dre Kewmnung der Faser selbst Bedeutung TT. Scli.unwichtig, ja hinderlich sind. Man mußte diese Hemizellulosenbis- / -

Eigenschaftenzu. die uns die Naturfasern nie bieten könnten,
und so wird die künstlicheFaser auch nie wieder vom Weltmarkt
verschwinden. Dre Chemiker und Techniker arbeiten gber nicht
allein an der ständigen Verbesserung des Endproduktes, sondern
auch an der Lösung der Fragen, die mit den Nebenprodukten,
mit einer wirtschaftlich möglichst günstigen Fabrikation Zusammen¬hängen. . k

Als unangenehmer Ballast bei der Zellfaserherstellnngmachten sich
stets bic sogenannten Hemizellulosen  bemerkbar , Stoffe. ' die
immer in. Bealektung der Zellulose, des Hauptbestandteiles aller.

her mühsam herauslösen und sie. in ..die Abwässer leiten, was schon
deswegen unangenehm, war. weil dadurch Flüsse und Ströme ver¬
unreinigt wurden. Außerdem wußte man seit jeher, daß aus diesen
..Verunreinigungen" wertvolle Futterstoffe  gewonnen werden
könnten. Die unermüdliche Forschungsarbeit hat nun zu einem
neuen Verfahren geführt; man kann jetzt diese Hemizellulosenschon
in einem Vo-rprozeß der eigentlichenZellwollehersteliungherauswaschen,
sie also gleich zu Anfang abscheidenund muß sie nicht mehr durch
den ganzen, langen Fabrikationsweg mitschleppen. Da man sie also
schon zur Hanb hat, können sie gleich auch auf wertvolle Neben¬
produkte hin genutzt werden. Zunächst liefern sie u. a. verschiedene
Rohprodukte, viel wichtiger aber ist ihr hoher Zuckergehalt.

Diese abgeschiedenenLösungen enthalten noch vom Holz des leben¬
digen Baumes her ziemlich viel Zucker. Nun wisien wir, daß man

siese-Eiweiß aus Sulfitablauge—
Eine schwedischeErfindung

Seit etwa einem halben Jahr find in der Svartviks Sulfitfabrik
Versuchedurchgeführt worden, um aus Sulfitlauge Hefe-Eiweiß her¬
zustellen. von dem erwartet wird. daß. es Fleisch ersetze -n
kann. Diese Versuche seien nun mit Erfolg abgeschlossenworden,
und es wird angenommen, daß in etwa drei Monaten mit der
Erzeugung auf breiter Basis begonnen werden kann. Die Svartviks
Eulfitfabrik wird mit der Svenska Jaestfabrik A/B zusammenarbei-
ten. ^ Die gewonnene Hefe ist eine weiße, ^ fcstê Masse, die auf100 Grad erhitzt wird. Hierbei werden die Hefebakterien getötet,
und das Hefe-Eiweiß kamr' als Nahrung verwendetewerden.

Die Hönau als Schiffahrtsweg
Ungarn reiht sich in die Kontinentalwirtschaft ein

Budapest, Ende September. Die Frage der Eingliederung Ungarns
in die europäische Kontinentalwirtschaft wird heute praktisch schon
nicht mehD-.durch Wollen oder Pichtwollen bestimmt, sie ist nur noch
eine Frage des Tempos. Bis zum Ausbruch des Krieges spielte.
Ungarn .vor allem in der deutschen Ein- und Ausfuhr eine be¬
deutende Rolle, entfiel doch schon dantals etwa die Hsilfte dSr'ungarischen Außenhandelsbeziehungenauf das EroßdeutscheReich.

Von Deutschlandaus gesehenwar Ungarn ein Teil Südosteuropas,
mit dem Deutschland im Laufe weniger Jahre sehr gesunde Wirt¬
schaftsbeziehungen verschiedenster Art anknüpsen konnte. Hierbei^
spielte eine wichtige Rolle die Tatsache, daß gerade die südosteuro¬
päischen. Staaten , die ausnahmslos von der sogenannten Weltwirt¬
schaftskrise besonders stark in Mitleidenschaft gezogen waren,- unter
der Voraussetzung, daß ihnen geholfen würde, gern bereit waren,
ihre Wirtschaftsbeziehungenzum DeutschenReich auf der Grundlage
der .neuen Mlrrschaftsprinzipu'ir aufzubauen. Ungarn igjat schon1933
willig, art dieser deutschenAufbauarbeit teilzunehmen, ein Entschluß,
den es in keiner Weife zu bereuen brauchte.

Der Krieg hat die Entwicklungzur europäischen Kontinentalwirt-,
schaft in . entscheidenderWeise beeinflußt. Wenn auch alle Wirt¬
schaftsbeziehungenunter dem obersten Gesetzdes Krieges stehen und
sich nicht nach den Bedürfnissen des Zivilen Bedarfs richten können,
so läßt sich doch feststcllcn, daß die Verknüpfungen und Querverbin¬
dungen innerhalb Europas viel enger, und die Zahl der einst aus
törichten̂ engstirnigen Souveränitätsstreben errichteten' Wirtschafts-
hindernisie zwischen den einzelnen Staaten viel geringer gewordensind.

Für Ungarn bedeutet die Entwicklungder -euröpäischenWirtschaft'
im Kriege eine Verschiebung der eigenen Stellung, und zwar ist
Ungarn vor allem durch die Besetzung der Ostgebiete aus seiner
peripheren Lage nn europäischen System zu einer ausgesprochenen
z entralen  Stellung gelangt. Dies- gilt natürlich in erster Linie.
in geographischer Hinsicht, insofern nämlich Ungarn ein wichtiger
Transportweg für den Wirtschaftsverkehr zwischenMittel - und Öst-
europa werden kann.

Die Kapazität der Donau, alö Schiffahrtsweg ist noch keineswegs
erschöpft,, doch bedarf es zu einer Steigerung dieser Kapazität
einer neuen Kanalisierung des Eisernen Tores, ein Problem,

' dasvnach dem Kriege gelöst werden' wird. -
Nicht weniger wichtig ist die .Situation Ungarns ĥinsichtlichder

Verlagerung der europäischen Industrie.  Auch „hier kommenUngarn die leichten Transportmöglichkelten. . die glückliche Lage
zwischenden verschiedenenRohstoffgebietenMittel - und Osteuropas,
vor allem aber auch der Stand der eigenen Industrie zugute. Ungarn'
ist wie Rumänien ein Land in Südosteuropa, das' über' eine gut
ausgebildete .Facharbeiterschaft verfügt und schon seit Jahren den
Ausbau der eigenen Industrie eifrigst betreibt. Darauf weisen oie
letzten deutsch-ungarischen Jndustriebesprechungey. hin.

Die Frage, ob Ungarn als Agrarland  oder als Industriestaat
zu gelten habe, ist langst entschieden. Dem .Ägrarstaat Ungarn ist
es im Laufe per letzten Zwei Jahrzehnte gelungen, ohne Beein¬trächtigung seiner wirtschaftlichen Produktfonskapazität eine lei¬
stungsfähige und noch sehr .ausbaufähige' Industrie zu entwickeln.
Bis vor kurzem hatte diese Frage in ungarischen Wirtschaftskreisen
gewisse Bedenken gegenüber allzu starken Bindungen zu dem indu¬
striell hochentwickeltenGroßdcutschen. Reich»nähren können. Erklä¬rungen von zuständigen deutschen Persönlichkeiten, es sei hier an
Reichswirtschaftsminister Funk .und Gesandten Dr. Clodius erin¬
nert. haben di^ e Bedenkenmun endgültig zerstreut. Man weiß in
Ungarn heute, daß Europa «uch die ungarische Industrie braucht.

Fall unmerklich hak sich nun in .Achter Zeit drk Eingliederung
Ungarns in die europäische, Kontinsntalwirtschaft, soweit sie heute
schonorganisiert ist. vollzogen̂ Die RohstoffbewirtschaftungUngarnsund die landwirtschaftlicheProduktion stehen restlos im Zeichen der
europäischen kriegswirtschaftlichen. Bedürfnisse. Ein großer °Teil des
ungarischenZahlüngsv.crkehrs mit: dem europäischenAuslände erfolgtschon seit längerer Zeit über' , die,. Berliner Clearing-
zentrale.  M 'it der Erkenntnis, daß diese Entwicklung für die
ungarische Nationalwirtschaft von größtem Nutzen ist und in kom¬
menden Friedenszeiten vor allem öei einer Beteiligung am Wirt¬
schaftsaufbau in den Ostgsbiet'en heute- noch kaum geahnte Perspek¬
tiven eröffnet, wächstin 'Ungarn auch in erfreulicher Weise die Be¬
reitschaft zu einer europäischen Zusammenarbeit  auf wirt¬
schaftlichemGebiet. ' A . M.

- Lrwerbsgesellschasten
Oldenburgische' Glashütte A-G» Oldenburg i. O. Zum Nachfolger

des verstorbenen Direktors Dinklage wurde Glashütte,ndirektor ldr.Ftauz E r e n z n e' j , Sternberg bei München, zum Vorstand der
Gesellschaftbestellt..!.

Deutsche Continê tal -Eas -Ecsellschaft, Dessau. Auf der Tagesord¬
nung der HV der Deutsche Eontinental-Gas-Eesellschaft, Desiau,
stsht. .u. a. die -Berichtigung des Grundkapitals von n'om. 75 Mill.
Reichsmark auf nom. 86,25 Mill. RM gemäß Dapo. Weiter soll
die Beschlußfasiungüber die Herabsetzung des berichtigten Grund-

'"kapiials von nom. 86,25 auf nom. 86 Mill. RM durch Einziehung
von nom. 0,25 Mill. RM eigenen Aktien erfolgen.

Firmenänderuug im Unilever-Konzern. Im Zuge der Firmen¬
änderung der-DeutscheJürgens -Werke A-G. über die wir berichteten,
ist die Fett-Raffinerie A-G, Bremen, 'in Fettraffinerie Zweignieder-
lasiung der ..Margarine-Union" Vereinigte Oel- und Fett-Werke
A-E, Brake,  geändert wotden, und zwar als Zweigniederlasiung
der. Hauptsirma. - *

Die ‘ Baumwollspinnerei Erzhausen A-G, Litzmannstadt-Erzhausen.
, hat durch HV-Beschluß ihr Grundkapital von 2,0 Mill. Zloty ' auf
; 0.95 Mill. RM umgestellt. - .

Das laufende Geschäftsjahr hat sich bei' der AEG. laut einem
Börsenprospekt weiter gut entwickelt.

lagesnachrichten
. Neuer Sondertreuhänder der Heimarbeit für dar deutsche Spinnstoff«

gewerbe. An Stelle von Oberregierungsrat Dr. Hoppe, in Dresden
wurde mit Wirkung vom 1. Oktober der Regiorungrdlrektor Hans
Stephany  mjt dem Dienstfitz in Karlsruhe zum ständigen
Sondertreuhänder der Heimarbeit für das deutscĥ Spinnfioffgewerve
bestellt. Ihm obliegt die Regelung der Arbtzrtsbedingungcnin der
gesamten Heimarbeit  Verein Frage kommenden textilenGewerbezwcige-.

Das Herbstangebot auf dem finnischen Rauchwarenmarkt. Don
sachverständigerSeite wird damit gerechnet, daß in diesem Herbst
auf dem .ftnLisckwn^'''NaUchwarenmarkt' etwa 10 000 Silberfüchse,
300 Platinfüchfe.̂ M Blaufüchse und 4000 Nerze zur Verfügung
stehen werden. Der Wert dieser Pelze, wird mit -insgesamt 50 Mill.
Finnmark angegeben.

' Der Sonderbeauftragte für die Spinnstoffwirtschaft und stellver¬
tretende Abteilungsleiter im Reichswirtschaftsministerium. Dr. Fried¬
rich Bauer,  früher in Bremen, wurde zum Ministerialdirigenten
ernannt.

K.riegsbedingte Schätzungen, d. h. solche, die entweder nach ein¬
getretenem Kriegsschaoen. oder - vorsorglich vorgenommen werden,
dürfen gegen Entgelt nur von den Petsonen durchgeführt werden,
die eine der in der entsprechendenAnordnung des P̂reiskommissars
(RA vom 25. 9.) aufgeführten' Voraussetzungen erfüllen.

Die Herstesiungvon Petroleumgaskochern. Spiritus - und Benzin-
Gaskochernsowie Bunsenbrennern ist nur noch in bestimmten Aus¬
führungen und d.uf Grund einer Einzelanweisung dys Kriegsbeäuf-
tragten bei der^tWG Metallwaren und verwandte Industriezweigezulässig. Ferner .wurde' die Herstellung von Lampen für, flüssige
und gasförmige Brennstoffe und deren Bestandteilen verboten.

Die Herstellung von Elektrowärme- und «Haushaltsgeräten wird
mit Wirkung vom 1. Oktober cm grundsätzlichverboten. Nach diesem
Datum dürfen nur ' die Unternehmen derartige Geräte herstellcu,

dtzie eine für diese Zeit geltende Hcrstellungsanordnung der Wirt-
lchaftsgrup'ye Elektroindustrie- als Rcichsstelle für elektrotechüische
Erzeugnisie besitzen.

Zefilende Einfuljrgüter in flrgentinien
Höherer Ausfuhrüberschuß trotz verteuerter Importe

. Buenos Aires, 26. September. Üetzt liegen auch dis argentinischen ,
Einfuhrsiffcrn für August vor, nachdem die Ausfuhrziffern bereits
bekannt, sind. Für -die ersten acht Monate des laufenden Jahres
errechnet sich damit ein erhöhter Einfuhrwert . von 806- (734) Mill. '
Pesos, dagegen eine verminderte Einfuhrmenae von' ,8,22 (4,15)
Mill To. Unter Zugrundelegung der schon gemeldeten Ausfuhr
ergibt sich damit für die. ersten- acht Monate ein Ausfuhrüber¬
schuß  von 310 (237) Mill. Pesos. Der Nutzen- dieses Aktivsaldos

>wird'jedochdurch das Fehlen für die argentjmischeWirtschaft wich¬
tiger Einfuhrgüter in Frage gestellt, wobei d'gs schnelleSinken der
Einfuhr von Maschinen und Fahrzeugey, Eisen- und Stahlwaron,
Brenn- und Schmierstoffen und Kautschuk besonders nachteilig in
Erscheinung tritt . _ , *

Die Staatsschuld Frankreichs belief sich am Ende des ersten
Halbjahres 19-12 auf 968 Mrd. Francs . Sie lag somit um 93 Mrd.
Francs höher als bei Jahresbeginn. -

In den ersten sieben-Monaten des laufenden Jahres betrug das
Steueraufkommen in Frankreich 44 Mill. Fr . gegen 35,6' Mill Fr.
in den ersten sieben Monaten dos Vorjahres.

flmtliche verliner Devisenkurse
LombarS 'ztnStutz R-cichsbankdlSkont
«eitS. Avril 1940: 4-/. Pzt. fett 9. Avril 1940: 81/. Pzt.
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Die Kurie Mi! einem* gelten nur sllr tzen deutichen Berrechnungsverlehr

t
Hanseatische Wertpapierbörse. Am Schiffahrtsaktienmarkt waren

die Kurse am 26. 9. unverändert. Auch.Verkehrsaktien blieben be¬
hauptet. Reis und Handels gaben um 0,5 Pzt. auf 156 nach.
Sonst keine Veränderungen.
. Berliner Börse. Auch äm 26. -9. war der Grundton fester. Die
Steigerungen wurden von Zufallsaufträgen bestimmt und hielten sich
in verhältnismäßig engen Grenzen. Im Verlauf machte die Be¬
festigung Fortschritte. Man handelte Ver. Stahlwerke mit 152.87.
Andererseits gaben Farben auf 172,5 nach. Zum Schluß lagen dig
Aktienmärkte bei gut behaupteten Kursen nahezu geschäftslos.

Nach dem Ausweis der DeutschenReichsbank vom 23. September
ist der Umlauf an Reichsbanknoten auf 20 911 Mill. RM zurück^
gegangen.

Stellenangebote
Wr suchen für sofort oder später

für unsere Einkaufsaliteilung ::
1 Einkäufer , dem üacli Üinärbei-
tung Gelegenheit zum Aufrücken
in eine Gruppenleiterstellung ge¬
boten wird , mit Materialkennt¬
nissen im allgemeinen Maschi-

- nenbau . 2 Stenokontoristinnen
als Saclrbearbeiterinnen f . Kar¬
tei und Korrespondenz . Ferner
suchen wir per - sofort Volikauf-
mann, -als Vertreter des Abtei¬
lungsleiters , für Betriebsbuchhal¬
tung , Nachkajkulation und Sta¬
tistik , mit neuzeitlichen ,Abrech¬
nungsmethoden (LSOe) vertraut.Es handelt sich um - Dauerstel¬
lungen ; Werlcsluiclie .ist vorhan¬
den. Schriftliche Bewerbungen m.
Gehaltsanspr . an die Wittenauer
Maschinenfabrik GmbH ., Berlin-
Borsigwalde , Flolirstraße.

Kontorist(in) von Obst- u. Siid-
fruchtgrolihandlung per sofort
gesucht . Angeb . unt . G 2456

Wir suchen einen Herrn für die
Reclinungs -Abtcilg ., einen Herrn
für die Lolmbudhhaltung , eine
Dame für leichte Kontor -Arbei¬
ten. (auch */s Tage ). Dreyer &
Hil'lmann , Holzeinfuhr u . Hobel¬
werk,’ Industrfehafen 57

Thüringer Großbetrieb der Metall¬
warenbranche sucht Kontoristen
u. Kontoristinyen für Lohnbüro,
Betriebsabrechnung u . Einkauf.
Für Unterkunft in Privatquar¬
tieren , Heimen oder Hotels wird
gesorgt . Werksverpflegung mög¬
lich . Ausführliche Bewerbung
erbeten unter T R 480 an Anzei-
genmittler Otto St^inbacb in
Eisenach (Thür .).

Zuv. Buchhalter (in) auf sofort für
unsere Lebensmittelgroßhaudlung
gesucht , auch für halbe Tage.
Holsten & Weißhoff , Wester¬
straße G5, Ruf : .5 26 23

Buchhalterin ), tüchtigen , für sof.
oder später in angenehme Dauer¬
stellung . Angeb . unt . V 2405

Reval. Ich suche für meine Nieder^
lassung 1 erfahrenen Speditions¬
fachmann , 1 Expedienten , 1 Ste¬
notypistin und 1 Kraftfahrer.
Schriftl . Angebote -erbittet Wil¬
helm Rosebrock , Spedition,
Breilen 'wcg 28

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft Jur
die Mobeltransport -Abtlung e.*nes
Speilitiouskonzerns zum sof . Ein¬
tritt unter günstigen Bedingun¬
gen gesucht . Facbkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht Bedingung-
Angebote unter V 6321 erbeten

hiesiges Industriewerk sucht 1 er¬
fahrene Stenotypistin , 1 Stenoty¬
pistin (Anfängerin ), 1 Nachkal-
kulator , 1 Statistiker f . d. -Eobn-
hüro, -je 1 Handlungsgehilfen für
die Krankenkasse n . d. Verkauf,
1 Kontoristin f . ll. Betriebsbuch*
haltuug , weibl . Hilfskräfte fur
Lohnbüro u . Werftbetriebsbüro.
Bewerbungen m. Zeugnisabschr .,
Lebenslauf und A.ngabo der Ge¬
baltsansprüche erb . u . B/57 949Mehrere männl . od, weibl . Hnis-
kräfte m. Konntn . in Maschinen-
buchhalt .’u . Schreibmasch ., sowie
ein Lehrling z. jnögL baVJ. Antr.
Bankverein , Langenstraße 4.

Zuvsrlässiger jüng . Kontorbote (in)auf sofort . Deutsche Cement-
Industrie H. Kellner & Co.,
Schleifmühle 65. . . .Gewandte Schreibmaschinenkraft f,
unsere Anzeigen -Ab teil , gesucht.

. ..Bremer Zeitung .“ . .
^Ufs-Portier , Küchenhilfen , letztere

bei freier Station u . Lolin , zu
sof. Persönl . Bewerb , v . H "77}J°d. 16—18 Ehr im Büro Atlaöfik-
Raus , Knochenhauerstraße 6—,.

Trinkhaüenhilfe . Dienstzeit tag !,
außer dienstags ,v. llVa—17 Ohr.
^orzust außer ’, dienstags vorm.

11 Uhr Künig -Alhert -Str . 22.
Hilfskraft für lei *hte Gartenarbeit

auch halbtägig . Schütte , Rosen-
. thal 11. Ruf : 4.47 92.
Lehrling per 1. April 1943, für

mein Sp ’ditions - u . Warengesch
gesucht ; Angeb . unt . F 2455

und
-vöhnt

Männliche
Größere Holz- und Baustoffhand

tung im, Preisgebiet X sucht füi
die Einkaüfsabteilung Holzkauf-
mann , der an zuverlässiges f " '1
selbständiges Arbeiten gewö
ist . Ausführliche Bewerbung
möglichst mit Lichtbild , unter
A 57-948 an die Bremer Zeitung.

Kontorist , rnügl. mit Erfahrungen
im Speditionsfach , für ausvbau-

, -fähigen Posten per sof . gesucht.
Angebote unter U 6320 erbeten

Männliche Kaufleute sucht Tliii
ringer Wert der Metallindustri«
für seine verschiedenen Abt 'dlun

‘ goffT wie Einkauf , Verkauf , Be
jriöbsabrechnunff , Gefolgschaft !*-wesen und . Sondernufgaben , wi:
legen besonderen Wert auf ge
wandte Nachwuchskräfte , di'
einen mod . Großbetrieb kennen
lernen und , sich ein - und vor
wärtsarbeiten möchten . Voraus
Setzung sind : gute Vorkennin .,
Gewandtheit in jeder Situation
und große Arbeitsfreude . Herren,
welche glauben , diese Bedingun¬
gen zu erfüllen , werden um bald¬
gefällige . ausführliche .Angebote

ebeten . u . C 57 971 a. d. Verl

Luv. Kraftfahrer f. Oömibusbetr.
I. ge» Carl H. Wolters . Brinkum.Kraftfahrer sof . f. Goliath -Dreirad

Gg. Tülken . Wol-tmersh . .Str . 380
Kraftfahrer für Tempowagen . Vor-

t zustellen Langenstraße 66
Dreirad -Tempo-Fahrer. Wir üuclien

j. auf sofort oder später einen zu¬verlässig . Dreirad -Tempo -Fahrer
in Dauerstellung . Eierschmidt,
Utbremer Straße 104

Auto-Schlosser -Elektriker oder ver¬
wandte Metallhandwerker stellt
ein . Gelegenheit sich in Auto-
Elektrik aiiszubilden . Auto -Elek-

e ‘.trik Erich Schiller , Brunnenstr . 18
i- Maschinist für die Fleischmehl-
i: ' Fabrik gesucht . Meldungen : Di-

rrektiou des Städtischen Sclilacht-
und Vicdihofes.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
Spedition ’zuijq sofortig . Eintritt
gesucht . Sehr ausbaufähige Stel¬
lung . Faehkennlnisse erwünscht,
aber nicht unbedingt erforder¬
lieh . Angebote unter W 6322

Betriebsingenieur von hiesigem
Industriewerk als Assistent der
Betriebsleitung In entwicklungs¬
fähiger Dauerstellung gesucht
Bewerber muß neben guten tecli -:
nischen Kenntnissen in der Lage
sein , die Gefolgschaft energisch
und zielbewußt zu führen . Seine
Tätigkeit soll gleichzeitig im
Rahmen der Arbeitsbcsigestal-
tung die stetige techn . Ueber-
prüfung aller Arbeitsgänge , so¬
wie die Planung und Konstruk¬
tion neuerer besserer Herstel¬
lungsverfahren und Vorrichtun¬
gen umfassen . Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lehenslauf,

' Lichtbild , Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüchen unt . *H 24 üj

■ beim Verleger erbeten.
Lagermeister , der den Chef fin¬

den Lagerbetrieb vollständig ier
treten kann , von grolierer lloU
und Banstofrhandlung im I reiß-
gebiet X, mit lebhaftem ue-
scluLüsbctrieb und eigenem gr.
Fuhrpark . Biete bei Eignung
erstklassige Dauerstellung ^ Aus¬
führliche Bewerbungen , mogl . m.
Lichtbild , erbitte ich unter
W %147 an die Bremer Zeitung.

Fiir Norwegen Bauleiter ( n-
cenieur ), Baukaufmann , behae.ht-
fneister . Maurer , Zimniercf , Stei¬
fer , Rohrleger , MaschinistenTer, it oh i lt &ct , i.tr
sucht Hochundtiefbau GmbH
Berlin NW 87, Huttenstrabe ,8.r pw an dt er Bautechniker gesucht.
W. Kellner & Co., Sehleifmuhle <>5.

Kontrolleure , Wachleiter , Wach
füll rer und Wachmänner bei gün¬
stigen Bedingunge .il gesucht.
ITn’terkunft frei X°Eeulselies
? ! uÄ “ a . Ä

“arTe/ * fÄj ^ An ^ hotct
w li1r t suchen <ifür Osteinsatz : Rohr-

Ä/o " r. » errEjÄ:

Berlin C 2. Holzmarktstr . &.
Bäckermeister

crenehnie selbständige sstenuu»
von Ciroöbäckerei auf dem Lande
(Nähe ChcmnibO -■» « « ■ fbote unter L. L.

SuMändig Zimmerer u. Hi .fs
arbeiter für Baraekenbau . Ernst
Rahe Bau- nternehmunB . Con

Pumpe Urnick “ brik . Doveutor-
eteinweg 1<-

VI. Ullll > ll .il
re - Transportarbeiter gesucht . Louis
lie ' Neükirch , Bahnhofstr . 31. ^
i- Heizer zu sofort oder später fiir

die Heizung d. Carl -Petcrs -Schule
Franconlle 39. (Ernälmmgsmnt

., Abt . B) gesucht . Dauernde , Be¬
schäftigung . Meldung in der
Carl -Pelers -Sclmle , 1. Stock,
Zimmer 22. , , . ,Heizungsbed . f. vord. Oslerdeieh
Nähe j\ritzscherling , Schw-ach-
hhuser Heerstraße 8.

Zuv. Nachtwächter auf sofort fiirunsere LebeusmHtelgroßhandlung
gesucht . Holsten & Weißhoff,
Westerstr . 65, Ruf : 5 26 23

Gediente Männer f. unseren Werk¬
schutz .nach außcrha -lb , nicht über
50 -Jahre -gesucht . ' Verpflegung
und Unterkunft frei . Norddeut¬
sches Bewaehungsinstitut . Haupt¬
verwaltung Bremen ; A»d.Weide 39

Als Luftschützwache fiir Einfam .-
Haus ein zuverlässiger Mann m.
besten Referenzen gesucht , der
auch Heizung morgens u. abends
bedient . Angeb . unt . C 2431

2 Männer für die Luftschutzwache
im Kreisamt der NSV., Bremen,
Metzer 81r . 30, per sof . gesucht.

Für Luftschutzwache gecign . Leute
gesucht . Zu melden : Langeoogei'
Straße 14, Ruf 8 15 09.

Zuverl . Luftschutzwache gesucht.
Nordwestd . Einkaufsvereinigung
für Manufaktilrwaren eGmbH .,
Bremen , G.-Luderfdorff -Str . 15-17.

Luftschutzwache fiir l’rivathaus
gesucht . Angeb ', u . V 2468.

Lagerist sowie Lagerarbeiter ge¬
sucht für unser LebensmilU 'l-
Zeutrallft ^ vTi „ ßrema “ Kolonial-
waren -Verkauf A.-G., Schild- 1
sfraße 18/22.

Lagerarbeiter zu sofort . Beermann
& Kranz . Faulensiraße 14—

Kräftiger Bote und Lagerarbeiter
ges . Conrad Vagt , Doventorst . 20

äintorbote, jung ., zuverläss . p. sof.
ges ., aneii ‘ Kriegsbeschädigter.
Angebote unter L 2439.

Laufbursche oder Bote gesucht r.
vormittags .' Angeb . mit . B 2430vorm >> .... .. ..

Bote für ganze oder halbe Tage
Z11 sofort gesucht . Meyer , Leder
waren , Schüsselkorb 41,

Weibliche
Stenotypistin z. sofort . Antr . ges .,

evtl für halbe Tage . Durch¬
gehende Arbeitszeit . Carl Lauge
Nachfolger , Großenstraße 30.

Stenotypistin evtl , auch Anfänge¬
rin für unsere techn - u. kaufm.
Abtlg . ' sowie interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme Dauer¬
stellung zu sofort oder -spater
eesueiit ; ferner

Kontoristin nach Möglichkeit mit
einigen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm Posten in unserer Rech-
uungsabteilung , speziell für die
Abrechnung . der Lohnarbeiten,
aussichtsreich Dauerstell , zu sor.
od. spät ges . Schnftl Bewerb,
mit Lebenslauf , Zeugnisabsehrrft .,
Lichtbild , jetzigem Gebalt Ue-
haltsanRprüchen und des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an W^ erbeizungswerk ra b
H.t Bremen , FeldstraÄe 13/17.

Dre Sparkasse in Bremen Kt° llt z.
möglich ^ leidig . Eintritt einnre
Stenotypistinnen u. mehrere Kon¬
toristinnen (a, anshilfswelse ) #la.

Jüngere Stenotypistin . Angeboteunter 8 2465.
Versantfgeschäft in ' Molkerei« n.

landwirtschaftlichen Gerätetf s.
zum 1. November flotte Steno¬
typistin -: der Posten kann auch

. in Jlalhtägs -Beschäftigung über¬
nommen werden . Angeb . erb » u.
F 3534 an Herrn . Wülker , Anz .-
Mittl . Bremen .,

Kontoristinnen f . -SpedUtonsbüro
. und Lohnahrechuungsabtlg ., ges.

einschl . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung *. Eintritt möjfl-
sofort . Angebote unter T 6319.

Kontoristin , evtl . Anfängerin , fiii
Buchaltungsarbeiten zum baldig
Eintritt . „Securitas “ Bremer All¬
gemeine Versicherungs -AG-, Bre¬
men , A.m Wall 153—156/

Kontoristin gesucht , evtl . f . halbe
Ta ^e. Ga.rtenbauhetriel ) Fr.
Scherrer , Bremen -Horn , Leber
Heerst -r . 117. Ruf 3 95 19, nach-
znfragon 15—18 Uhr . .

Gewandte Kontoristin auf sofort
für Biichhalluii *?. . Deutsche Ce-
ment .-Tndustrie , H. Kellner & Go.,

. 'Selileit 'mühle 65.
Junge Frau als Mitarbeiterin fiirleichte Büroarbeit und Maseh .-

Sehreiben (wird angelernt ). Ang-
. nnter E 7506
Holz-Großhandlung sucht per sof.
' od. spät , weibliche Bürokraft f.

Rechri .-Abllff . Maschinenschreih.
Beding . Fachkräfte werden be¬
vorzugt . Angebote unter Z 2428.

Weibl . Bürokraft mit gut . Hand¬
schrift u .. f . Schreibmaschine spf.

. !,  uns , Dienststelle Bremen ges.
Schriftl . Bewerb , an den Tech¬
nischen Ueberwachungs - Verein
Hamburg , Dienststelle Bremen,Auf den Häfen 89.

Anfängerin gos. *©Mykide und
Fnttermitl (?l,-Grof»handlun ^ An¬gebote unter ' J 2353.

Kaufm. Lehrling f. mein Verkaufs-
geschäft Brehmer . Gerhards !,. 2,
Ruf 2 31 22

Uhren- und Goldwarengeschäft s.
Verkäuferin f. angenehme ' Dauer¬
stellung .. Branchenkenntn - nicht
unbedingt erforderlich . Griittert,
Sögostr »ße 51.

1 perf. Putzmacherin (krankh.) zu
sof . (auch Körperbeh .) ebenf . i.
Pi’pss. erf . in Dmierstellg . nach
Mmden/W , ges. Kälteres Jordan,
Bremen , Falkenhergerstr . 60.
Ruf : 8 19 94

Näherin gesucht . Wilh . Muhlitz,
Sogelinaeherei , Lemwerder i . O.

Weibl . Hilfskraft f. die Annahme
von Pliotoarbeifen r̂es. Photo-Günter .- Balmhofsstraße 2 I.

Frauen und Mädchen, auch halb¬
tags oder stundenweise und für
Heimarbeit , für leichte lohnende
Tätigkeit gesucht . Ang . u. V 2426

Mädchen oder Frau als Lagerhilfe
ges. „Grüne Mappe “, Bernhard-siraße . 12. Ruf : 2 58 05.

Einige fleißige Frauen bei guten
Arbeitsbedingungen gesucht.
C, F . Vogelsang , Tabakfabrik.
Industriestraße 20

Zeitungsträgerinnen für die Be¬
zirke Neustadt , Walle , Schwach¬
bausen *hnd Horn sofort gesucht.
„Bremer Zeitung " . -

Büfetthilfe gesucht.
Kaffee Wnllliof

Hausmeisterin für Priv .-Haushalt
zu S"f. ires. Ang . u. E 2412

Perf. Wirtschafterin für stiidt . ein¬
gerichteten Haushalt auf dem
Lande , Nähe Bremens . Angeb.
unter G 57 975

Wirtschafterin oder Stütze ges.
Hausfrau gesehä ft«tätig . Hilfe
vorhanden . Georg Hildebrandt.
Hamburg 19, Müggcnkan }p*tr . 29.
Fernruf : 54 04 17.

Hausangestellte für Station und
zur Hilfe der Schwestern . Pri¬
vatklinik FTi'rderstraße 71.

Hausangestellte ges ., selbsfärvHtr
arbeitend , bei eiTiejc Ehepitar m.
o sc !iulpf !i*‘htiiren fxinderrt . f«
Hildebrandt , Hamburg 12,
genkampst 29, Fernr .: 64 04 17.

Hausgehilfin gesucht . Angebote &.O 6489.
Zuverl . Hausgehilfin od. Frau für

ganz od. V» Tage für mod .. Priv .-
Hausb . ges . Dr . Kunze , Schwach¬
hauser Heers !?. 237, Ruf : 4 61 74.

Hausgehilfin gesucht auf sof . oder
spät . f. kleineres 1-Faniilien !iaus.
Fritz Kllppert , Br .-St . Magnus,
Grafenstr . 10 a , Ruf : Veges . 130.

Kinderib . Hausgeh . f. gepfl . mod.
llaush . p. soL od. spät . Frau
Westerhaus , Waehinaiinstr . 51,
Ruf : 4 12 25

Hausgehilfin , nicht unt . 20 J ., mit
Kochkenntn . i. Haushalt m. Kin¬
dern gesucht . Dr . F . Schilling,
F (Mlelhören 46

Saub. Hausgehilfin , erfahren in
allen Arbeiten , mit guten Koch-
keuntnissen und Empfehlungen
für kleinen Etagen -Hanshalt.
Aeltere 'Kaufmaunsfamilie . Ger¬
hardstraße 11 I ., Ruf : 2 09 16

Hausgehilfin für sofort oder später
gesucht . Wilhelm Frey , Berlin-
Dahlem , Regerstrnße 7/9.

Zuverläss . Hausgehilfin f. gepflegt.
Elagenliaush ., ruh . Geg. d.'Snuerl.
Ang . VE 2139 Gesell . Vegesack.

Junges Mädchen od. Frau f. halbe
1 Tage . Seharnliorststr . 92, Ruf:Nr . 4 26 08.

Zuverl . Mädchen oder Frau für
ganz , Vs oder V* Tag gesucht.
-Privatlmushalt . Frau Bäatb , Br .-
Vegesack , Gerhard -Rohlfs -Str . -17.

Mädchen, n. unt . 18 J ., w. selbst,
arbeiten kann , weg. -Erkrankung
d. jetzigen sof . oder später ges.
Rust , Schlachterei , Br .-Vegesack,
Breitestraße 14.

Kinderliebes Pflichtjahrmädel für
lV«jähr . 'Jungen zura 1. 10. 42
oder 15. 10. gesucht . Vorztistell.
hei R. Havel/Kehr , Helgolander-
St-raßc . lüß , von 15—17 Ehr.

Fiickfrau . Angebote , unt . E '2433.
Putzfrau f . d. Kontorreinigung f.

d. Vormittags - od. Abendstunden
ges . Kühne & Nagel . Wachtstr . 43

Putzfrau v. 7Vi—9Va Uhr täglich
außer dienstags . A. d. Brake 27,
Erdgeschoß.

Waschhilfe für alle 4 Wochen. Br.-
ftt. Magnus , Windnnihlcnstr . 9.

F^au zum wach en u. fReken ge¬sucht fiir / mmirere junge Leute
äußer dezy'. Hrtuse . Ang . an Post¬
amt 5, Personals !eile , Segerius.

Frauen zn̂ n Reinigen der Kontore
gesucht . 'vSu melden dfei’ra Haus¬
meister B^ümcr Zeitung .'

Reinemachefrauen , - Badewärterin¬nen gesucht -Zu melden? Gesell¬
schaft für öffentliche Bäder
Breitenweg 61, Büro

Einige Frauen zum Reinigen der
Biiroräume für das Amt für
Volkswohlfahrt , Metzer Straße 30.
Vorzustellen von 7.30—13 Übr
und 14—17.30 übr.

Reinmachefrau für Kbntorräufne
gesucht . Karl Groß , Stepli .-
Gontrescarpe 2—3

Reinmachefrau gesucht . Staatl.
Forschungsstello für Kolonial-
wirtsehaft , Martinistr . 3 4

Reinmachefrauen gesucht . Meldun¬
gen : H^fenbauarat , Verwaltung«
gebäude Europahafen , Zimm. 105

St 'ellengetuche
Männliche

Techn. kaufm . Angestellter , '23 J .,
sucht ausbauf . selbst . Stellung.
Beste Refer . Ang . u . F 2392.

Jg . Hochbauingenieur s. z. 1. 10.
42 Ansteil . An geh. unt . R 7492

Suche Beschäftigung als Exped ..
Lagermeister oder Bote , 40 J.
Angebote unter H 2436

4Gjähriger sucht Stellung als Ver¬
treter für den Bezirk Bremen
oder Gau Weser -Ems . Gesuch*
gute Aufstiegsmöglichkeit . Lang-

' jährig «* Erfahrung im Umgang
mit der Rundschrift . Versiche¬
rung . u n-vwünseht . Ang . X 2462.

Tempo-Fahrer *. f. d. Stunden v,
16—25 I hr Bf*sch. Ang . A 2420

Arbeiter sucht Xei>*ftVisi*u.Hf'tig .,
Gartenarb . od. and . Ang . T 2466.

Weibliche
Stenotypistin s. Nebenbesch , f . d.

Abendstunden . Ang . unt . T 2382
Erf. Kontoristin - (Buchhalterin)

sucht Beschäftig , f . nachm . An¬
gebote unter VS 2129 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Junge Frau sucht Beschäftigung
für Büroarbeiten od. Geschäft
in Blumenthal od. Umg . Ang.• unt VH 3124 .Geschst . Blumenthal

Frau sucht Heimarbeit . Angeboteunter G 7506

Anzuleihen
Wer leiht 15.000 JC gegen gute

Sicherheit für Geschäftsankauf?
Angebote unter M 2419.

20 000 Ji  für ein ganz erstkl . Pa¬
tent Jst der halbe Anteil sof . zü
verk . Angebote unter D 2453.

Zu verleihen
Bankdarlehn, * 12 Monatsraten an

Fest besoldete . Ausf . Anfragenan T. O. Bremen 8. Schließf . 66.

Geschäftliche Empfehlungen
Hilfe gegen Rheumatismus , Hexen¬

schuß, Ischias , Gicht hat schon
vielen Tausenden eine Kur mit

' ' Giehtosint gebracht . Sie ist seit
mehr als dreißig Jahren bewährt:
sogar in zahlreichen veralteten
Fällen hat sie sehr gut geholfen.
Die GiclitosinLTrinkkur ist ein¬
fach und bequem in der Anwen -’
düng , so daß sie ohne jede Be-
rufsstörung und sogar auf der
Reise ohne weiteres angewandt
werden kann ; dabei ist sie außer¬
dem ' preiswert . . Irgendwelche
schädlichen Nebenwirkungen sind
ausgeschlossen * Giehtosint ist ein
Heilmittel , 'das gründlich und
nachhaltig wirkt ; es betäubt
nicht nur vorübergehend die
Schmerzen , %Vas bei Rheuma-
leiden ein verhängnisvoller Feh
ler wäre . Giehtosint ist in allen
Apotheken zu haben . Probe und
auf klärende Druckschrift erhal¬
ten Sie kostenlos von Max Dultz,Berlin 626, Friedrich &traße 19.

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände . Gemälde. Kup
fersticbe , Städtfiansichten . Bre
meneien, Elfenbeinsachen . Japan
China usw., deutsche u. Orient
Teppiche, Brücken, Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise. Georg Odetner, Kunst¬
händler, vereidigt , öffentl . best
Versteigerer , vereiö . Schätzer, u
Sachverständ .. Schillerstraße 16
Ruf: 2 80 85.

Rollhexe DRGM., das Ideale Ver-
dunkelungs -Zugrollo , jetzt wieder
sof . lieferbar ; kompl . eiohänge
fertig ; Gr. 100X200 8 Jt,  10S ><
210 3.25 JL usw Prompter Post
Versand . O. Marquardt , Berlin
C 2, Elisabethstr . 30. Frei pro
spekt fordern.

Staubsauger repariert Papenhusen
Alter Postweg 7r Hastedt.

Stfumpfansohlung aller Art. Ohne
Punkte . Strümpfe nicht abschnei¬
den. Wiechmann , Schillingstr . 43^

Zur Schönheitspflege:

pude
htönen

1 Denke an die Deinen
und an die eigene Zukunft]

5000 rm
fällig beim Tode, spätestens mit
dem 65. Lebensjahre, kosten aus-
schl. einmaligemKriegszuschlagbei
einem Gintrittsalter von

Kriegsgefahr
einge¬

schlossen
können sich

25 Jahren RM, 8.95
30 Jahren RM 10,45
35 Jahren RM, 12,60
40 Jahren RM 15,75
Auch Eingezogene

versichern.
GOnstigeAussteuer- und Studien¬

geldtarife. 1
Andere Lebensalter u. Vers.-Dauer
bitte erlragen bei der ältesten öf¬
fentlich-rechtlichenLebensversiche
rungsanstalt Deutschlands, der

Deutsche Beamten-Versicherung
Bezirks-Dir, Bremen. Uttelbach &
Blanke, Bretnen, Börsenhauptgeb.,
Z. 2-P27. Ruf 2 01 34 u, 2 01 38
Geschäftsz. 8-16, sonnabends 8-13.
Nebenberufl. . Mitarbeiter gesucht

Carl
Ronnlngs

*offM-frson -NHM'",n9

Denke dran bei jedem Schritt:
Deine Sohlen schützt „Soltit “ !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Ftißel

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle, Färberei and Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall
lleerstr 122. Ruf: 8 03 22 Fl
Malen: Hemmstr 116: Buntentor
*teinweg 34; Hansastr 231 u. 65.
Bastedter Heerstr . 129; Gröpelin
ger Heerstr. 261; Lloydstr . 81:
Osterfeuerbergstraße 103; Vege
sacker Str. 69; Voz dem Stein
tor 59/61.

Möbeltransporte Auto-Rfadt* und
Ferntransporte , Lagerung J. H.

; Pape , Bosenstr . 2, Buf : 2 54 97,

Louis
Neükirch

Möbelspedition
seit 1824 in Familienbesitz

Bahnhofstr. 31
‘f .ir

0



Fa mi Ii e n an zeigen
Geburten

Brigitte, T 24. ' 9: 1942. Ursula Ablers
geb. Ihrlng, z. Z. Neuenbürg i, 0.
Hans-Jürgen Ahlers, Leutnant einer
Panzerjäger-Abteilung; z. Z. im Osten

In dankbarer Freude, geben wir die Ge«
■fiurt unserer kleinen Antje bekannt:
Lisa Meyer, geb. Krieger; Heinz Meyer
Bremen, 25. September 1942, Lüne-

eä*1 burger Str. 32
Silke, Y 15. 9. 1942. Paula Hermann,

geb. Peschken; Dr. med. F. . Hermann,
z. Z. Freiburg/Breisgau, Schwaighof
Straße 6 ,

Dons, Y 24. 9. 1942. Herta Hering,
geb. Keller, z. Z. Diakonissenbaus;
Wilhelm Hering, Lloydstr. 86

lY 17. 9. 1942. Unsere Hedi ist ange
kommen. In dankbarer Freude: Ger¬
trud Askamp, geb. Hager; Unteroffizier
Ed. Askamp, z. Z. im Osten. Bremen,

. Ifabenhauser Landstraße 91, zur Zeit
Plauen Vogtl., Hainstraße 4

Elke, Y 25. Sept. 1942. Frau Maridien
Heltke, geb. Kutscher, / Bremen, Ort-
Straße 19 ä, z. Z. Bad Eilsen; Ober¬
leutnant Wilhelm Heltke, z. Z. im
Osten

Jutta , Y 23. 9. 1942. Thea Klßnlng
geb. SchnSlle, z. Z. Kreiskrankenhaus
Sulingen; August Klßnlng, Bremen,
Findorffstr. 50/52

Uta. In großer Freude; Allda Bühlhoff,
.geb. Koch. z. Z. Pr.-Klinik Dr. Macken¬
rodt,. Berlin W 35, Bendlerstraße 19,
und Rolf Bithlhcff,' Bremen, An der
Weide 32

Brigitt Hoegermeyer, Y 23! 9. 1942.
,. In gt;8ßer Freude: Horst und Hannel

^Hoegermeyer, geb. Müller. Bremen,
Schopenbauerstr. 2

Die 'GeburPeiner gesunden Tochter zei¬
gen an: Ursula Rembs, geb. Meyer,
zur Zeit Diakgnis,senhaus; Friedrich
Remhs, z. Z. Kommandant auf einem
MinenräumbootBfemen, den 24. Sep-,

'tember 1942, WjMerdeich 128-
Am 22. 9. 194z dtp gesundes Töch-

'terchen angekommen. In «dankbarer
Freude: Rupert und/Carla-Brandmäler,
geb. Boysen. z. Z/7lasserburg am Imi,
Burgau 302 ‘/t V f

Ingrid. Y 21. 9. 1942. In .großer Freude:
Erika Ruß, geb. Oestreich; Helnz-

■ Georg Ruß, Hamburger Str. 48
Hilde, Y 25. 9. 1942; ' Elise Behrens,

geb. Weidenhausen, -z. Z. Br,-Vege¬
sack. Hartmann-Stift; *Obereefi*.VHugo
Behrens, Bremen-Aumund,' Elsa-Brand
sttüm-Straße 8

Bärbel, Y 25. 9. 1942. Gerda Boll
mann, 'geh. Jürgens, z. Z. Ahlhorn
1. Oldenbg., Out Löthe; Lür Boll-
mann, i Z. Wehrmacht

Dieter,. Y 23. 9. 1942. ln dankbarer
Freude: Erich Hankel u. Frau, Lydia,
geb. Hempel. Bremen, Hansastr. 82

Y 24. 9. 1942. Unser Volker' ist' da.
Ingeborg und. Georg Schwenke, Olden¬
burg'! Husbrok 17

Verlobungen
Wir diaben uns verlobt: IlsÔ Burmeisler,

Walter Punke, Bremen, im September
1942, Gr. Sortillienstr. '24; Sebalds¬
brücker Heerstraße 78. Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Wilma
Fiedler, Werner Meinen, Gefr. i. einem
Art.-Regt., z. Z. auf Urlaub. Bremen,
den 27. Sept. 1942, Bietrichstr. 10

Ihre .Verlobung geben bekannt: Gertrud
Sdimldt, Jürgen Bruns. Bremen, den
27. September 1942, Woltmershauser
Straße 308 *

Als Verlobte griHJen: Elfrlede Scftnellert,
Äug.-Wilh. Münchmeyer, Unteroffizier
I, Frw.-D. Bremen, Süderstr.,S -5 ; Wii-
deshauser Str. 31. Kein Empiang

Ihre Verlobung geben bekannt; Hedwig
Wienert, Alfred Scholz-Reiber, zur Zeit
in Urlaub. Duingen bei Alfeld, Bahn-
h'ofstr, 166; Bremen'

Ihre Verlobung geben b̂ekannt : Mary
Plate; Max Noack. Bfemen, 27. Sept.
1942, Im Arsterfelde>32 ■" >

Ihre Verlobung geben bekannt: Erika
Dykmann, Bötfd Meyer, Uffz. itr einer
Luft-Nachr.-Abt. Bremen, 25. Septem¬
ber 1942, Fitgerstr . 6

Die Verlobung unserer Tochter Hanna
- mit Herrn Andreas Herrmann beehren

sich anzuzeigen: Heinrich Harms und
Frau, Cläre, geb. Hanken. - Ihre Ver¬
lobung geben bekanntt Hanna Harms,
Andreas Herrmann, Architekt. Etzhorn

- i. 0. ; Bremen, Auf dem Bohnen¬
kamp 43,- den 27.' September 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Tina
Haas, Hans-Peter Kessel, -Funkmaat.

' Bremen, Fremerhavener Straße 34/36;
Ratingpn/Rlild. |

Ihre Verlobunggeben bekannt: Marianne
Friedrichs, Kurt Roloff, .Obergefreiter
'im Stabe eines Armeekorps, z. -Z. tm
Felde. Bremen, 27. September 1942,

' Osterslr. 38 . - '
Ihre Verlobung zeigen an: Käthe Trüm-

per, Adolf Müller. Bremen, 26. Sep¬
tember 1942, Kornstr. 231; -Vor dem
Steintor 115

Ihre Verlobung geben bekannt: Else
“ Puhle, Heinrich Michaelis, Wachtm.

In einem Art.-Regt. Bremen-Mahndorf;
Bosse’.bii . 1 bei Rethem/Aller, z. Z.
in Urlaub. Im September' 1942

Wir geben unsere Verlobung bekannt:
Inge Dornleden, Horst Flato, Verw.-

.Hauptgefr. (VP.), z. Z. Kriegsmarine.
Br.-OsIebshausen'Br.-Lesum, 27. Sep¬
tember 1942

Thre Verlobung geben bekannt: Edith
Kreske, Johann Noll. Bremen-Blumen¬
thal, den 26. September 1942

[hye Verlobung geben bekannt: Anna
Hegemann, Heinz Drewes, Obergefr..
z. Z. auf Urlaub! Uthlede, Im Sep¬
tember 1942. - Eine Feier findet nicht
statt

l Ve' r;m ä h 1u n g e n
Ihre- Vermählung zeigen an: Karl Gar-

llch, Otff Garlich, gebf Bürckel. Bre¬
men, ded_?26. s;ept. 19'42, Flensburger
Straße 2E't i

Ihre Kriegstrauung gebep/bekannt : Wil¬
helm Meyer, Tinas Meyer, ggb. Wen¬
deliren. Bremen, den -2-6. September
Bremer Straße 3 '

Ihre Vermählung zeigen an: Walter Holt¬
mann, Rlka Holtmann, geb. Rowehl.
Bremen,, den 25. September 1942,
Admiralstr. 114 ' .

Statt Karten. Adolf Schecker, Hanna
Schecker, geborene Möwe, Vermählte.
Gleichzeitig danken wir herZlichst für
erwiesene Aufmerksamkeiten

Ihre vollzogene, Kriegstrauung geben be¬
kannt: Heinz Zincke und Frau, Rose¬
marie, geb.' Borchers. Bremen, den
24. September 1942. Rfickertstr. 21

Ihre Vermählung geben bekannt: Henry
Helnpmann. Irmgard Heinemann, geh.
Eckert. Bc.-Vegesack, Hafenstr. 66;
Br.-Blumenthal, Schwaneweaer Str. 31.
26. September 1942

Ihre Vermählung geben bekannt: Her¬
mann fiehm und Frau, Annv, - geh.
Söffker, verw. 'Hildebrandt. • Br.-Vege-
sack. den 26. Sept. 1942: Hafenstr. 29

Ihre Vermählung geben bekannt: Otmar
Weigl, Ingenieur; Sophie Weigl, geh
Koc. Wien; Lemwerder, 26: 9. 1942

D a n k/s a g u n g e n v
Für die uns anläßlich unserer Verlo¬

bung erwiesenen Aufmerksamkeiten
. danken wir herziiehst. Gertrud Fetzer,

Karl Krcykenbohm. Bremen, 25. 9. 42
Für die uns anläßlich unserer Verlobung

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herziiehst. Gertrud Oltmann,
Stud.-Ass. Dr. Friedr. Wilh. Schopp¬
mann. Br.-Blumenthal; Strindnitz/Pro-
tektorat , im September 1942

Statt Karten. Für die vielen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir herziiehst. Oberleutnant Welrad
Braun und Frau, Hedi, geb. Klätke.
Bad Wildungen, Bremen

Für die anläßlich unserer Kriegstrauung
erwiesenen Aufmerksamkeiten da
wir recht herziiehst. " Christian
meyer, z. Z. Luftwaffe, und Frau,
Grete, geb. Schaaf. Bremen, Grün¬
bergstraße 13

Für die anläßlich unserer Hochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herziiehst, Karl Afirens u. Frau,
Anneliese, geb. -Colröde. Br.-Huchting,
im September 1942

Für die- erwiesenen Aufmerksamkeiten'
anläßlich unserer Vermählung danken
wir herziiehst. Viktor Wyrwith und
Frau, Margarethe, geb'. Otto. Bremen-
Blumenthal, Tannenstr. 9

Für die uns zur Vermählung erwiesene
Aufmerksamkeitsagen wir hiermit un¬
seren herzlichsten Dank.' Uffz. Ger¬
hard Ramünke und Frau, Gerta, geb.
Stolte. Bremen-Farge, im Sept. 1942

Für die uns- zu unserer Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten und
Glückwünschedanken wir recht herz¬
lich. M. Post, Bremen, Waller Heer¬
straße 52 a

Für “die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten sagen wir allen Bekannten und
Nachbarn herzlichen Dank. Peter
Schnüdewindund Frad. Bremen, Alfel-

_der Straße 4
Für die uns anläßlich, unserer goldenen

Hochzeit_ erwiesene Aufmerksamkeit
sagen wir allen Verwandten und Be¬
kannten herzlichen' Dank, Bernhard
Warnken und  Frau , Alter Postweg 2,08

*3gLi  Im Kampf um die Zukunft
pBgäj unseres Volkes starb am

• 6. September, im festen
Glauben,' unser geliebter Sohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel

Rudolf Hamelmann
cand. Ing.

Wachtmeister und Zugführer In
einer Flak-Batterie

(im hohen Norden) Im Alter von
26 Jahren. .
In stiller Trauer:

Friedrich Hamelmann und Frau,
Klara, geb. Haack; Karl Haipel-

' mann und Frau, Aenne, geb.. Rie-
mann, nebst Kindern

Bremen, Kölner Straße 50, z. Z.
Llssa (Wartheland), Storchnester¬
straße 16.

Am 3. 9. 1942 fiel im Osten
mein lieber Mann, Ulrichs
Vater,

Leutnant
Christian Trilfjenbach

Im Namen aller Angehörigen:
Margret Trübenbach, geb. Förster,
und Sühnchen Ulrich

Dresden-N., Bremen, Achterdiek 50,
Südwest-Afrika, Farm Schellenberg

. Mein geliebter Mann, mein
jgKäH lieber Vater, Schwiegervater,
'Ä . unser lieber Großvater

Korvettenkapitän d. R. z. V.
' Wilhelm Rohr

wurdSuns im 61. Lebensjahre durch
Herzschlag genommen.
In jrefer Trauer:

Ahny Rohr, geb. Verdenhalven;
Edith Mainz, ,| eb. Rohr; Walther
MaliTZvund 4 Enkelkinder

BorgfeldT).’ Bremen, 22. Sept. 1942
Bitte keini Besuche. Kranzspenden
nach, B.-I.<tV,Brema'V Friedhofstr. 19.
Die Traubrfeler findet am Montag;
28. sept:., 14* Uhr, im Kremato¬
rium ptatt : /?Vi

anken
Kall-

Nach kurzer, heftiger Krankheit ent¬
schlief heute morgen meine liebe
Tochter, unsere güte Schwester,,
Schwägerin, Nichte, Cousine und
Tante ■

. Jutta Schmädeke
kurz vor Vollendung ihres 14. Le¬
bensjahres.. In tiefer Trauer:

Carf Schmädekeund Frau, Henny,
geb. Bohlmann; Paul v. Handrup
und Frau, Ida, geb. Schmädeke;
Henny Vogtsjohanns, Marseille;
Otto Lembcke und Frau, Frieda,
geb. Vogtsjohanns; Marorit, Jobst
und Annemarie v. Handrup; Hans-
Otto und Christel Lembcke; und
Angehörige

Bremen, den 25, September 1942
Oderstraße 11 "
Die Aufbahrung, erfolgte im -B.-I.
„Niedersachsen“, Gr. Johannisstr. 170.
'Zugedachte Blumenspenden dorthin
erbeten! Die Trauerfeier findet am
Montag, um L7 Uhr, im Krema-
.torium statt.

Statt Karten/
Für di£ wohltuende Anteilnahme bei
dem für mich so schmerzlichen Ver¬
lust meines Heben, herzensguten
Mannes, unseres guten Bruders,
Schwagers^tnd Onkels sagen wir
allen; besonders Herrn. Pastor Ger-
ner-Beuerle, sowie dem Hau&vor-
stand, der Schwesternschaft .und'
Gefolgschaft der Bremischen Diako¬
nissenanstalt, unseren herzlichsten
Dank.

Meta Tammen, geb. Landsberg,
und Angehörige

Bremen; Isarstraße 8.

Danksagung/ Statt Karten
Für die .vieleil' Beweise herzlicher
Teilnahme beim schweren . Verlust
unseres lieben Vaters, Schwieger¬
vaters und Opas sagen wir auf die¬
sem Wege allen yerwandten, Freun¬
den, Bekanntet und Nächbarn, den
Kameraden der Kriminal-Polizei und
des Vereins ehern. 75er, der Orts¬
gruppe Utbremen, insbesondere
Herrn Pastor Rahm für die trost¬
reichen Worte, unseren aufrichtig¬
sten Dank.

Geschwister Jakob und Angehörige
Bremen, den 26. September 1.R42
z. Z. Buxtehuder Straße 35

Statt Karten/
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim- Heimgange unserer
lieben Entschlafenen, Frau Friede¬
rike Luperti, geb; Heitmann, sagen
wir allen unseren innigsten Dank.

Die Kinder und alle Angehörigen
Bremen, den 23. ' September 1942

Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach langer, -schwerer Krank¬
heit, für uns jedoch unerwartet,
meine liebe Frau, unsere gute Mut¬
ter, Schwiegermutter, Großmutter,

•Schwester, Schwägerin und Tante
Marie Schenkemeyer

geb. Putjenter
in ihrem 66. Lebensjahre.
In tfeler Trauer: ' ,

Joseph Schenkemeyer; tili Schenke¬
meyer; ' Josepha Lüssen, geb.
Schenkemeyer; Lür Lüssen; Lür
und Uwe Lüssen; und Angehörige

Bremen, den 26. ' September 1942
Langemarckstraße 153
Bitte keine Besuche. Die Aufbahrung
erfolgte im B.-I. „Niedersachsen“,
Gr. Johannisstraße 170. Die Beerdi¬
gung findet am Mittwoch, um 12
Uhr, von der Kapelle des Oster¬
holzer Friedhofes, aus statt.

Danksagung
Da es uns nicht möglich ist , für
die vielen Kranzspenden. und Bei¬
leidskundgebungenbeim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen jedem
einzelnen zu danken, sprechen wir
hiermit auf diesem Wfge allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Möller, un¬
seren tiefempfundenen Dank aus.

Hermann Offer und Kinder
Bremen, Grünenstr. 120

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme hei dem Verlust mei¬
ner, liehen Eltern, ‘die durch uen
englischen Fliegerangriff den Tod
fanden, sage ich allen meinen herz¬
lichsten Dank. Besonderen, Dank
Herrn P.ästor Lange sowie der Be¬
triebsführung und Gefolgschaft der
Lloyd-Schuhfabrik. Fred Deponte
Doventorsteinweg 56

• Danksagung
Für die uns iit so überaus reichem
Maße erwiesene Teilnahme bei üenr
tragischen Tode meines lieben Man¬
nes und herzensguten Vaters, des
Ortsgruppenleiters der NSDAP. Bern¬
hard Cordes sagen wir- allen unse- •
ren herzlichsten Dank, insbesondere
Kreisleiter Blanke für den ehren¬
vollen Nachruf, sowie den Ortsgrup¬
pen und Gliederungen der NSDAP,
wie auch dem Hochbauamt für die
dem Verstorbenen erwiesene letzte
Ehre. Käthe Cordes u. Töchter Hella

Danksagung
. m , Für die überatfs vielen und

aufrichtigen Beweise der
Teilnahme zum Heldentode unseres
lieben Sohnes sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank.

Aug. Haje und Frau
Bremen, Charlottenstr. 5

jiSf Danksagung
Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme an. dem

Heldentode unseres lieben Sohnes,
Bruders, Schwagers, Onkels, Bräuti¬
gams und Schwiegersotfns, des Un¬
teroffiziers Jonni Krick, danken wir
herziiehst.

Famllla Kridt, Bremen; Familie
W. Meyer, Syke

•Y

./w ’ , Danksagung
Für die herzliche Teilnahme
heim Heldentode unseres lie¬

ben Sohnes, des OberschützenHeinz
Lorenzen, sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank.

Zollsekretär Albert Lorenzeh und
Familie

Haller str . 61

jr , Danksagung / Statt Karten
P08 Für die - vielen lieben und"'
' JAi ' aufrichtigen Beweiseder Teil¬
nahme zum Heldentod unseres lie¬
ben Sohnes und meines lieben Bru¬
ders, des Gefr. Heinrich Hänschen,
sagen wir hiermit allen Verwand¬
ten, Freunden und Bekannten un- '
seren herzlichsten Dank.

Johann Hänichen und Frau, Mar¬
tha, geb. Oetken

Bremen, Friesenstraße 89

•W s, d**Barten
tRp ] Unerwartet erreichte uns die
*#*.!, traurig». Nachricht, daß am

29. August aut , der Fahrt in den
Heimatsurlaub rtrejh Heber jüngster,
lebensfroher, stetüv̂um mich besörg-
ter Sohn, mein eiüaigw„ herzens¬
guter Bruder, unser ; Heber yNeffe
und Vetter, der . 4

Obergefreite
Kradmelder bei einem Stahe

Ludwig Sackfhann .,
Inhaber des Sturmahzelchens und

der Ostmedallle
im Alter, von 23 Jahren südjostwärts
des Ilmensees sein jungeff Leben
fürs Vaterland hingeben mußte..Mit
fünf KameradenHand er dort' seine
letzte Ruhestätte. Sein Hauptthaim"
schrieb uns: „Er war ein guter
Soldat, uns allen ' ein wirklicher Ka-
meradi^tmmer frisch und froh, auch
wenn es schwer war .Er wird bei
uns bleiben als ein Vorbild. Sie
können stolz auf ihn sein.“
In Heistern Leid:

Käthe SackmannWwe.; Erich Sack¬
mann und Angehörige

Berlin,' Huchting, Alte Heerstr. 44,
im September 1942 '

Nach jahrelangem, mit sehr großer
Geduld ertragenem Leiden entschlief
heute sanft und ruhig unsere liebe,
gute Mutter und Schwiegermutter,
unsere gute Großmutter, Schwester,
Schwägerin un,d Tante, Frau

Friederike Mahlstedt
geb. Wichmann

im vollendeten 70. Lebensjahre.
In stiller Trauer:
Im Namen aller Angehörigen:

Georg Mahlstedt und Frau, Sophie,
geh. Plümer; August Plato und
Frau, Lieschen, geh. Mahlstedt;
und die Enkelkinder Wilfried, Rü¬
diger und Marlies

Bremen, den 24. September 1942
Die Aufbahrung erfolgte in Kahr¬
wegs Asyl, wo auch am- Dienstag,
dem 29. . September, um IO1/« Uhr
die Trauerfeier stattfindet.

>YSL| Mein lieber . Mann, Nannls
[Kglj glücklicherVater, unser Sohn,
<« '■ Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬

ger und Onkel,
, ■ Feldwebel

ludwig Schröder
Inhaber des EK. II, des Inf.-Sturm¬
abzeichens und des Verwundeten-

Abzeichens
ist tm Alter von 27 Jahren im
Osten gefallen.
In.' stiller, stolzer Trauer:

Dolly Schröder, geb. Honerkamp;
Fernande Schröder; LudwigSchrö¬
der und Frau, Henny, geb. Spiek;
Ferdinand Honerkamp und Frau,
Alice, geb. Klaiber; Bruno Frltz-
sche und Frau, Branqa, geborene
Schröder; Lutz Fritzsche; Fred
Honerkamp

Bremen, den 18. September 1942
Ostertorsteinweg 1-2
Bitte keine Besuche.

Hart traf .uns die traurige
Nachricht, daß unser her¬
zensguter Sohn, Heber Bru¬

der, Schwager und Onkel; der
Unteroffizier

Hermann Alps
Inhaber des EK. I. u. II. Klasse,
des Inf.-SturmabzelchOns und der

Ostmedallle
nach Vollendungseines 23. Geburts¬
tages im Waldgefecht -am Ladoga¬
see sein Lehen für Führer und
Volk hlngab. In tiefer Trauer:

Hermann Alps und Frau, Miml,
geb. Meier; Otto' Barkmann und
Frau, Herta, geb. Alps; Herbert
Gerdes und Frau, Else, geb. Alps;
Gertrud Alps; Karl-Heinz Alps;
Irmgard Alps

Br.-Oberneuland, 27. Sept. 1942
Die Trauerfeier findet am Sonntag,
4..‘ Oktober, 16 Uhr, In der Ober¬
neulander Kirche statt.

Bei den schweren Abwehr¬
kämpfen östlich von Wjasma
fiel am 18. 8. 42 mein Uber

alles geliebter Mann, unser unver¬
geßlicher, Immer sonniger Sohrj' und
herzensguter Schwiegersohn, Heber
Bruder, Schwager und Enkel, der
Uffz. u. .Truppführer I. e. inf.-Regt.

Fritz Dannhausen
Inh. des E. K. II. k(., des lnf£-
Sturmabkelchens In Silber, des Ver¬
wundetenabzeichens' u. d. Ostmedallle
In tiefem Leid:

WilhelmlneDannhausen, geb.Haake,
Fritz Dannhausen u. Frau, Hanny,
geb. Wagschal; Bruder Ferdinand,
z. Z. vermißt;. Familie Wilh. Kauf¬
mann und Frau, verw. Haake;
Annelotte; Annegret; Werner und
Frltzls . ganzer Stolz; sein klein¬
ster Bruder Hans Dieter; und alld
Angehörigen

Bremen, Albr'ecfitstraße 39
Rahden/Westl.

Srztetafel

Auch' wir trauern um unseren Heben
Arbeitskameraden

BetrlebsfUhrer und Gefolgschaft
, der !Firma J. H. Meyer, Bramen

Von der Reise zurück : Dr. med.
Goedecke , Nordßtrafle 36. 1

Praxis wiederaufgenommen : Dr.
med . Feldmann , Ohrenarzt . Dr.
med . Förster , Ohrenarzt , Nord¬
straße 61.

Die Tierärzte in Bremen ' bitten
- alle Bestellungen bis 10 Dhr auf¬

zugeben . Fiir ' später einlaufende
Aufträge kann nicht die Gewähr
der Erledigung am gleichen Tage
übernommen werden . Der Ob¬
mann.

Zahnärztetafel
Dr. Winter zurUck. ,
Von der Reise , zurück : Dr. Fritz
■ Wartens , Am Wall 164.

Dentisten '! afel
Dentist Carl Hoff . Praxis wieder¬

aufgenommen . Jetzt Sohwachh
Heerstraße 29 I .,~ Haltestelle der
Linie 4, Ulilandstraße.

Mit den Angehörigen trauert um
den Heben Gefallenen

die Betrlebsgemeinschaft der Mö¬
beltischlerei Gerhard Hilken, Bre¬
men-Osterholz.

Ein unerbittlich hartes Ge¬
schick nahm uns unerwartet

"> nach  kurzer , überglücklicher
Ehe meinen über alles geliebten
Mann“und treuen Lebenskameraden«
Alberts guten Vater, unsern herzens¬
guten Sohn, unsern Heben Bruder,
Schwiegersohn Onkel, Schwager und
Nellen, den '

Oberschützen
Gerd Rippe "

im 30. Lebensjahre. Er fiel bei
den schweren Kämpfen am Newa-
Bogen für sein Vaterland.
In tiefem Schrtierz:

Leny Rippe, geb. Remts; Klein-
Albert; Gerhart Rippe und Frau,
Frida, geb. Tschirch; Frau Gerda
Büssenschütt, geb. Rippe; Paul
Hermann Rippe; Dledrlch Remts
und Frau, Grete, geh. Bents;
nähst allen Angehörigen

Bremen, den 26. September 1942
Wischhusenstraße 39

Mein geliebtes Mütterchen, unsere
gute Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,
Frau

Meta Rendchen Wwe.
geb. 'Model

wurde heute nach qualvollem Leiden
in der Klinik zu Göttingen Im voll¬
endeten 71. Lebensjahre durch den
Tod erlöst.
In unsagbarem Schmerz:

Ern£ Schöbe!, geb. Rendchen;
Hermann Schöbe! und Kinder;
nebst Angehörigen

Bremen, den 23. September 1942
Braünschwgiger Sträße 104
z. Z. Domshof, Geschäftszimmer
Aufbahrung im B.-I. Heinrich Bock,
Albrechtstraße34, Kranzspendendort¬
hin. Trauerfeier Dienstag, 9 Uhr,
Waller Kapelle , ^ ‘

Es hat dem Herrn gefallen, nach
schwerer Krankheit Fräulein

Aline Fleckstein
im Alter Von 65 Jahren zu sich zu
nehmen. Durch ihr freundliches,
stets hilfsbereites - Wesen hat sie
sich einen großen Freundes- und
Bekanntenkreis erworben, dem wir
diese Mitteilung machen.

Familie ' Stolze
Br.-Huchting, Land-Wührdenerstr. 7
Die Beerdigung fand in Hamburg
statt.

Statt Karten
Die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme- beim Hinscheiden meines
lieben, unvergeßlichen Mannes und
guten Vaters Hans Klatt haben uns
wohlgetaji. Ŵ r §agen allen unse¬
ren tiefempfuhüerien*D̂ nk.

Lisa Klatt Wwe.; Karl-HeinzKlatt
Tresckowstraße 2

Statt Karten
Für die vielen Beweise . herzlicher
Teilnahme bei d'emj schweren Ver¬
lust' meines geliebten Mannes, J.
C. Runken,' sage ich allen meinen
innigsten Dank.

Frau Herta Runken, geb. Hotop

Danksagung
Für die vielen. Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Vaters Friedrich Bode sage
ich allen auf diesem Wegs herz¬
lichen Dank. . Fritz Bode
Bremen, im September 1942

,W . . Danksagung
Für die uns in so reichem

' Maße erwiesene .Teilnahme
zum Heldentode unseres innigst-
geliebten Jungen, des Gefreiten
Karl-Heinz Fehsenfeid. danken wir
herziiehst.

Karl Fehsenfeid und Frau, Grete,
geb. Rather; Otto und Anneliese

Bremen, den 27. September 1942
Stader Straße 64

sta,t Äarten
Allen, ' die uns bei dem

' ‘ schweren Verlust ' unseres
lieben Sohnes und Bruders, des
Uffz. Ernst Schmidt, ihre Liebe und
Anteilnahme bekundeten, sagen wir
unseren innigsten Dank,

Familie Karl Schmidt
Br.-Schönebeck, Bremer 8tr. 25

IbIKmI Votl se'nem  Hauptfeldwebel
Wgplj erhielten wir die traurigeNachricht, daß unser innigst»
geliebter Sohn, mein lieber, herzens¬
guter Bruder, Enkel und̂ Vetter, der

/ Schütze V~r.v
Gerold Neumann *

im blühenden Alter von 19. Jähfen
bei den schwerenAbwehrkämpfe'n ‘im
Osten sein junges Leben lassen
mußte. Seine Kameraden haben Ihn
auf einem Heldenfriedhof am 11. 9«
1942 zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefem Schmerz:

Fritz Neumannund Angehörige
Bremen, den 26. September 1942
Augsburger Straße 70 ,

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren gefallenen Afbeits-
kameraden

Betriebsführung und Gefolgschaft
der MaschinenfabrikHaagen&Rinau

Unerwartet traf uns der ’ harte
Schlag, unsere liebe Tochter und
Schwester, Enkelin und -Nichte, un¬
seren , Sonnenschein 1

Lotti
nach zweitägiger schwerer Krank¬
heit im 14. Lebensjahre durch den
unerbittlichen Tod zu verlieren.
In tiefem Schmerz: ,

Georg Meyer und Frau'; Charlotte,“"
geb. Kohlwey; Hermann Meyer,
z. Z. Kr.-Mar. ; Diederich Kohlwey
und Frau, Dinä, als ' Großeitern;
Fina Böhm, geb. Kohlwey; Gesine
Bargemann, geb. Kohlwey; Fried-

* rieh Larisch und Frau, Mariechen,
geb. Kohlwey; . Johann Rezewäki
und Frau, Guschi, geb. Kohlwey;
Diederich Kohlwey und Frau,
Meta, geb. Meyer; Chrissel Re-
zewski und Frau; Adele Himme
Wwe., geb. Meyer; Fritzl Harte-
sohl und Frau, Hanni, geb, Meyer;
FrJtzl Meyer und Frau, Leni, geb/
Berger

Bremen, den 25. September 1942
WarHetherstraße r '
Achim bei Eystrup
Bitje keine Besuche. Die Aufbahrung
erfolgte im . Ge-Be-In., Gefraania-
straße 56. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Die Beerdigung
findet am Dienstag, dem 29. 9., um
10 Uhr, von der Kapelle des Wal¬
ler Friedhofes aus statt.

Unerbittlich hart ' traf uns die
*§# schwere Nachricht, daß unser
1'*** ' so sonniger, herzensguter,
lieber Sohn und lieber' .Bruder, En¬
kel, Neffe, Vetter und Onkel, der

Gefreite
Theo Ahreris

Inhaber de« EK. II, des Inf.-Sturm-
abzeichens und der Ostmedallle

bei den ' schweren Kämpfen am
Ilmensee, sein Junges Leben lassen
mußte. Er starb in seinem 22. Le^
’bensjahre für« sein Vaterland.
Inwiefern Leid:

Bernhard Ahrens und Frau, Dora,
geb. Niemann; Bernhard Ahrens,
z. Z. Wehrmacht; Franz Ahrens;
Frau Anna Niemann, als Groß¬
mutter, und Sohn sowie alle An¬
gehörigen und alle, die ihn lieb*
hatten ^

Bremen, den 19. September 1942
Grotenhof 1

Briefwechsel
Junges Mädel, 18 Jahre , s.ncht mit

jung . geb . Bremerin in Brief¬
wechsel zu treten . Angebote mit
Bildzuschriften unter E 57 973.

Heirat

- Von seinem Staffelkapitän er-
hielten wir die traurige.

‘ ‘ Nachricht, daß unser lieber
und unvergeßlicher' Sohn u. Bruder,

der Obergelreite
Oskar Schoeler

' Inhaber . des Flieger-Schutzen*
Abzeichens ■

im 24. Lebensjahre bei einem
Dienstflug in Frankreich den Hel¬
dentod land. Er- folgte- seinen zwei
Brüdern nach kurzer Zeit. Alle drei
setzten ihr junges Leben für Füh¬
rer, Volk und Vaterland ein. .
In stiller Trauer: ' '

Frani Schoeler, z. Z. Urlaub, und
Frau, geb. Lehrke, sowie seine
.Geschwister Arthur Schoeler und
Erna Schoeler

Bremen, 'den 24. September 1942
Adelstedter Str. -25

Nach .kürzet, schwerer Krankheit
verstarij*4Hiser~kj|£iner Liebling

Roif ’i -
inviarten Alter von 3 Jahren.
Bremen, den 26. September 1942
•Iirit Namen der Angehörigen:

X Karl Smidt
Bauerndobben 15 ‘
Beerdigung Montag, 10 Uhr, Waller
Friedhof. .

Unser lieber guter , lebens¬
froher Sohn, Bruder. Neffe
und Vetter, der

ObersehUtze
Theodor Föhne

Jrehrt nicht wieder. Er fiel auf dem
Felde der Ehre am 9. September
bei Rscftew im 21. Lebensjahre für
Deutschlands Größe.
In tiefem Schmerz:

Theodor Föhne und Frau, Lily,
geb. Holdhausen; Hans Föhne

Bremen, d,en 26. September 1942
Buntentorssteinweg 621

Nach längerem Leiden entschlief
-sanft nach einem arbeitsreichen Le¬
ben mein inniggeliebter Mann, unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel;

der Berufsschuidirektor I. R.
Johannes Menke

Im Alter von 67 Jahren.
Witticĥ nau O./L., Papenburg (Eids),
Br.-Bluifienthal, Hamburg, 21. 9. 42
In tiefer ^Trauer:'
Im Namen'Mler Angehörigen:

Frau Agnes ‘Menke, geb. Mietsch
Die Beerdigung fand in Wittichenau
statt .

Mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruäer, Schwager und Onkel

Wilhelm Barth
wurde heute im- 54 . Lebensjahre
von seinem langen Leiden erlöst.
Im Namen der trauernden 'Hinter¬
bliebenen:

Minna Barth, geb. Wichmann;
Walter Barth, z. Z. Wehrmacht,
und Frau, Meta, geb. Struß; Hel¬
mut Barth, z. Z. Wehrmacht, und
Frau, Mieze, geb. Gielnik, sowie
alle Angehörigen

Bremen, den 24. September 1942
Stephanstraße 6.
Aufbahrung im Ge-Be-In, Einäsche¬
rung am Montag, dem 28. Septem¬
ber, 15 Uhr im Krematorium.

Helratsuchende . Bedingung , kosten¬
frei . Vermittlungen «llerorts.
Hermann Leuther , Köln '823, He¬
lenenstraße 14.

Jg . Mann, 32 J ., ev ., sucht Be
kanntschaft mit ruh . einf . Mädel
zweckfc Heirat , nur vom Lande.
Angebote unter J 7009.

37jähr . Dame in guf . Stell , mit
5000 Jt  har , Wünscht netten , auf¬
richtigen Menschen zwecks Hei
rat kennenzuleruen . Angebote rn.
Bild ' unter VN 21*26 an , die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Wwe., Anf . 40, . sucht Bekanntsch.
eines sol .. Mannes , Alter bis 50,
zwecks späterer Heirat . Angebote
mit Bild angenehm unt . VM 2125

. an die Geschäftsstelle Vegesack.
| Junge Witwe , 34 Jahre , schlankI mittelblond, 167 cm, mit einem
I Kind , wünscht auf diesem Wege
| einen nett . Herrn in gesicherterPosition zwecks Heirat kennen¬

zulernen . Vollständige 3-Zimmer-
wohnung vorhanden . Ang . unter
L 57 958.

Blonde , große , schlanke Dame
33 J ., mit 3jähr . Jungen , wünscht
Bekanntschaft mit . Herrn von 35
bis 45 Jahren , zwecks baldiger
Heirat . Beamtenwitwer mit 1 od.
2 Kindern auch angenehm . Ernst
gemeinte Zuschriften unter 3377
Geschäftsstelle Vegesack.

Dame,, 34 J ., hübsche, »gepfl . Ersch.
Abit ., erstkl . Ausbild , im Sausli .,
Vollwaise , Kommanditistin
väterl . Firma , vermög ., sucht
Neigüngs -Ehe durch Frau Schulz,
Hannover , Seelhorsstr . 23.

Geschäftsmann , mit Gehfehler,
39 Jahre, . 158 groß , sucht die
Bekanntschaft eines neUen Mä¬
dels od. Frau bis zu 35 Jahren
zwecks Heirat . Angeb . mit Bild,
welches sof . zurückgesandt wird
unter C. N. 25, Br .-Burg , post
lagernd.

Einf . Mädel, 26 Jahre , 1.68 gr..
wünscht die Bekanntschaft ewies
sol .^ aufricht . Herrn , evtl . Brief
Wechsel, zwecks Heirat . Anonym
zwecklos . Angebote möglichst m.
Bild (zurück ) unter G 2*414.

Jg . Mann, 33 J ., gute Stellung , s.
Bekanntsch . mit einf . jg . Mäd¬
chen gleichen Alters zwecks spä¬
terer Heirat . Ang - u . S 7493.

Suche aufrichtigen Ehekafnerad.
Bin 44 Jahre alt , ev ., häusl . und
sehr kinderlieb . Ang . u . F 2371.

Reichsbahnangestellter , 25 J ., 1.84
gr ., ygut. Allgemeinbild ., wünscht
glückl . Ehe mit nettem Mädel

.oder Witwe . — Hausdame , 38 J .,
led ., 1,63 gr ., vermög ., wünscht
Bekanntschaft am liebsten mit
Beamten . Frau E . Schmidt , Ruf-
Nr . 2 79 60, Auf der Brake 5 1.

Reg.-Inspektor , 3? J * mit besten
Zukunftsaussichten , sehnt ' sich
zwecks Ehe nach einem sonnigen
Menschenkind bis etwa 25 J ;.
Aussteuer erwünscht . Näh . unter
B 2G8 durch Briefbunü Treuhelf.

. Geschäftsstelle Hamburg 41,
: ' Schließfach 4416.

Ve rKore n

Danksagung
Allen Verwandten- und Bekannten,
die uns bei dem schweren Verlust
unserer Heben Mutter ihre Liebe
und Anteilnahme 1 bekundeten, un¬
seren tiefempfundenen Dank.

Familie Wilhelm Kastendiek

<Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schweren
Verlust meines lieben Mannes uncj
Vaters sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank.

Betty Buse, geb. Zinke; Hans-
Hermann Buse

Bremen, im September 1942

Statt Karten
Für die vielen Beweise herz-

. licher Teilnahme Ijei dem
schweren Verlust meines lieben, un¬
vergeßlichen Mannes, des Leutnants
Hermann Mehrtens, sa'gen. wir allen
unseren innigsten Dank.
Im Nämen aller Angehörigen:

Else Mehrtens, geb. Brand
Starnberger Str. 64

Danksagung
raPi  Für die wohltuende Anteil¬

nahme bei dem schweren
Verlust unseres Heben Sohnes, des
Schützen Hermann Prigge, sagen wir
allen, insbesondere Herrn Pastor
Matthias fiir die trostreichen Worte,
unseren tiefempfundenen Dank. '

Frida Prigge Wwe.; Wilma Prigge
nebst Johann Wohltmann u. allen
Angehörigen

Aschwarden

Hhute morgen entschlief sanft und
ruhig mein lieber Mann, unser gu¬
ter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Urgroßvater, Bruder u. pnkel

Berend Tümler,
in seinem 83. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Johanne Tümler, geb. Meyer, so¬
wie alle Angehörigen

Bremen; den 24. September, 1942
ßröpelinger Heerstr. 224
Aulbahrung im Ge-Be-In., Germa-
niastr . 56. Kranzspenden dorthin.
Trauerfeier am Montag, 28. Sept.,
10-Uhj,' im /Krematorium.

Vertauscht wurde Freitag , 25. 9.,
- mitt . 12 Uhr v . d. Hemeling . Post

I) .-Fahrrad . -Ich hätte , dasselbe
einzut . Sebaldsbr . Heerstr . 139.

Hohe. Belohnung ! Aktentasche
(Werner Schramm ) m. wert -WAnd.

"h. Babywäsche v .' soldatenfrau i.
Zuge Br .-Vegesack am Montag
liegengel ., -bitte abzug . hei Frau
Schramm , Grohn , Johanniskamp 5.

Platinnadel mit 2 Brillanten . An¬
denken . Geg. Bel . Palmenstr . 21.

Schw . H.-Portemonnaie ohne Inh.
am 8. 9. in der Telefonzelle am
Ansgariitor . Gegen 30 M Bei.
ahzugeben Manteuffelstr . 13III,
Ruf : 48.54 75.

Schw . Brieftasche mit Inhalt v.
, Soldat am Freitag verl . Bitte
. dringend ahzugeben Dorfkamhs-

weg -29.
Brille auf dem Wege nach Ober¬

neuland . Abzügeb . gegen Belohn.
Hastedter Heerstraße 35. -

Gefunden
Gold. Damen-Armbanduhr . (Jegen

Erstattung d. Unkosten abzuhoi.
Lesum , Schulstraße 52.

Fii r ,d e n Luftschutz

H3user und Grundstücke
Zum behaglichen Eigenheim K0.

langen Sie a,m schnellsten , wenn
Sie s;oh vbn uns -unverbindlich
beratöo lassen . Viele Tausende
kamen durch uhb zu Haus und
Vermögen . Gehen auch Sie den
gleichen erprobten Weg. Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an . Eigenheim -Bund ^ Niedersach¬
sen Bausparkasse Hahnover,Prinzenstraße 6.

Wer bauen will , tut gut daran,
jetzt zu sparenI Bausparen - ist
vorteilhaft und steuerbegünstigt,
ein siclierer Weg z. Eigenheim f.
jedermann . Aufklärungsschriften
kostenl . Vereinigte Bausparkassen
AG, Berlin W35, Potsdamer Str .119.

Bauen später — sparen jetzt ! Ein
Bausparvertrag m . d- Vereinigte
Bausparkassen A. G. führt sicher
und vorteilhaft zum Eigenheim
mit Garten . Bau - und Finanzie-
rungsplan kostenlos und unvey.
bindlich . * Vereinigte Bauspar¬
kassen Av G. Berlin W 35, Pots¬
damer Straße 119.

V erkauf
Hotel -Pension in Kleinstadt bei Lü¬

beck , herrl . am See gel ., 2 Gast-
zim ., gr . geschl . Veranda , 8 Fr .-
Zim .i 3 Privat -Zi ., Gas, WC., Z
Heiz ., Garagen , ca . 4000 qm Gar-,
ten , mit gut . Obfttbaumbestand.
Preis 46 000 Anz . 20 000
Landgasthof , Ostholst . Schweiz,
einz . in gr . Kirchdorf , am See
gel ., 5 km v. Babnh ., m; regelm.
Autobusverkehr , ' 2 Gastzimm ., 7
Frdzi ., 3 | Privatzi ., 1 Klubzim,, ..
gr . neuer Parkettsaal , Garagen.
Anz . 27 000 JC.  Hermann Thode,
Häusermakk , Kiel , Holstenstr .100.

Parzelle mit Bude, 600 qm, 150 Jt,-
Peter - Schröder , Gröpelingen , -
Driftsether Straße 2, part.

An schöner ruhiger Lage (Wald)
massiv . Wochenendhaus , 3 Räume
und Hoden , usw ., nur an Selbst-
kauf er gegen bar per sofort.
Angebote unter E 2454.

Schönes Sommerhäuschen dir. am
- Wasser gelegen , -Futter -1. Klein¬

tierhaltung und Fischereigelegen¬
heit , altershalber zu verkaufen.
Angebote unt . S 2191 an die Ge¬
schäftsstelle Hemelingen.

Ankauf
Fabrik in näherer Umgebung Bre¬

mens zu mieten öder zu kaufen
ges . ' Eilangebote unter U 2425.

Kaufe Ein - od. Zwei-Fam.-Haus
mit Gart . Umg . Bremen . Volle
Auszahl . Ang . unt . V 2384.

Kleine Landstelle zu kaufen od. ,zu
pachten gesucht . Ang . u . N 2441.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte äu*
rufen 1 Habe sof . Käuf . H. Apel,

* Maki .. Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22
150Q—2000 qm unbebautes od. be¬

bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f. Industriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Ich suche im Aufträge Ein- und
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u. Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki.,
Bahnhofsti . 31, Ruf : 2 12 34/37.

Geschäftsankauf
Tücht . Fachmann sucht auf gleich

oder später , in Bremen od. Umg.
ausbaufäh . Schlachterei zu kauf,
oder zu ' pachten . Angeb . untrer
A 550 Geschäftsstelle Br .-Lesum,
Burgd . Kirchweg 1.

Zu vermieten
Möbl. Zimmer. Gr. Krummenstr . 7.
Kleines möbl. Zimmer zu verm.

St . Jürgenstraße 90.
Gt. möbl. Zimm. Lützowerstr. \126
Ki. einf . möbl. Zi. a. bar. Dame

ab 1. 10. Göesselstr . 87 I.
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer , am

liebst , an 2 jg . Herren ., Brem .-
Blumenthal , Farger Straße 66.

n Bremen Schlachterei mit gutem
Kontingent zu verpachten . Ang.
u . H 200 Geschäftsst . Br .-Lesüm,

•Burgd . Kirchweg 1.
In Br.-Schönebeck 4 Zimmer und

Küche , Unterwohn ., mit Heizg.,
zu vermieten . Preis 65 JC.  Ang.
VB 2136 Geschäftsst . Vegesack.

Landpfarrhaus bietet älter , gebild.
Ehepaar ruhigen Aufenthalt für
Kriegsdauer . Angeb . an Frau
Lerdon , Farnroda bei Eisenach.

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58, b. d. Danz.
Freiheit . 'Ruft 8 27 42 u. 8 27 43.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,.
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock Breiten weg 28.

Wohnungst a u «c h
1- od. 2-Fam.-Haus außerh . Brem.

Biete 3-Fam .-Haus in Bremen-
Neustadt . Angebote .nnt . M 2461.

Biete abgesciil . 2 Zim. n. Kü. mit
Etg .-Heiz . u . Badegel . Suche S-
bis 4-Zim .-'Wobn . außerh ., Eicht.
Verden (einschl .) bevorzugt . An¬
gebote unter C 2452.

Mietgeiuchg

Verkauf  -
Verdunkelungs -Rollos sowie sämtl

Verdunkelungs -Anlagen , RolloveT
trieb M Neufeld, ‘ Buntentnrstein
weg 324. Euf : 5 34 61.

Verschiedenes

Danksaguhg
Für die. uns in so überaus reichem
Maße zugegangenen Beweise herz¬
licher Anteilnahme heim Heimgange
unserer lieben kleinen HelgY sagen
wir allen Verwandten, Bekannten
und Nachbarn sowie Herrn Pastor
Schmidt unseren tielemptundenen
Dank.

Hugo Metscher und Frau, Frieda,
geh. Map:, nebst Kindern

Bremen, Grambker Heerstr.' 103

Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust meines lieben,
unvergeßlichen Mannes, meines
Kindes treusorgenden Vaters, unse¬
res lieben Sohnes, Schwiegersoh¬
nes und Schwagers, des Obergefrei¬
ten Heinrich Kruse, sage ich allen,
dem jf -Sttfrm, 5/55, insbesondere
Herrn Pastor Von Ancken, meinen
innigen Dank.
ira Namen aller Angehörigen:

Frau Else Kruse, geb. Peschla,und Klein-Heiner
Br.-Blumenthal, im Septemher 1942
Ziegeteiweg 15 .

Danksagung
Allen denen, die uiis bei dem
Heldentode meines lieben

Sohnes, unseres guten Bruders,
Schwagers, Onkels, Neffen und Vet¬
ters , des Schützen Hinrich Murken,
durch Wort und Schrift Ihre An¬
teilnahme bekundeten, besonders
Herrn Paslor .Tönnies für selife
trostreichen Worte bei der Trauer-
feier, sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten ' Dank.
Im Namen allfcr Angehörigen:

Frau Adele Murken wwe.
Ihlpohl, Ira Septemher' 1942 "

Gemälde Ankauf , Verkauf . Jör
rlens , Bahnbofstr 27, Buf : 2 46 22

Elektr . rep. Staubsauger . Müller,
Ato Vorfeld 63, Huchting (Groll .)

Rad .-Rep., A'nl ., Ant .-Bau , Kauf—
Tausch . Henken, - Gotliaer Str , 27,Ruf : 8 46 62.

Wer schneidet Schalholzbretter in
v kurze Stücke iu Lohnt Ang . an

E . V. M., Bremen , Unekwitzstr.
Achtung ! Achtung ! Fensterglas
■ Scherben , frei von sämtlichem

sonstigen Schmutz und Unrat,
holt kostenlos ab Bernhard Sühn¬
bolz , Huf : 5 15 20 .

Bteu >er Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrlentestraße 12.

Handw. ,u, Händl . führe Büchei
im Hausts od. außerh ., stundeuw .i
1-50 Ang . unt . M 7487.

Welcher größerer Betrieb Bremens
stellt per so . Dolraejscherin oder
Korrespondentin f. Belg ., Franz.
_u. Holland , ein ? Ang . u . R 2443.

Biete Mutter mit 4jühr . Mädel län¬
geren Aufenthalt . Rumpel , 'Groi-
ienluigen , postlagernd.

Kleinkind findet diebevolle Auf¬
nahme im Forsthaus der Umge¬
bung Bremens . gegen v mäßige
Pension . Ang . unt , D 57 972.

ßefu/stätige Witwe , 24 J ., sucht
Witwe .als liehe Freundin . An¬
gebote unter T 7494.

Aelt . Dame, rüst ., möchte Herrn
( Haushalt führen . An. H 2415.
Wer bildet Bücherrevisor , Steuer

heiter kurzfristig aus ? Ang . unt.H 57 976.
Wer setzt einen neuen Ofen?

Pnlmenstraße 8.
Wer befördert von Bremen 'nach

Lüchow hei .Salzweriel einige Mü-
belsUH-ko ? Angebote ü . R 2464.

Pflegestelle für lagsiiber für fünf
Mon* alten Knaben . Mögt . Walle
oder westl . Vorst . A/lg . F 7006.

In einem Landhaushalt in schöner
Gegend Büdhannovers findet , eine
alleinst . Frau liebevolle Aufn .
wenn sIp  die Hausfrau unter¬
stützt . Anfragen n . F 57 974. !

Zimmer , möbl . oder leer , im Zentr.
von alt . Ehepaar gesucht . Preis¬
angebote ünter U. 6045.

Möbl. Zimmer im Zentrum oder
Doventor von- Herrn sofort ge¬
sucht . Angebote unter H 2352.

Jg . Schauspielerin s. gut möbl.
Zi. mögl . mit Küchenben . Ang.
an I . Heinz , Stäatstbeater.

Berufstätiges Ehepaar sucht möbl«
Zimmer mit Kochgelegenh . westl.
Vorstadt bevorz . Ang . F 750Ä.

Herr sucht gut möbl. Zimmer Ut-
bremer Straße oder Nähe . Ang.
unter Z 7500.

Für die 3köpfige Familie unseres
Radio -Ingenieurs sucheD wir in
Bremen oder näh . Umg. eine 2-
bis 5-Zimm .-Wohn ., evti . Kriegs¬
zeit . Ang . erbeten an Musik - und
.Radiohaus Warnke , Hutfilter¬
straße 10-, Ruf : 2 33 76/77.

Aelt . Ehepaar sucht Wochenend¬
haus od . Landwohn ., auch Tauspli.'
Angebote unter F 2434.

Aelt . Ehepaar sucht 2 leere Zimm.
mit Kochgelegenh . Nähe Nordd.
Hütte . Angebote unter G 2435.

1 kleine Etage oder 2—3 Zimmeri
möbl . od. unmöbl . in der nah.
Umgebung Bremens . Dr . ^ ar-
üecke , z. Z. Reichenau (Sachs.;»
Bahn 'hofskolonie 163 u.

Möbl. Wohn . u. Zimm. laufend ge¬
sucht . H. Busch , Doventorstein¬
weg 20. Ruf : 8 39 79.

Kleine Wohnung in näherer oder
weit . , Umg . Bremens zu E)j£tengesucht . Angebote 'ii . W 5797.

Offizier sucht zu sofort gut mooi.
Zimmer Nähe Haus des . Reichs.
Angebote unter W 2448.

Berufstätige jg . Dame sucht möbl.
Zimmer , mögl . Zentrum . Preis¬
angebote unter . H 7008. .

Aelt , Frau sucht 2-Zim.-}Y°h11‘
gut . Haaise bis 50 JL* Urag.
mens . Angebote unter L 2460.

Möbl. Zimmer m. Kochgelegenheit.
Angebote unter VW 2133 an die
Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

Jg . Ehepaar (Ing .) sucht auf sof.
gut möbl . Wohn - und Schlafzim.
mit Küche Angebote unter VD
3120 Geschäftsst . Br.-Blumenlhal

Gesucht fiir -ärztliche Praxis Etags
von - 3^-4 Zimm . Dr. Warnecke,
z. Z. Reichenau (Sa,chs.), Bahn-
hofskolonie 163 u._

2 ineinander geh . Zimmer m. Heiz,
mögl . auf sof . f- Kontorzwecke.
Innere Stadt bevorzugt . Angeb.
nach Horner Straße 102. Ruf:

1 4 70 96/ erbeten.
2 Büroräume im Zentrum gesucht.

RA . Koch I , z. Z. Osterdeich 123.
Kontorraum , ca. 50 qm, möglichst

Zentrum . Artgebote u . E 7.005.
Räume für Verkauf und Büro ein.

Textil -Einzelhandelsgeschäftes f.
die Dauer des Krieges 8°f° r tL,f0'sucht . Angebote unter N 2420.

Garage, heizbar , für 3-Tonner-Last-
wagen . Hohe 2,60 m. Ang . unter
S 2444.

Garage f . Krankentransportwagen
sofort gesucht . Größe 10* 4X4.
DRK ., Kreipstelle Hansestadt Bre¬
men , Osterdeich 5. Ruf : 2 79 89.

Lagerplatr *(umräunt). Rademacber,
Am Wall 18, Ruf : 2 56 40.



Aß

»Treu bis in den lod"
Bremen,  27. September

Der  WochenIpr»  ch der NSDAP . für die Woche
oom 27. 8. bis 3. 18, lautet : „Klar und offen reden
und wenn man einen Freund hat, mit ihm zusammen
bis ans Ende marschieren." KlussoltUi.
Wenn das , deutsche Volk am 27. September,/ dem

Dreimächtepaktes,  einen
Augenblick im rastlosen Borwärtsstürmen inne¬
hält und rückschauendsich einmal den Ablauf des
Frerhertsmmpfes seiner Söhne und seiner Verbündeten
zum Bewußtsein fuhrt , dann wird ' es vorbehaltlos aner-
^nnen , daß die Bundesgenossenin Treue Deutschlands
Kampf auch zu den ihren machten. Für die Errichtung
^ Europas und deL großostasiatischcn Raumes ist

^ an Blut und Eut gescheut
Schaffung der Lebensgrundlagen der

^ '̂ ^ Db/ker gaben Staatsführer befreundeter Mächtems Blut ihrer eignen Söhne.
UÄer die politische Jtzee der Neuordnung des euro¬

päischen Raumes hinweg haben sich gerade d erFüh  re r
N °mer^persönlichenFreundschaft be¬

kannt, die, sichm allen Fällen bewährte und in gemein-
Aussprachen weltgeschichtlicheEreignisse

zeitigte. Die Neuordnung Europas wird von diesen
Männern ausgehen, die dereinst, unabhängig voneinander

Arbeit aus Wille und Ueberlegung eine große
Z^ -dee entwickelten. die sie jetzt im gemeinsamenKamps ihrer Bewahrung entgegenführen.

Zur Versorgungder Lliegergeschädigten
Das Stadtamt  teilt mit : Die „Fl .-Verrechnungs" -

Schemefür Spinnstoff- und Schuhwaren sind mißbraucht
worden und müssen daher sofort abgeschafftwerden. An
ihrer Stelle werden in den Bezirksstellen wieder Vezuq-
! -1^^ . tsisst 78  a r e inkauf  ausgegeben werden. Wer
solche Einkaufe nicht aus eigenen Mitteln bezahlen kann,
erhalt gegen Vorzeigung der Bezugscheineeine Boräus-
zahlung. Dafür hat das Stadtamt in den Bezirksstellen

Abteilungen eingerichtet. Die Geschädigten
,ollen Mittel für die ersten Tage, insbesondere für Klei¬
dung, selbst aufbringen . Es ist auch dringend zu empfeh¬
len, Bargeld, Bank- und Sparkassenbücherbei nächtlichem
^arm bei sich zu tragen und sich ferner niit der notwen¬
digen Bekleidung im Luftschutzgepäck auszurüsten,

tzalls ausnahmsweise weitere Vorschüsse nötig sind sind
sie beim Stadtamt , Ansgaritorstraße 24, Gewerbehaüs
Zimmer1 (geöffnet von 9—13 Uhr) zu beantragen . Ehe
sie gewahrt werden, ist über die erste Vorauszahlung
durch Belege abzurechnen. Aus innerdienstlichenGründen

'ist es zwecklos, vor Ablauf einer Woche beim Stadtamt
zu erscheinen, — Die glatte Abwicklungder Massenschä-
den erfordert Disziplin und Geduld,  Zur Ent¬
lastung der Behörden müssen. Volksgenossen, die nur
einen geringen Schaden erlitten haben und nicht obdach¬
los geworden sind, ihre Anträge nicht überstürzen, son¬
dern einige Tage damit warten . Wer diese selbstverständ¬
liche Rücksicht nicht ausübt , mutz zurückgewiesen, wenden.

Die gelegentlich geäutzerte Befürchtung, dah die Ent-
schädigung für den Sachschaden beschränkt werden könnte,
ist völlig unbegründet. Derartige Gerüchte beruhen auf
böswilliger Erfindung.

Die Bezirksstellen erhalten also fetzt je eine Abtei¬
lung, in der das Wirtschaftsämt die Bezugscheine ausgibt,
und eine Abteilung des Stadtamtes , in der die Entschä¬
digungsanträge entgegengenommen, Schadensausweise
ausgestelltund, wenn nötig, erste Vorauszahlungen ge¬
währt werden. Die Anschriften der neugebildeten Be¬
zirksstellen werden hdute in den amtlichen Be¬
kanntmachungen  veröffentlicht.

StandesamtlicheTrauungen im vachaus
Seit , einigen Wochen, werden die standesamtlichen

Trauungen im Rathaus vorgenommen, da das Gebäude,
des Standesamts bei den letzten Ereignissen in Mitlei¬
denschaft gezogen worden ist. Ein besonderes Ereignis
war gestern die Trauung des Ritterkreuzträgers
ll-Bootskommandanten Kapitänleutnant Ricolai Elau¬
sen  mit Fräulein Maluvius . Der Regierende Bürger¬
meister SA,-Obergruppenführer Böhmcker  nahm Ge¬
legenheit, dem jungen Paar in seinemAmtszimmer seine
Glückwünsche auszüspr ĉhen.

Das Deutsche Frauenwcrk , Kreisstelle Bremen, bittet
die Hausfrauen , .die einen Lehrling  oder ein
P sl i cht .j a h r m ä d el beschäftigenund die die Absicht
haben, Bremen für längere Zeit zu verlassen, ihre Ab¬
reise der Geschäftsstelle des DeutschenFrauenwerkes,

-Ä Rembertistr. 89, mitzuteilen. Wir erinnern dabei an die
^ dort jeden Donnerstag von 16—18 Uhr stattfindenden

Sprechstundender Kreissachbearbeiterinnen.

Zur Uebernahme des Jahrganges ISS4 der Hitler-
Jugend in die NSDAP , schreibt der ReichsorganisationS-
leiter Dr Robert L e y im „Angriff " einen Artikel : „Be¬
kenntnis und Gelöbnis zugleich", dem wir folgendes ent¬nehmen:

Am 27. September wird der Jahrgan'g 1924 der Hit-
leriugend in die NSDAP . aufgenommen. Damit ist die-

- T- S . bln ungewöhnliches Ereignis für die Jugend
Ifi* h*e Partei . Die Hitlerjugend ist eine Schöpfung

des Führers und der Jugend zugleich. Die Jugend von
heute ist geeint m Disziplin und freiwilligem Gehorsam.
Mit offenem Blick uiü> stolzem Freimut schaut sie uns
an, beantwortet klar und nüchtern die an sie gestellten
Fragep, ist gestählt in körperlicherErtüchtigung und da¬
mit gesund an Leib, Seele und Geist.

Es gibt ein Wort. das besagt: „Wer die Jugend hat,
hat die Zukunft . Wir erinnern,uns noch alle, wie im
inneren Parieienstreit jede Partei versuchte, die Jugend
in ihre Reihen zu bringen. Dieser Wettlauf um die deut-
che Jugend war sehr bald zugunsten der NSDAP . ent¬

schieden. Auch der Kampf um die Jugend nach außen
wird mit einem St eg unserer Ideale  enden . Das
nationalsozialistischeDeutschland hat der Jugend eine
Zukunft von einmaliger Größe und Bsdeuttkngzu bieten.
Der deutsche Soldat hat uns durch seine Tapferkeit und
seinen mutigen Einsatz einen derartig ungeheuren Volks¬
reichtum erobert, daß jedem deutschen Kinde Werte von

von vr. Nobert Leu
einmaligem Reichtum in die Wiege gelegt werden. Ma¬
teriell können wir der deutschen Jugend ein unge¬
wöhnliches Fortkommen  und die Möglichkeit
bieten, alles, was in ihr an Kräften und Fähigkeiten
liegt, zu entfalten.

In weit größeremSinne aber üben die nationalsozia¬
listischen Ideale ihre Anziehungskraft auf die jungen
Menschen aus. Daß wir Deutschen heute wieder an unser
Schicksal und an uns selbst glauben, verdankenwir allein
unserem Führer. Was vorher der Vernichtung und dem
Untergang geweiht zu sein schien, wird heute von einem
unbändigen Lebenswillen und von Lebens¬
bejahung  durchpulst. Da ist es wiederum gerade die
Jugend, die von diesem Lebenswillen und dieser Lebens¬
bejahung erfaßt wird. Der Führer hat dem deutschen
Volke so ungeheure Ausblickegegeben, daß keiner opti¬
mistisch genug sein kann, um heute bereits das voraus¬
zusehen, was sich einmal an deutschem Schicksal erfüllen
wird. . .

Die NationalsozialistischeRevolution ist nicht an der
Oberflächehaften geblieben, sondern sie hat es vermocht,
den deutschenMenschen, in Sonderheit die deutsche Ju¬
gend, um und umzuwandelnund aus ihnen neueMen-
schen  zu machen. Der Krieg ist die schwerste und un¬
trüglichste Bewährungsprobe einer Nation. Nur das,
was innerlich und äußerlichstark und gesund ist, behaup¬
tet sich. Wir Soldaten des ersten, Weltkrieges können
von uns behaupten, daß wir"auch tapfere Männer und

Soldaten wären, jedoch bekennen wir frei und offen,
daß der heutige deutscheSoldat mit noch größerer Be¬
geisterungund noch stärkeremWillen an seine Aufgaben
herangeht.

In diesem Geiste treten nun die jungen Menschenin
die Partei ein. Die Partei ist eine unzerbrechliche Schick¬
salsgemeinschaftaller Kampfnaturen Deutschlands, Mit
dem bekennendenGelöbnis, nie von Deutschlandzu las¬
sen und immer de'r Wahrheit und Klarheit zum Siege zu
verhelfen, gebundenan die Vernunft, beflügelt von Fleiß
und Einsatzbereitschaft,' tapfer und verantwortunsfreudig
zu sein, zusammengeschweißt in Kameradschaftund Treue
ist die NSDAP . das Vorbild einer germanischenGe¬
meinschaft. in der der Beste führt und alle in freiwilliger
Bereitschaftgehorchen. Wir geloben alle. daß Deutschland
so lange sein wird, wie es seine herrliche Partei erhält
und daß die P a r t ei HortundHeimatderdeut-
schen Seele  in aller Zukunft sein und bleiben muß.

SogrüßenwirAelterendenjungenJa  h.r-
gang 1924,  nehmen ihn in unsere Reihen auf und
wollen ihn lehren,, die Parteiarbeit zu übernehmen, um
dermaleinst die Fahne und unsere Arbeit in feste und
starke Hände?übergehen' zu können. So wächst ein Jahr¬
gang nach dem anderen in die Partei hinein. Damit ist
die Jugend der Partei in alle Ewigkeit garantiert , in
der herrlichen Gewißheit, daß NSDAP . und Jugend zu¬
sammengehören: wir alle zusammen gedenken an diesem
herrlichen Tage des Führers , dem wir alles das verdan¬
ken, was Deutschland und wir durch seine Ideen und
durch'seinen Willen geworden sind. Wir grüßenun-
sere deutsche Jugend.

Unsere heimische Llußfischerei
von Bremer Vrilken, Lrbfischernund dein„Lischereiliafenvrernen-flumund"

.i'
An der Lösu-m in Grohn,

wefersbwärts unterhalb
Vegosack, bei Blumenthal
und in den kleinen olden-
burgischenHäfen sind sie zu
Hause, die malerischen Fisch¬
kutter, Bilttiollen u. Ewer,
die big zur salzigen See
hin den Strom befischen.
Ein ältesterZweig
menschlichen Nahrungs¬
erwerbes. aus Urzeitenher,
älter noch, als alles Bau¬
erntum, setzt sich dabin heu-
tigentages fort. Das mag
schon Grund sein, weshalb
uns diese Seite heimat¬
lichen Lebens ganz beson¬
ders - anzieht. Dem Men¬
schen der Urzeit gleich be¬
steht der Fischer heute noch
Wind und Wetter zu jeder
Jahreszeit , überlistet das
Getier und ist der Natur
näher als die meisten Men¬
schen heutiger Kultur.

Dennochist der Fischfang
in der Weser, und in den
übrigen deutschenStrömen
nur noch ein Abglanz von
ehedem. Der Fischreichtum Der kätirsrunck in Kiemen
unferer Ströme ist längst
dahin. Noch im Mittelalter
waren „Bremer Pricke  n" — marinierte Neun¬
augen — ein gewichtiger, weithin im Inland bis nach
Wien und an der Nordseeküste begehrter Handelsartikel.
Gab es in Bremen  doch einstmals den privile¬
gierten Stand der beeidigten , Neun¬
augenbrate r!  Reiche Beute brachten jährlich 'die
endlosen Lachszllge, die zum Laichen stromaufwärts
drängten. Es ist noch keine hundert: Jahre her, baß sich
Bremer Dienstmädchenbei ihrer Herrschaft ausbedan-
gtii, es solle nichtmähr als zweimal in, der
Woche Lachs  zum Abendbrot auf den Tisch gesetzt
werden! Noch aus eigenem Erleben wissen manchevon
uns um die Zeiten, da die Buttfischer tagtäglich an der
Bremer Schlachte und den Bollwerken der Unterweser
anlegten,, um den Hausfrauen den reichen Butt-
segen,  die Stiege für wenige Groschen, in die Körbe
zu zählen, s

Nicht zu reden von den übrigen Herrlichkeiten, die die
Weser in reichem Maße zum täglichen Brot spendete,
Spickaale, Hechte, kapitale Störe . . , Nur ein ganz be¬
scheidenes Erbe blieb von alledem. Die Flußfischereihat
keinen leichten Stand , und sie ist aller Liebe wert, die
einem Kinbe zuteil -wird, das es schwör und sauer bat,
Gs spricht-viel nordisch-fälische Zähigkeit und innerste
V e r u fsv  e r b, u n d e n h e i t aus dem steifnackigen
Festhalten der Fischer rn ihrer Tätigkeit.

Die Geschichte der Fischerei unseres heimatlichen Ge¬
bietes ist reich an erinnerungswerten Einzelheiten. Die
Fischereigerechtsamewar schon in frühesten Zeiten ein
wichtiges,' ' viel begehrtes und oft erkämpftes Recht,
das . Könige, Kaiser, Grafen, Lehnsherren vergaben,
verkauften̂ verschenkten, Städte , Ritter unb Fischer

^.umnnck als Ickegeplatrcker kisckerklotte.
^ .uknolims : privat s2j

umstritten, oftmals unter Anrufung des Reichskammer-
qerichts oder höchster landesherrlicher Instanzen. —
Einer Urkunde aus dem Jahre 832 über die Verleihung
des Fischrechtesin der Nähe von „Villa  L i u s c i"
an der Weser durch Kaiser Ludwig den Frommen' an
das Kloster Torvey verdanken wir die erste schriftlich«
Nachrichtüber das mehr als 1199 Jahre alte Lüssum,
heute -zum Stadtteil Vremen-Blumenthal gehörig, da¬
mals schon 32 Fämilien umfassend, wie die Urkunde be¬
richtet. ' Einwohner von Lüssum mußten, regelmäßig
Fische nach Lorvey  bringen , die kn einem Haken¬
wehr der Weser gefangen wurden. — Wenn auch die
Sage von der Gründung Bremens durch Fischer nicht
dem geschichtlichen Sachverhalt entspricht, so haben doch
Fischfang und Fischrechtfür die Stadt eine so bedeu¬
tende Rolle gespielt, daß sich Bremen mehr als einmal
das Fischereirecht„von Hoya bis in die salzige See"
vom Erzbischofund Kaiser bestätigen ließ. Als wich¬
tigste Urkunde für die Folgezeit sei bas Privileg
Kaiser Karls  v . aus dem Jahre 1S41 hervor¬
gehoben, das vom Bremer Staatsarchiv vor Jahresfrist
im Faksimile-Druck mit einem Beiblatt von Dr. Prüfer
herausgegeben wurde.

Joh , Eärdes,  derzeit in Vegesack.  hat uns mit
aller Liebe des Nachfahren das Bild der kleinen, bis
-ins 10. Jahrhundert zurückreichendenGilde der Erb¬
st scher in Grohn  gezeichnet und ihre nimmer-
riihetzden. oft sehr handgreiflichen und auch langwieri¬
gen gerichtlichenKämpfe gegen Adelsherren. Oldenbur-
ger Grafen und die Stadt Bremen ausgegraben. Fritz
Müller  hat ihre Geschichte in seinem Grohner
Heimatbuch  ergänzt . Und sie haben sich behauptet.

Das Recht der Erbfischervon Grohn auf freie Fischerei
von Fähr bis Hasset (oberhalb Alchwarden) ist heute
in das Wasserbuchdes DeutschenReiches eingetragen,
während die altbremischenFischer das Recht des Mit-
fischens im offenen Strom, nicht am Ufer, haben. Auch
dürfen die Grohner für diese Strecke in Halbpart mit
dem Fiskus Erlaubnisscheine filz: andere Fischer aus¬
geben. Für ' die weitere Strecke dagegen bis zur See
bedürfen die Fischer des staatlichen, sog. großen Fische-
reischeines.

Wie einst, so sind auch heute noch Reuse oder Korb,
Netz und Angel die F a ngg e rä te .der Fischerei, Aber
das klingt einfacher als es -ist. Denn von dem wichtig¬
sten Fangmittel,, dem kostspieligen und leichtverletzlichen
Netz, genügt nicht ein Satz, sondern je nach der Fischart
sind verschiedeneGarne erforderlich, weitmaschigeroder
enger, einmal in der Form von Beutelnetzen,, ein ander¬
mal als Zuggarn oder als Treibgarn . Hauptgerät ist
der Hamen,  das typische Kennzeichenunserer Fischer¬
boote, ein viereckiger Rahmen aus Rundhölzern und
Eisen, an dem die Fischer ein beutelförmiges Netz zu
Wasser bringen. So liegen die Kutter vor Anker, je
nach der Jahreszeit auf der Höhe von Blumenthal,
unterhalb Brake oder noch weiter abwärts , und belau¬
ern den Fisch, den Ebbstrom oder Flut in den nach dem
Steert zu immer enger werdenden Netzbeutelhineintrei¬
ben, Im zeitigsten Frühjahr die Stinte,  bald dar¬
auf die Treib aale,  dann eine Art des Barsches,
den „Snodderbaar  s", der, hauptsächlichzu Mari¬
naden verarbeitet wird, und gegen Ende des Jahres , -
wenn das Fischerglück es will, größereMengen grüner
Heringe,  Zwischendurchgeht es mit Zug- oder Treib¬
garn auf Maifisch , auf Bras .scn,  und mit Körben
oder Reusen auf Aalfang,

Das Ergebnis  ist durchweg' 'recht bescheiden. Die
zunehmendeSchiffahrt mit Oel und Schraube, Abwässer
von Städten , Bergwerken und Industrie , die Weserkor-
rektion, die den Weserstrom fortgesetztvertiefte, große
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(47. Fortsetzung)
Aber kaum, daß das betretene Schweigen der Baronin

wenige Sekunden andauerte , wurde sie der Sache über¬
drüssig. „Lassen wir das", sagte sie mit einer abtuenden
Hiildbewegung, sich gleichzeitig erhebend. „Ich glaube,
daß somit alles hinlänglich geklärt wäre . . ..

Auch Frau von Munkacs war .zögernd aufgestanden.
Aber in ihrem hageren, unter dem rosafarbenen Puder
erblaßtenGesicht drückte sich etwas wie Mißtrauen aus.
Ein jäher Verdacht,!irgendwie genarrt zu werden, hin¬
derte sie noch, die Lage in ihrem ganzen Ausmaß zuersassen.

„Sind Sie denn auch ganz sicher, daß es sich so ver¬
halt?" erkundigte sie sich vorsichtig.
. „Keine Angst, Baronin ", versetzte Kat ;a, unwillkür¬

lich lächelnd über den prompten llebergang vom Du
zum Six, diesen Alpdruckkönnen Sie als ausgestanden
betrachten. Mich und mein Kind sind sie delMliivlos . " . ,

„Ihr Kind . . " Unverhüllte Bestürzung malte sich
wit einemmal in Frau von Munkacs' ZÜAN . . -
wie stellen Sie sich das vor ? Und meine Mutter . . . .
2ie wissen wie sehr sie an dem Kinde haiigt. Sie
würde es 'bestimmt nicht überleben. Haben Sie oas
denn nicht bedacht^

„Ehrlich gesagt — nein", entgegnete Kat,a.
wäre auch ein bißchen viel verlangt . Selbitverstandlich
galt mein erster Gedanke unserem weiteren Fortkom¬
men und nicht der alten Eräsin . . ."

„Selbstverständlich. . .", höhnte die Baronin aggrej-
„wie könnte man es auch anders erwarten . -

Das Blut schoß Katja ins Gesicht. „Jawohl ", erwiderte
sie schroff, „wie könnte man es auch anders erwarten.
Um die alte Frau Gräfin sind viele besorgt. Um uns
aber kein Mensch. Nicht eine Seele, die sich um
Schicksal bekümmert. Also muß notgedrungen ich leibst es
tun, gleichviel, ob Sie es billigen oder nicht. Aber es m
mir leid um die alte Frau . denn ^ . war immer gut zu
dem Kind. Und wenn ich meinerseits dazu beitragen

könnte, sie die Trennimg nicht so schmerzlich empfinden
zu lassen . . ."

Schön, schön— dachte die Baronin nun wieder beruhigt
— mit einigem Eeldäufwand wird sich das alles schon
arrangieren . Schließlich verstand man ja, worauf der¬
artige Redensarten hinzielten . . .

„Sie wären also im Prinzip einverstanden, den Kna¬
ben vorläufig auf Ujhaza zu belassen?" ^

„Nicht gern und auch nicht lange", entgegnete Katja
zögernd: „denn er muß sich allmählich, wieder an beschei¬
denere Verhältnisse gewöhnen. Aber ich werde mit Fekete

*̂ Fek'ete' . . ." brauste die Baronin auf, „das ist voll¬
kommen aiis'geschlossen. Jch wünsche diesen Menschen nicht
länger in meinem Hause zu sehen."

„Ohne Fekete lasse ich das Kind nicht zurück. Dies wäre
Bedingung", erklärte Katja fest.

Ueber jcdwebe andere Bedingung würden wir uns
aern mit Ihnen einigen", warf Frau von Munkacs nun¬
mehr ihren Köder aus. „Ich verstehe nicht, warum Sie
sich auf diesen üblen Patron kaprizieren. Es ,oll bestimmt
nicht- Ihr Schade sein, wenn Sie sich auch in dieser Be¬
ziehung vernünftig zeigen . . ." -- ^ <

Wenn Sie damit andeuten wollen, daß Sie beab-
si-tztiqen, meine Vernunft zu honorieren, so werden Sie
vergeblich auf diese Vernunft pochen, erwiderte Kat a
mit flammenden Augen. ,̂ ch lasse mir von Ihnen nichts
schenken hören Sie ? Ich habe genommen, was mir nach
dem Gesetz zustand, und ich gebe heraus , was mir nach
dem Gesetz nicht mehr gebührt. Das ist alles Und wa-
das' weitere Verweilen Lacis in Uft,aza anbelangt, so
täten Sie viel besser, an meine Menschlichkeit Zu appel¬
lieren als an meine Vernunft Vernünftig wollte ich
sein Äs ich damals , um meines K-.ndes willen, auf dieft
Ghe'komödieeinging, vernünftig wollte ich sein, *ch
lausend Anstrengungen machte, mich einer mir wesens¬
fremden Umgebung anzupassen. Aber nun hat mich«m
aufts Geschick davon erlöst, auch weiterhin vernünftig
kein zu wollen. Und - fast möchte ich sagen - m d.estm
Geschick lag mehr Vernunft als in allen meinen Be-

diesem Bekenntnis, das ihr eine ?lmch°uun<fswe er-
LZ» »l-
trennbar von Rang und Reichtum. Und dag die Ein-
buße von Besitz und gesellschaftlicher Geltung dm« Kat,a
nicht einfachniederschmetterte, das ging über Frau von
Munkacs ' Fassungskraft uckd erschien ihr als Gipfelpunkt
der Überheblichkeit.

Nun — gleichviel oö ihr armseliger Stolz es zugab
oder nicht — die Umstände hatten dieser bedauerns¬
werten Kreatur übel-genug mitgespielt. Warum ihr also
die Genugtuung versagen, ihre letzte Forderung be¬
willigt zu sehen . . . .

„Wenn Ihnen an diesem Fekete so überaus gelegen
ist̂ o-werÜM wir ihn selbstverständlich in Kauf nehmen",
entschied dw-,Baronin voll Großmut.

Aug in Alias standen sich die , beiden Frauen gegen¬
über. Der Kampf war uusgefochken, das gemeinsamzu¬
rückgelegteStückchen Lebensweg beendet.

„Leben Sie wohl", , sagte oie Baronin , „und üch
wünsche Ihnen ein freundliches Los."

Ein leichtes Neigen des Kopfes, mit dem Katja diesen
frommen Wunschquittierte —' und Frau von Munkacs
ging, -durchdrungen von der Ueberzeugung, daß doch et¬
was wie Recht und Gerechtigkeitdie Geschicke der Men-
ichen bestimmt« . . .

Katja über verharrte regungslos, den Blick über die
sich Entfernende, über die Grenzen des Raumes hinweg,
ins Weite gerichtet. Merkwürdig leicht und frei war ihr
zumute, als wären Lasten von ihr gewichen. Jetzt erst
fühlte sie sich ganz. und gar der Welt wiedergegeben
darin jeder, der den Einsatz seiner Persönlichkeit wagt.
ein Plätzchen findet — und einige wenige sogar einen
Platz . . .

Und irgendwie empfand sie ganz stark und bewußt,
.wie gnädig es im Grunde die Vorsehungmeint, wenn sie
eine Lebeiisghasevon fragwürdigem Bestand radikal zu¬
sammenstürzen und nicht langsam und allmählich ab¬
bröckeln läßt. Wenn schon, denn schon. Und dann je eher.
um so besser. . .

- ü-
Je eher. um so besser. . . Auch Beta ließ sich nunmehr

angelegen sein, die mißlichen Erlebnisse dieses Er¬
holungsurlaubs so schnell wie möglich der Vergangenheit
anheimzugeben.- Mochten die Dinge, verfahren wie sie
nun mal waren. welchem-Ablauf auch immer nehmen—
aber ohne ihn, ohn« -sein Mitwirken. Bei der bloßen Er¬
innerung an jene letzte Aussprachemit Katja stieg ihm
das Blut zu Kopf. In was für blamable Situationen
hatte er sich durch sein« verdammte Umg-ehungstaktik
verirrt ! Zum Teufel — er war nicht gewohnt, die ge¬
wundenen Wege der Ueberredungskunstund der Diplo¬
matie zu gehen. Man war Soldat — und als solcher
kannte man nur Dienstreglement und Vorschrift. Vor¬
schriftsmäßigleben und vorschriftsmäßig-sterben — mehr
wurde nicht von einem verlangt.

Und nun endlich traf auch die Nachrichtüber seine An¬
forderung zum Regiment ein. Und somit war ein für
allemal klare Sicht geschaffenund sämtlichen Marripu-

vsr Krieg ist ein Llsinent cker von 6ott eingesetzten
Orcknung . H . v . bckoitke
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lationen in der Heimat ein Riegel vorgeschoben. .Das
heißteines  verblieb ihm noch zu tun. Den Stadt¬
kommandanten aufzusuchen, um ihn seines Schweige-
versprechenszu entbinden. Mochte er dann nach eigenem
Gutdünken verfahren oder die Behörden ihres Amtes
walten lassen — ganz wie es ihm beliebte . . ..

Ohne Verzögerung machte Beta sich auf den Weg zur
Klinik.

Aufmerksam und hin und wieder mit seltsam durch¬
dringendem Blick das Antlitz des Rittmeisters von Mun¬
kacs streifend, hörte der General thu an. „Also wird es
diesmal nichts mit dem Trauzeugen" meinte er, be¬
dauernd das schmaleHaupt wiegend. „Scheint ja ganz
nett drunter und drüber zu gehen in eurer Familie. Die
Sache mit Katja hat euch offenbar nicht gut angeschla¬
gen. And -- ganz besonders du," mein Sohn. gefällst mir
nicht . . . Na, höchste' Zeit , haß du hinauskommst. Später
fängt man das Leben von vorne an.- Wann gedenkst du
dich in Marsch zu setzen?"

Für die- Dauer eines Herzschlageszögerte Bela mit
der Antwort. .„Eigentlich hätte ich noch acht Tage Frist
— aber ich fahr« schon morgen abend."

„Recht fo", nickte der General, und väterlich klopfte
er mit seiner mageren Hand Belas Schulter. „Alsdann
Hals- und Beinbruch und glückliche Wiederkehr Und
was das andere betrifft , so wird alles ehestens er¬ledigt . . ."

Unmittelbar nach dem Verlassen der Klinik fuhr Bela
nach Hause und gab der Boldog-Lina Auftrag einzu¬packen.

Die letzte Nacht verbrachte er im Kasino. Zum ersten¬
mal seit jenem unliebsamen Zwischenfall traf er dort
mit Hatvany zusammen. Auch «r war gekommen, um
Abschied zu nehmen. Ein Zufall hatte es gefügt daß
beider Aufbruch gleichzeitigerfolgen sollte.

Somit wäre ja auch mein Mentor glücklich wieder ein¬
gelaufen, dachte Bela , indes Hatvany ihn mit einer
Herzlichkeitbegrüßte, als hätte nie der Schatten einer
Wolke ihr Einvernehmen gestört.

„Erzsi ist übrigens außer sich. daß du dich so lange
nicht hast blicken lassen . ..

..Richte ihr meinen Handkuß aus. und beim näcküten
Urlaub wird lles nachgeholt. Für diesmal muß ich
schon um Nachsicht bitten . . ."

Hatvany musterte ihn verstohlen. Etwas schien nicht
in Ordnung zu sein bei dem guten Bela.

(Fortsetzung folgt)



Schtlfstrecken , seichte Nebenarme und stille Buchten für
LaichgSschäft und Jungfische beseitigte — Maßnahmen,
die sich nicht umgehen ließen — setzten den Fischreichtum
herab . Dennoch bleibt die Flußfischerei ein wichtiger
Zweig unserer Wirtschaft . Durch Aussetzen von vielen
Jungfischen , Schonzeiten , ALwässerregelung u . a . sucht
der Staat planmäßig zu bessern . Die Fänge müssen
heute abgeliefert werben und sind u . a . für die Ver
sorgung der Truppe mit Konserven nicht unwichtig.

Als Liegeplatz wird neuerdings der Fährgrund
in Bremen - Aumund  besonders geschätzt . Zeitweise
ist hier eine kleine Flotte versammelt , im Sommer
zwischen den Fangreisen , im Winter während des Eis¬
ganges ., Die sauber gestrichenen Fahrzeuge sind durch¬
weg „klinker " gebaut und stammen ursprünglich von
der Ostsee . ds.

Zur Linkellerung von Winterkartoffeln
Dom Kartoffelgroßhandel werden die Verbraucher , die

Kartoffeln einkellern wollen , darauf hingewiesen , daß
der Großhandel allein nicht in der Lage ist, die Einkelle-
runtz bei den Verbrauchern in der vorgesehenen Frist
durchzuführen . Vielmehr haben sich die Verbraucher we¬
gen Lieferung der Einkellerungsmengen in erster Linie
an ihren Kleinverteilerzu  wenden , sofern sie nicht
von einem Erzeuger (Bauern ) beliefert werden . Jeder
Kleinverteiler , der Kartoffeln führt und bei dem der
Verbraucher bislang seinen Bedarf deckte, nimmt die Be¬
stellscheine des Bezugsausweises für Speisekartoffeln für
die Belieferung entgegen . In einigen Fällen muß den
Verbrauchern zugemutet werden , die bestellten Mengen
oom Verteiler s e l b st a b z r^ h o l e n.

Karten - und Lelddiebstalff
wird streng bestraft

Der bisher bestehende Strafschuß gegen Diebstähle von
Gärten -, Feldfrüchten und Walderzeugnissen wird den
heutigen Verhältnissen nicht mehr gerecht . Bei derartigen
Straftaten wurde der Täter bisher meist nicht nach den
Diebftahlsvorschriften des Strafgesetzbuches , sondern nur
nach den weit milderen , besonderen Feld - und Forstdieb¬
stahlsgesetzen der einzelnen Länder verfolgt . Nach diesen
Bestimmungen hing aber die Höhe dsr ^ Strafe lediglich
vom dem im einzelnen noch dazu verschieden festgesetzten
Wert der entwendeten Erzeugnisse ab . Bei Diebstählen
im Werte von 10 bis 25 RM ., Beträge , die selten über¬
schritten wurden , konnte ' nur eine geringe Geldstrafe ver¬
hängt werden . Dieses ist nunmehr den Kriegsbedürfnis¬
sen entsprechend geändert worden . Durch eine Verord¬
nung vom 20. September 1942 ist fegt bestimmt , daß der¬
artige Feld - und Forstdiebstähle auch nach den schärferen
Bestimmungen des Strafgesetzbuches verfolgt wenden kön¬
nen . die für gewöhnlichen Diebstahl Gefängnisstrafen bis
zu fünf Jahren und für schweren Diebstahl sogar Zucht¬
haus vorsehen.
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Heute um 15 Uhr
beginnen die Hauptveranstaltungen der Wehr¬
kampftage 1942 in der Bremer Kampfbahn!

Eintritt frei!
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Geschützt sind durch die neue Verordnung alle
Gärte nfrüchte,  Feldfrüchte oder andere Boden-
erzeugnisse , Holz und andere Walderzeugnisse . Werden
derartige Feld - und Forstdiebstähle in besonders ge¬
meiner Weise , z. V . unter Ausnutzung der Verdunke¬
lung oder der sonst durch den Kriegszuständ verursachten
außergewöhnlichen Verhältnisse begangen , so kann unten
Umständen sogar eine Verurteilung auf Grund der
Volksschädlingsverordnung erfolgen . Der Gesetzgeber har
damit im Interesse der Allgemeinheit die Arbeit des
Landvolkes und aller jener Volksgenossen , die durch
ihren Fleiß zur Sicherung der Ernährung des ganzen
Volkes beitragen , in feinest besonderen Schutz genom¬
men und jedem deutlich gesagt , daß er nicht zu ernten
hat , wo er wicht gesät hat . Wer es dennoch tut und da¬
mit nicht nur den einzelnen Betroffenen , sondern auch
die Allgemeinheit schädigt , hat in Zukunft eine st re ng «
Bestrafung  zu erwarten.

Der Rundfunk am Sonntag
R-ichsprogramm : „Schatzkästlein " von 9—10 Uhr : Dichtun¬

gen des 19. Jahrhunderts mit kammermusikEscher Umrah¬
mung . „Willkomm und Abschied", dichterische Folge nach
Versen von Goethe, wird in Gestaltung von Joachim v. Del-
brück mit Albert Sprenger als Sprecher von 14.30—15 Uhr
gesendet. „Klingende Grüße für Front und Heimat " mit be¬
lebten Weisen und bekannten Solisten von 16—18 Uhr . Wil¬
helm Mengelberg dirigiert ein Beethoven -Konzert der Wiener
Philharmoniker , das unter Miwirkung des Pianisten Gör de
Groot als Ausnahme aus dem Salzburger Festfpielen von
16—19 Uhr gesendet wird.

Deutschlandscnder : Walter Brwensky spielt auf der Orgel
der Kaiser -Wilhelm -Ecdächtmskirche von 8—8.30 Uhr Werke
von Bruhns . Musfat und Krebs , Siegfried Gründet ? spielt
Klavicrwerke von Franz Liszt von 15.30- 15.55 Uhr . Kleine
Charakterstücke und Szenen aus der Kinderwelt erklingen « n
Unterhaltungskonzert von 18—19 Uhr . Lieder und Balladen
von Carl Locwe von 20.15—21 Uhr . Frohe Opernmelodien
von Gluck bis Richard Strauß von 21—22 Uhr.

Hie neue Deutsche Wochenschau
Diesmal erleben wir in der Wochenschau drei Grund¬

formen filmischer Darstellung . Die Wiedergabe deseng -
li scheu Landungsversuches bei Tobruk  ist
ein nüchterner Tatsachenbericht . Man kann die einzelnen
Phasen der Abwehr verfolgen und ihre Wirkung an zer¬
schlagenen Schiffen und in . die Gefangenschaft abmar¬
schierender feindlicher Soldaten ablesen . Die Aehnlich-
keit des Verlaufs dieser Abwehr mit dem von Dieppe
ist symptomatisch . Sie wirkt in ihrer Wiederholung aber
nicht etwa so, daß sie das Interesse der Beschauer herab¬
setzt, sondern erzielt in ihnen die Ueberzeugung , daß
jeder Versuch des Feindes , an irgendeiner Stelle an
den deutschen ALwehrsronten einzudringen , immer die
gleiche selbstverständlich ablaufende Reaktion ' auslöst:
Die Vernichtung oder Vertreibung des Gegners.

Die Kriegsberichter aus dem Kaukasus  warten
diesmal mit einem besonderen Bildstreifen auf . Der
Filmbesucher fühlt sich auf einen günstig gelegenen Ve-
obachtungsposten der Artillerie versetzt . Unter ihm weit
ausladend , liegt ein vom Feind besetztes Dorf im Tal¬
kessel. Die eigene Artillerie ist in voller Tätigkeit . Ihre
Wirkung ist genau zu beobachten . Haus um Haus wird
von den Granaten erfaßt , bestimmte Geländestriche völlig
unter Feuer gesetzt . Durch diese Aufnahme ist das ganze
deutsche Volk für eine Minute in die Lage eines Ar¬
tillerieoffiziers versetzt / der mit Genugtuung die Rich¬
tigkeit seiner Berechnungen und Anweispngen feststellt.

Der Schlußkomplex ist allein interessant durch das

Wort Stalingrad,  das nicht nur mehr die Bezeich¬
nung einer sowjetischen Stadt ist , sondern zu einem Be¬
griff wird wie Verdun . Man hat sich aber nicht .damit
begnügt , die Bereitwilligkeit des deutschen Menschen , bei
diesen Aufnahmen mitzugehen , auszunutzen und durch
durchschnittliche Leistungen bei der Wiedergabe der'
Kämpfe um diesen Ort einen üblichen Bericht zu geben.
Das Bild Stalingrads wird vielmehr mit einer Eindring¬
lichkeit in die Hirne der Betrachter projeziert , die dem
Tonfilm vor allen anderen Ilebermittlungsmöglichkeiten
eigen ist . Wir sehen die Infanteristen am Rande der
Stadt , überblicken aber darauf gleich das gesamte Weich¬
bild durch eine Flugaufnahme , erleben die Härte des
Häuserkampfes mit , werden aber gleich davon ebenfalls
überzeugt , daß hier Heer und Luftwaffe in einer Weise
Hand in Hand arbeiten , die sich als Meisterstück moder¬
ner Strategie erweist . Das große Finale der Wochen¬
schau bekommt diesmal durch wahrhaft überlegenen
Schnitt und wie sonst selten geglückte stimmungsechte
Aufnahmen eine dämonische Nuance . wird , ohne daß
das Wort es unterstreichen muß - jedem einzelnen deut¬
lich : die Kraft der deutschen Wehrmacht ist unheimlich.
Es gibt nur ein Muß . Was die Führung befiehlt , wird
ausgeführt . Und ' so verdunkeln denn die Qualmwolken
über dein - sowjetischen Bollwerk an der Wolga die
Sonne , machen den Tag zu einer überirdisch erscheinen¬
den Halbnackt und geben Kunde davon , daß der deutsche
Wille sich selbst an Kraft und Zielstrebigkeit übertrifft,
wenn er auf einen ebenfalls harten Willen stößt.
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Ochtbildnerkurse des Volksbildungswerks
Das Volksbildungswerk teilt uns mit : Trotz der der¬

zeitigen erschwerten Umstände hat es die Lichtbildnergrnvve
im Volksbildungswerk sich zur Aufgabe gemacht , die Photo¬
kurse uneingeschränkt im kommenden Winterhalbjahr durch¬
zuführen . !Am kommenden Mittwoch , 30. September , beginnen
die erste» Kurse für Anfänger und kür Fortgeschrittene.
Die Kulfe -beginnen um 19.30 Uhr und finden statt im
Krcishaus der NSDAP ., Holler -Allce 70. Der Anfänger¬
kursus umfaßt alles Wissenswerte bis zur fertigen Aufnahme
auf der Platte oder dem Film . der Fortgcschrittenenkurfus
alles von der Platten - oder Filmcntwicklung bis zur Bild-
kovio oder Bildvergrößcrung . Es wirb sich ein Kursus an¬
schließen , der die praktische Einführung in die Farben-
vhotogravhie behandelt . Dieser Kursus dauert eine Dovvel-
stunde . Daran anschließend kann ein jeder sich an einem
Arbeitskreis beteiligen , der sich die Herstellung farbiger
Lichtbilder nach dem /Verfahren der /Firma Herzog L Co.
in Bremen -Hemelingchi zur Aufgabe gestellt hat . Mitte De¬
zember wird - er hicrs aufgestellte Kurs beendet sein , und
für diejenigen , die am .ersten Kursabschnitt nicht teilnehmen
konnten , beginnt ein zweiter am 24. Februar 1948. Anmel¬
dungen werden bei Beginn der einzelnen Kurse entgegen¬
genommen.

Außer den Kotokärsc » hat es sich die Lichtbildnergrnvve
im Volksbildungswerk zur Aufgabe gemacht , Veranstaltun¬

gen mit erste» Photosvezialisten vor einem größeren Zu-
hörerkrcis durchzuführen , und zwar wir - im November
Herr Benfer, -er in Bremen bestens bekannte Farb-
vhotosvezialist , mit neuen Farbbildern aus Bremen und,
Umgegend ^zu uns sprechen.

Î Istropol -Ihscitsr:

„Polizeiinfpektor Bargas"
Ein spanischer - Film der Tifn in sehr guter deutscher

Fassung , der seine Zuschauer ebenso unterhält und entspannt
wie ein guter Kriminalschmöker . Mit ihm gemeinsam hat er
die spannende Handlung , die auch das rührende Element
im rechten Augenblick einschaltet , die Typen des Verbrechers
im Smoking , des Ganoven und Polizeispitzels , des jungen
Liebespaares und des ebenso biederen wie tüchtigen Inspek¬
tors , dem Scharfsinn und Zufall auf die richtige Spur helfen.
Mit entwaffnender Fügsamkeit lasten sich die Verbrecher über-
und abführen , stellen sie ihrer Gcfangcney ein Telefon vor
die Nase, damit sie die Polizei benachrichtigen kann — kurzum,
es ist eine unterhaltsame Angelegenheit , an der man so oder
so seinen Spaß hat . Lnoi Lrnurlur-Veilrkseiiser

Die Bewertungsstell « des Finanzamts Bremen -Mitte ist
laut Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil in das Ge¬
bäude Tiefer 39 verlegt worden . '

SicSs Sacl4s/r
Es gibt dicke Sachen , die ein wackerer Mann

nicht auf sich sitzen lassen kann , besonders dann
nicht , wenn diese dicken Sachen in der ganzen
Gegend einschließlich Umgegend fleißig breitge¬
treten werden und den Geruch von faulen Eiern
annehmen . Wohnte da in einem Hause mit vielen
„Parteien " ein Mieter . . . nennen wir ihn Schuh¬
mann . Es war gar nicht nötig , daß ihn sein
Beruf zu einem lauteren Lebenswandel verpflich¬
tete . Auch . innerlich war er so ausgerichtet , daß er
sich allgemein des besten Rufes erfreute.

Eines Abends — es dämmerte bereits — kam er
heim . Frau — nennen wir sie Schnieke — stand
vor der verschlossenen ,Haustür , schlüssellos . Der
Gatte wartete unterdessen an der Haltestelle . Man
hatte sich verpaßt . Frau Schnieke , jung und nicht
unflott , sagte aufatmend : „Fein , daß Sie kommen,
Herr Schuhmann Würden Sie mich wohl rein¬
lassen ?" Aber natürlich , der nette Schuhmann wollte
nicht an ihren Eisbeinen und deren Folgen schuld
sein . „Bitte sehr !" Hinter der Haustür griffen beide
gleichzeitig zum Druckknopf der Nachtbeleuchiung.
In der Dunkelheit streifte Schuhmann Frau

'Schniekes 'vordere Blusenpartie , völlig unabsichtlich
und daher harmlos.

Bald nach diesem Vorfall wisperte es im Hause,
im Milchkeller , im Eemüsegeschäft , in allen Tuschel¬
ecken : „Wissen Sie schon von dem Schuhmann ?. So
ein lüsterner Bursche ! Er hat Frau Schnieke un¬
sittlich berührt ! Sie hat ' s bei Familie Haase genau
erzählt !"

Der Flüstertelegraf arbeitete so rührig , daß auch
Schuhmann da -von erfuhr . Prioatklage gegen Frau
Schnieke ! .

In der Verhandlung sagte sie : „Ist ja gar nicht
an dem ! Das Wort unsittlich ist niemals über
meine Lippen gekommen !" Also , Zeugenvernehmung.

Zunächst trat Herr Haase vor den Richtertisch , ein
alter Mann , dem man es ansah , daß es ihm Ver¬

druß bereitet hatte , seine Plüschpantoffelzurückge-
zogenheit verlassen zn müssen . Am liebsten hätte
er gesagt : „Mein Name ist Hase , ich weiß von
nichts !" Aber er wußte was , wollte aber Frau
Schnieke schonen und nicht recht mit der Sprache
heraus .'

„Wie war das , Herr Zeuge ?" fragte der Richter.
Und Haase : „Herr Rat , ich kümmere mich um solche
Sachen nicht ."

Dann piekte sich Haase den kleinen Finger ins
Ohr , um mit der anderen Hand vom gegenüber¬
liegenden Ohr aus eine - Bewegung zu machen , als
zöge er ein langes Gummiband heraus . „ Hier rein,
da raus !" ,Aber etwas war doch zwischen den Ohren
Haases geblieben : denn schließlich gab er zu . Frau
Schnieke habe erzählt , „sie hätten zum Lichtschalter
gefaßt , und dabei habe Schuhmann ihre Brust ge¬
streift ! So was kommt doch vor, " meinte Haase,
„keine dicke Sache !"

Frau Haase wußte viel viel mehr , obwohl auch
sie reichlich auf den Worten herumbiß . Frau
Schnieke habe nur gesagt , Schuhmann hätte sie beim
Druck auf den Lichtknopf betastet und körperlich be¬
rührt . „Lassen Sie das !" will sich Frau Schnieke
gewehrt haben , Schuhmann aber folgte ihr bis
auf die Hofei,nsahrt , wo er sein Betasten fortsetzte.
Jetzt ermähnte Frau Schnieke ihn : „Nicht doch!
Mein Mann kommt gleich . Was soll denn der
denken !? "

Das war deutlich genug . Wollte sich Frau Schnieke
dicke tun ? Hatte sie Schuhmann die Geschichte ange¬
hängt , um zu beweisen , was für eine begehrliche
Frau sie sei ? Der Richter sagte „Sowas erzählt
man doch nur , wenn man damit die böie Absicht
des Beschuldigten andeuten will !" Das Wort „un¬
sittlich " ließ sich nicht beweisen , aber die Begrifss-
bilder „ Betasten " und „körperlich berühren " liegen,
wenn von vielsagenden Blicken begleitet , auf glei -,
cher Linie . Hiergegen mußte der niemals vorbei-
tastende und daher unantastbare Schuhmann ge¬
schützt werden . Frau Schnieke erhielt ein Pflaster
von 150 RM . Geldstrafe auf die — Dichterlippen!

Unter dem kokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hohwisch. Dienstag , 29. 9.. 20 Mr Me/l
und Zelleiileitcrärbcitstagiing . Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 28. 9., 20 Ubr
der Stabs -, Zellen - und Blockleiter . ' . - v g

Ortsgruppe Woltmershauscn . Montag , 28. 9,, ura is ?n
Uhr Arbeitstagung in der Dienststelle , Woltinersha 'user Strotze
Nr . '211. Ausgabe der Beitragswartmarlcn . "

NS .-Frauenschaft
Krelsfraucnschaftsleitung — Abt . Kasse. Die VeitraasweA-

marken sind abzuholen.
Ortsgruppe Borgfcld . Unser Vortragsabend findet an, Don¬

nerstag , I . 10„ 42 um 18.30 Uhr im Geinei.ndckhmis statt , Ach-
um pünktliches und zahlreiches Erscheinen.

Ortsgruppe Fehrseld . Am Mittwoch , 30. 9,,um 18.3g M.
Eemeinschaftsabend im SA .-Heim , Sophienstraß «. Pflicht für
alle Mitarbeiterinnen . Liederbücher mitbringen . Markcnaus-
gabe.

Ortsgruppe Wilhelm Decker.- Gemckmschaftsstunde am Mitt¬
woch. 30. 9., um 15.30 Uhr im Sitzungssaal « der Seschstts-
stelle. Pflicht für Mitarbeiterinnen . na --

Ortsgruppe Hohwisch. Mittwoch , 30. 9., um 18 Alp
sammenkunst sämtlicher Leiterinnen im GcmcinschastHĥ,-'
NSV .-Geschäftsstcll«, Bitte Strümpfe zum Stopfen dort ä
holen,

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Dienstag , 29. 9., um 2g Uhr
Zusammenkunft aller Frauen , insbesondere der Helferinnen
im Katastrophendienst , Nückertstraße 31, - ,

Ortsgruppe Ostertor . Markenausgobc am Montag , 28. S.
vormittags.

Ortsgruppe Seefahrt . Wir stopfen am Dienstag , Sg, g,
im Wilhclm, -Decker-Hous , 4. Stock , Z. 407. Nadel bist« mit¬
bringen,

Ortsgruppe Wcidedamm . Markcnausgabe Montag , 28. 9.
Northdimcr Straße 17- (16 Uhr ).

Kindergruppc Hohwisch/Hastedt .. Hoimnachmittag Diens¬
tag , 29. 9., um 15 Uhr im Gcmeinschastshaus.

Kriegswinterhilfswerk
Ortsfiihrung Buntcntor . Anträge für das W-SW . müssen

setzt sofort gestellt werden . Auch diejenigen Volksgenossen,
welche vor dem 14. 0. , 1912 einen Antrag gestellt k̂ bem
müssen denselben erneuern , weil bei uns alles verbrannt nt
Die neue Geschäftsstelle bekindet sich in der Gastfcldftr , 65.
Ecschästszait von 8—13 und von 15—18 Uhr.

NS .-Kriegsopscrocrsorgung
Woknungsändcrungen bitten wir uns jc»neilig sofort zu

melden . Auch vorübergehender Wohmingslvechscl ist anzu¬
zeigen . Die Meldung kann beim Unterabteilungsführer oder
beim Kameradschaft - führer erfolgen.

Sprechstunden . Dienstag , 29. Scpt ., kein« Sprechstunde in
der Kreisdrenststellc.

Kameradschaft Gröpelingcn . Dienstag , 29, Sept „ 19 Uhr,
wichtige Arbeitstagung der NSKOV .-Walter im Gemcin-
schaitshaus , . Hölmerweg . ,Mitglieder können teilnehmen,
Spvcchstnnde jeden Donnerstag von 18,30 bis 19,30 Uhr,

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 28. September '

Ortswaltung Huchting . 20 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬
walter bet Mahlstein/

Ortswaltung Roland . 19 Uhr Sitzung der Stabs - und
Fachwalter . Zellen - und Blockobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Ntbremen . 19.15 Uhr Sitzung der StMwal-
ter und Zelten -obmänner.

Ortswaltung Sebaldsbrück . Sitzung der Stabswalter.
An diesem Tage führen folgende Ortswaltungen Betriebs-

obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Altstadt, '
Arstcn , HanS Rickmers , Hastedt , Hohentor . Hohwisch, Hufe,
Johann Gössel, Osten , Utboemen , Hemelingen -Neu, Wält-
mrrshauscn,

Dienstag , 20. September
Ortswaltung Habenhauscn . 20 Uhr Rundbriefbesprechung

in der Dienststelle.
Ortswaltung Hcrdentor . 10 Uhr - Sitzung der Stab -Walter

in der Dienststelle.
Ortswaltung Rcuenlandc . 19.30—21 Uhr Sitzung ''der Zel¬

len -, Block- und Betrieb - obmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Pcterswerdcr . 19.30 Uhr Sitzung der Stabs-

lind Zellcnwalter und Betricbsobmänncr in der Dienststelle.
Ortswaltung Sebaldsbrück . Sitzung der Zcllenwalter.
Ortswaltung Wasserturm . 10.30 Uhr Sitzung der Zellen-

und Betriebsobmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Werder . 10.3.0 Uhr Sitzung der Amtswalter

und Betriebsobmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Westen . 18, 19 und 20 Uhr Besprechung mit

den / Bctriebsöbmänncrn ; anschließend Sitzung der Stabs-
wakier.

Mittwoch , 30. September
Ortswaltung Arstcn . 20 Uhr Sitzung sämtlicher Amtswas»

ter bet Ruprecht.
Donnerstag , 1. Oktober

Ortswaltung Hohentor . 19.30 Uhr Sitzung der StabswoM
in der Dienststelle.

Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Zusammenkunft der Stabs¬
und Zellenwattcr in der Dienststelle.

Deutsches Rotes Kreuz
Dienstag , den 29. September 1942. 19.30 Uhr . Besprechung

sämtlicher Bercilschastssührer und -sührcrinnen inr Hause der
Krebs stelle.

Mittwoch , den 30. September 1942, 19.30 Uhr , Mühlen-
straße , Dortrag von DRK .-HF . Dr . med. Lcede über die Be¬
handlung von Phosvhorbrandwiindcn.

Erscheinen oller TRK .-Angehörigen (m) und (w) und des
Krci - stabcs ist Pflicht , Erscheinen der Ortsgemeinschastsmit-
'glüdcr ist erwünscht.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 19.15 Uhr bis Montag 7.99 Uhr

Wir sind bereit . . i* »

Morgenfeier einer Kompanie der teibftandarte des Führers / Zum Veginn des vierten kriegsjzhres
Wir veröffentlichen nachstehend den Inhalt einer sol¬

datischen Morgenfeier , deren eindrucksvolle Gestaltung
nicht nur kennzeichnend ist für den heroischen Geist der
Front , sondern auch ein Dokument darstellt für die
Größe unserer Zeit.

Den Austakt der Morgenfeier gab die Rienzi-
Ouvertüre  von Richard Wagner , vorgetragen vom
Musikzug der Leibstandarte Adolf Hitler.

Sprecher:
Lied aus der Nacht

Sie lagen in Löchern und Gräben
Die brüllende Nacht und den Tag,
Ihr Herz an der Erde beben
Geduckt im Eranatenschlag.
Als der Abend sich blutend verschwiegen
2m zerschossenen Wald verlor,
Träumende Klänge stiegen
Aus einem Trichter empor . ,
Sie lauschten . Sie hörten : Ein Singen
Still über Bersten und Qualm.
Leise ein Lied ausklingen,
Aus der Hölle ein seliger Psalm.
Da sang es vom Wiesengrunde^
Don der Heimat , vom fernen Lieb,
Daß manchem die süße Wunde
Tränen ins Auge trieb.
Und wie sich die Stimmen verwoben:
Aus Gräben und Löchern hervor
Stieg leuchtend und . tröstend nach oben
Der brüderliche Chor .-
Daß ob dem zersetzten Lande , ^
Das feurig vom Tode durchweht,
Im Graun der Vernichtung brannte
Ihr Lied wie ein stilles Gebet.
Deutschland sich auferbaute
Sterngleich in die Hohe Nacht.
Und als der Morgen graute,
Traten sie an zur Schlacht.

Soldaten
Soldaten sind immer Soldaten,
Die kennt man am Blick und am Schritt
Die find hinterm Pflug noch Soldaten,
Mit denen geht Deutschland mit.

Ihr Wort ist Sprung schon zu Taten,
Ihr Schweigen ist stolzer Verzicht.
Sie sind nicht zum Schachern geraten,
Sie kennen nur ihre Pflicht.

Soldaten kann niemand werben,
Die spüren schon ihre Zeit.
Die sind im Leben zum Sterben,
Im Tode zum Leben bereit.

Bis einer sie ruft aus den Zeiten,
Die Trommel der Ewigkeit schlägt,
Dann finden sich alle die Bereiten , '
Die Glaube zum Glauben trägt.

H

Der Kamerad
Wenn einer van uns müde wird,
Der andere für ihn wacht.
Wenn einer von uns zweifeln will , -
Der andre gläubig lacht.

Wenn einer von uns fallen sollt,
Der andere steht für zwei.
Denn jedem Kämpfer gibt ein Gott
Den Kameraden bei.

Chor:

Ein junges Volk steht auf
Ein junges Volk steht aus,
Zum Sturm bereit!
Reißt die Fahnen höher . Kameraden!
Wir fühlen nahen unsere Zeit,
Die Zeit der jungen Soldaten.

Vor uns marschieren mit sturmzerfctztcn
Fahnen

Die toten Helden der jungen Ration
Und über uns die Helüenahncn,
Deutschland , Vaterland , wir kommen schon!
Wir sind nicht Bürger , Bauer , Arbeitsmann!
Haut die Schranken doch zusammen,

Kameraden!
Uns weht nur eine Fahne voran.
Die Fahne der jungen Soldaten!

:, : Vor uns . . .

Und welcher Feind auch kommt mit Macht
und List,

Seid nur ewig treu , ihr Kameraden!
Der Herrgott , der im Himmel ist,
Liebt die Treue und die jungen Soldaten!

Sprecher:

Schau des Krieges
In harten Fäusten den stürmischen Stahl
Gehn wir als Pflüger durchs Feld,
Die Schollen fallen 'in Not und Qual.
Das Grauen schwingt sein feurig Fanal.
Doch wir pflügen uns neu die Welt.
Wir schauen das umgebrochene Land . ,
Da ergreift uns Ahnung und Scheu:
Umzuckt von loderndem Weltcnbrand
Sind wir die Pflugschar in Gottes Hand.
Er pflügt sich die Erde neu.

Soldatengebet
Herrgott , mit Worten sind wir karg.
Hör gnädig unser Beten nun:
Mach uns die Seelen hart „ nd stark
Das andere wollen wir selber tun.

Behüt ' dahZm die stille Frau,
Wenn sie in dunkler Nacht sich härmt.
Entzünd ' den Stern im hohen Blau,
Daß ihr sein Trost das Herz erwärmt.
Behüt ' den Führer und das Land.
Die Kinder laß in Frieden ruhn,

- Wir geben sie in deine Hand.
Das andere wollen wir selber tun.

Chor:

Heilig Vaterland
Heilig Vaterland ! In Ecsabrcn , deine Söhne um dich

scharen.

:, : Von Gefahr umringt , heilig Vaterland , alle stehen
Hand in Hand ! :,:

Bei den Sternen steht , was wir schwören . Der die
Sterne lenkt,

Wird uns hören : Eh ' der Fremde dir deine Kronen
raubt,

:, : Deutschland , fallen mir Haupt bei Haupt ! :,:
Heilig Vaterland , heb ' zur Stunde kühn dein Angesicht
In die Runde Sicb ' und all ' entbrannt , Tobn bei

Söhnen stehn.
:, : Du sollst bleiben Land , wir vsrgehn ! :,:

Sprecher:
Zum 4. Kriegsjahr

Wir fragen nicht , was unser harrt,
Wir sind bereit für jede Fahrt.
Wir fragen nicht nach Not und Leid,
Um unsere Stirn weht Ewigkeit.
Wir fragen nicht nach Qual und Tod.
Uns ahnt der Sieg wie Morgenrot.
Wir fragen nicht nach Zeit und Stund.
Wir schauen auf des Führers Mund.
Wir bangen nicht um Leib und Seel.
Wir warten auf den Sturmbefchl.

*

Kamoraden der Zeit -
Wir tragen die Wende,
Kameraden der Zeit!
Daß sich vollende,
Stehn wir nun bereit!
In unserem Singen
Erglüht heut die Welt.
Uns muß darum gelingen
Die Tat , die uns hält!
Was wir beim Marschieren,
Auf Fahrten erschaut:
Dix Trommel laßt rühren!
Der Morgen nun graut.
Wir missen heut alle:
Aus uns kommt es an!
Das Morsche , es falle:
Wir sängen neu an!

Chor:
Nun laßt die Fahnen fliegen!

Nun laßt die Fahnen fliegen in das große Morgenrot,
Das uns zu neuen Siegen leuchtet oder brennt zum Tod!
Denn mögen wir auch fallen — wie ein Dom steht

unser Staat,
Ein Volt hat hundert Ernten und gehl hundertmal

zur Saat.
Deutschland , sich ' uns , wir weihen dir den Tod als

kleinste Tat,
Grüßt er einst unsere Reihen , werden wir die große

Saat . -
Darum laßt die Fahnen fliegen in das große Morgenro -,
Das uns zu neuen Siegen leuchtet oder brennt zum Tik.

*
Nach Wiedergabe der Freischütz -Ouvertüre durch en

Musikzug und der Ansprache des Kompaniechefs klaag
die Feier mit dem Gruß an den Führer und den
Nationalhymnen aus.



De Mann , de dat mit de - Koffibonen unner sick heit,
de steit upstunns afsunnerlich bi de Froonslüd ' in hogen
Anseen . Ick weet nich , wer dat to verdoon hett , aber en
ganzen Slauberger , is he doch. He weet ganz genau , de
Vorfreud ' is jummer noch de beste . Meist veertein Dage
is dat her , do wieste he se us mal -von wieten . In Ge¬
danken hebbt do woll all veel en beten lickmuult . Och
jo , so'n schone Taß Vonenloffi . dar lett sick jo ' all veel
umdon ! >

Ick matt dar noch an denken , as to Anfang von dissen
Krieg de Kojjr minnerseert ward ! Metto , Bummelkopps
harr dar jo woll nix von lesen , nn so käm se denn ganz
ruhig br eern Krämer Meyerdierks an un wull eer halv
Pund for de Week holen . „Tje " , seggt de Krämer , „du
Eß di W ?n Viddelpund Helgen ! Ick Hess keenen
meer . „Na , denn mutt ick disse Dage mal eben wedder
rinkamen un mi dat anner Viddelpund naholen ." „Ne,
Mudder Bummelkopps , dat hett been Zweck, meer kannst
du upstunns nich kriegen ! Kann wesen , dat gisst bald
überhaupt keenen meer !" „Oguttne , Meyerdierks , dat
kann jo woll dien Eernst nich wesen . Dat wär jo mienDod !"

Na , Mudder Bummelkopps hett dat ganz got ober-
staan . Se lewt noch hüte un bissen Dag . Ick Hess «er
vorniyorgen noch scen , as se Rupen von eern bvun -en
Kool afsammeln de.

Wi ollern Lud ' weet dat jo -noch got von den Welt¬
krieg her . Do gew dat de letzten Jaren ok keen Koffi
n ê»er . Wi harrn us damals all so moi an den an -nern
wennt . !ls Mudder sä faken : „Chottja , mientwegen
brukt dat gar keen Vonen -koffi wedder to geben Mi
fmeckt disse ok all got . Un denn is de o-k veel beter for
de Gesundheit !" - --

As denn aber nächstens de brauen Banen wedder bün
Krämer to kriegen wörn , un se roken so recht moi bit
in den Magen , do meente us Mudder : „Na , 'n halv
Pund könt wi jo mal wedder mitnehmen . Aber blot -for
den Sonndag !" Nu is dat aber mit all de „säten
Lasters " so as mit bey Dübel . Wenn em den lüttjen
Finger hencholsn dei 'st, denn g-rippt he doch na de ganze
Hand . Wi hebbt laterchen doch wedder Bonenkoffi orun-
ken. ok in de Week!

As aber dat Aanweder von dissen Krieg ober de Eer
brüste , do kennten wi dat all . Un do fegen wi dat ok
klaar un dlltlich in : „Upstunns sind anner Dingen veel
wichtiger , .as so'n beten Krwams ! Eerst möt wi mal dat
verdammte Rottentllügs von de Rake jagen , un denn
könt wi fudder ssen !"

Dat is jo mit all Dingen so, wat du jeden Dag hebben
oder kriegen kannst , dat is man minn ' in ' n Tell . Aber

smit 't Li en gluckelken oder ok en ungluckelken TofaÜ mal
wat Afsunnerliches in den Schot , denn kickst du dat an
as en Hebenwunner ! Wenn de Steenkölen so raer wörn
as de . Diamanten , un pmdreit de Diamanten so veel
funnen worden as de Köley , denn selten wi us woll en
Stuck Anthrazit in usen Fingerring un schütten de Dia¬
manten in 'n Obend.

Upstunns staat nu mal de Koffibonen in so hogen An¬
seen . Se kriegt eern Platz mit in de Alarmkufferts , Un us
Muddern nimmt jem jummer mit na 'n Bunker.

Wi treckt hier wunnerbare Orchideen , Kakteen un Pal¬
men , Planten , de eer Heimat in,de warmen Länner
hebbt . Ick Hess ober noch mch hört , dat sick een Eaarner
mal Up' Koffibonen loggt hett . De hebbt denn doch woll
noch meer Wärmste oder wat weet ick nödig.

Aber ick much woll en ann 'ern Vorslag malen . Ick will
dar nix vor hebben , ick do dat blot , wicl de Froonslüd'
mi so duern könt . Upstunns hebbt use Eeleertey jo wat
annxrs to doon . Aber wenn mal wedder Freden is , wo
wör dat , wenn se sick denn mal bimaakten , un funnen
künstlichen Koffi ut ! Dat wör doch gar nich so chi'n Wege
to ! Siihnzal , wo holt Stickstoff ut de Lucht , maakt Gummi
ut Koken un wat anners nich all ! Wo lange maakt wi
ut Rüben all den besten Zucker , un welke Dannen oder
Büken hett sick dat woll drömen laten , dat ick eer von-
dage all as Jack oder Boxen obern Liebe drcgen dä!
Worum schult dat nich angaan tönen , dat jeder sien
Koffi sulfst anboen kunn ? Oder dat gegen de Leuna-
werke nich encn goden Dag ok de Koffiwerke eere Schor-
stcens in den Heben streckt ! Denn könt de annern „Brü-
der " mit eer Koffibonen de Schienen fodern.

Ick heff dar mal ober lesen : De Koffibonen stnd hier
all vor 30V Jaaren upkamen . Aber dat is dar just um-
gekeert mit gaan as mit de Kantuffeln . De ,Ö)le Fritz"
hett sien Buern Meist mit den - Krückstock darto drieben
mutzt , dat se man jo Kantuffeln planten däen . Von
Koffibonen wull aber de hoge Obrigkeit nix weten . Se
harr sogar extra Lüde anstellt , de müssen rumgaan un ut-
snuffcln , wo woll Koffi brennt ward . Denn gew dat
böge Straaf , Kett aber nich veel hulpen . Dat hett blot
en paar Jaar waart , do gew dat in Hamborg all de
eersten „Koffistuben " . -

As de Kantuffeln toerst anboet worden , do wussen de
Lüd ' dar ok noch nich recht wat mit antofangen . Se
kregen de gxönen Gallappeln in 'n Pott . Vondage könt
wi aan de Kantuffeln überhaupt nich meer ut . Bi de
eersten Koffibonen wulln welke dat afsunnerlich got
malen un schütten se in Vulljong . W ! weet dar beter
- mit umtogaan ! Lruno ? stsr ^ nton.

Von sillerlei Königen/ »chg- -
vsr Dsrsrtsür

Im Jahr « 1759 , als Friedrich der Trotze von allem
Kriegsglück verlassen zu sein schien , versucht « einer seiner
Leute ' zu desertieren,,Man fasste ihn ab und brachte ihn
vor den König , damit er von seinem obersten Kriegs¬
herrn abgeurteilt würd «. '

„Warum wolltest du desertieren ? " fragte ' Friedrich.
„Weil die Sache Seiner Majestät allzu schlecht stecht" ,

antwortete der Mann betrübt . ' '
Der König überlegte « inen Augenblick.
„Ich schlage -dir vor , noch eine Woche zu warten " , sagte

er milde , „stecht meine Sache dann noch immer so schlecht,
so wollen wir gemeinsam desertieren . . ."

- H -
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Während Friedrich Wilhelm III . mit seiner Familie
bei Tisch satz, benutzte ein Lakai im Vorzimmer die Ge¬
legenheit . eine Flasche Rotwein an den Mund zu nehmen
und mit Hingabe zu trinken . Unversehens trat der Hof¬
marschall in das Vorzimmer und sah den Trinker mit
Staunen . Der setzte die Flasche mit solcher Eil « ab , datz
sich ein Teil des Inhalts sprudelnd über seine weitze
Weste ergötz . Der Hofmarschall war wütend , schimpfte
und . drohte dem Lakaien mit Entlassung . Der König
hört « die lauten Worte und kam neugierig ins Vor¬
zimmer . Der Lakai warf sich ihm zu Fützen , indem er
um Gnade flehte.

Der König sah die rotbesudelte ' Weste des Lakaien
und lächelte . .

„Aufstechen !" sagte er in seiner kurzen Art . „ in Zu¬
kunft nur ' Weißwein trinken !"

lolsrsm
Zur Zeit Friedrichs des Großen erbte ein Graf Sch-aff-

gotsch durch den Tod seines Oheims die sehr bedeutende

Vortragsarbett - er Wittheit eröffnet
Sie Wittheit zu Bremen eröffnete im kleinen Glockcnsaal
- einem Vortragsabend ihr« Winterarbeit 1942/43 . Pros.
. Hinrich K n » t t c r m e y e r , der Leiter der Wittheit,
ante aus diesem .Anlaß in einer kurzen Eröyninigs-
prache daß die WittlM auch i» diesem Kriegswinter ihr
rlesnng - wesen fortsetzen werde . In den einzelnen Vortrags-
anstaltnngen werd« man in der Erörterung geistiger und
!scnschaittiü>cr Fragen jeweils für eine Lttm -de lzcrans-
ton aus dem Tcm<'tzqesöl>chen . Für den ersten DvrtraB-
md in diesem WinterlMll 'bjcchr war Pros . Dr . tLrich
>t h a oke r - Bonn gewonnen ipvrden , der vor einem zahl-
chen Hörerk 'rcis über das Thema „Vier Dirhterwnrte zum
sien des Mensel)«» " sprach. Ausgehend von erneu, Wort
etl̂ s aus dem „Faust " zeigte der Vortragende aus dag
n nicht im ewi § Unbegrenzten , sondern un farbigen Ab-
m, das Leben l>abe- und znmr das Leben da-- zil leben
lere Ausgabe ist . Dfc praktische Leite der Berührung mm
-lisch und Wirklichkeit hat,« gerade Evetl >c nuiiixx wieder
ausgestellt , doch habe er die Tat aber auch in negativem
ane chusgezeigt . Ter Atensch,' so erklärte der Vorragende.

ein endliches und ein uiiendlirlses Wesen zugleich. ^
endlick>: alvr solle ihm ein Leitstern sein. dem man nicht
liegt , sonder » dem man aus der Erde bleibend svlgb ,
Iclier ein Wort Hölderlins , das die Bindung an das Tchic^

herausstellt , kehrte Proscssor Nothacker nneder
eitck, der . einmal sagte : Was sruchkbar ist allem ^
uchtbar sein für -die menschliche - ecl« kvniie die -Wahrheit
d hier wieder die Wahrheit , die mehr leistet a s uns etwa
begeistern, sonder » die uns . seelisch renci ' aP . Erst du,e

-lisch?. Reiie . bei der es sich m»,einen " "tur -h-n organnchen
ochsklimsvoraana handelt , sei dre rechte
:t. In dem Wort „Nets sein „ t alles se, die Vollendung
> endlich"-,i Wesens gekennzeichnet nnd ^ st m di^ er Riv
anen Individuen und ' Böller zu ihrer historischen I
langen.

Konzert Lmielies Küpper
und Hanke - Ouartett

stn seiner diesjährigen Begrüß,mgsanspm^

° ^ ^ ^ °-„̂ chst' an 'k° Z ° ?.^ ^ nnd V °r ,insan «̂ ege.. -iten 'ein . Er schloß mit eiinem Dank an ' awereii
cuvpen und dem dreifachen « icg-Hcil ank den ön »rir.
Die Folge des Abends brachte gleich zu Amang rmc liUiii
hört - Zusammenstellung zu Gehör , " amtich . ^
-Plans mit einem Streichquartett . a. ic ,,u.re C I,,.
tnto e Qnartctto d' Archi " von Zldcbrando Pi,z ° ttl
n in ihren prachtvoll durchsichtigen , archaisbsch ^-j,pnlle
id ihrer ost ostinaten Führung dem Quartett s h
!ögijchkciten. über- denen dann ewe - .timme
upper die schön geschwungene und überall ^ ukch bc b
i- lodie zog. Es star schade, daß man das zweite L,ed ,T°
rigioniere " gestrichen hatt - : denn lpurbar wa
esängc als zusammenhängendes Eanzc ^ llkdiichr. , .
öre zu den beiden gegensätzlichen Außenstlicken gew tz
lcht minder ausgewogener Jnnensab getreten.

Herrschaft Schlackenwerde . Allerdings wurde , dem Erben
zur Veding -ung gemacht , datz « r zur kat-holischen Religion
übertrete , Graf Schafsgotsch entschloß sich, bei der Be¬
deutung des herrlichen Besitzes , diese Bedingung zu er¬
füllen . Er teilt « seinen Entschluß und die näheren Um¬
stünde denk König mit , Dieser , tolerant , wie er war,
ließ dem Grafen folgende Antwort zugehen : '

„Alle Wege führen ins Himmelreich , Cw . Liebden
haben den über Schlackenwerde genommen . Ich wünsche
glückliche ' Reise !"

Zu den Jagdausflügen , die Ludwig XIV , unternahm,
pflegte der - Kellermeister immer fünfzig Flaschen Bur¬
gunder mitzugeben . Da der König auf der Jagd niemals
trank , wurden die fünfzig Flaschen intmer schon vorher
in bester Laune -von den Jägern geleert.

Eines Tages nun verspürte der König seltsamerweise
Durst während der Jagd und verlangte «ine Flasche
Wein , Die Verlegenheit und Angst -des - Oberjäg -ers
waren groß , als er dem König mitteilen mutzte , daß
der Wein bereits ausgetrunken sei.

Der König sagt « mit gelassenem Lächeln:
„Nehmen Sie in Zukunft einundfünfzig Flaschen mit,

damit ich im Notfall auch einmal trinken kann ."

Euts krklörung
Ludwig XIV . ging immer ohne Muff auf die Jagd,

auch im härtesten Winter , da er stets warme Hände
hatte . Zwei Bauern , die ihm begegneten , unterhielten
sich darüber , und dem «inen schien es höchst verwunder¬
lich , datz der König sich nicht besser gegen die Kälte
schützte.
, „Du mutzt dich nicht wundern " , sagte der andere , „der

König hat feine Hände immer in unseren Taschen . . ."

Unsere küknen melden

Theater der Hansestadt Bremen . Die Oper bereitet
die Erstaufführung von Ermano Wolf -Ferrari 's reizen¬
dem Werk „Vier Grobiane"  vor . Die musikalische
Leitung hat Etty Zimmer , Inszenierung liegt in den
Händen von Oto Daus.
- > . . - . . - - . zi  -

Hier kam als dritte Gabe für ähnliche Besetzung — statt der
üblichen Ouartettbesetziing erklangen zwei Celli zu Geige und
Bratsche — eii, .„Ave Maria " von Ginsepve Verdi , depibrftwßcch.
Meister der Oper . 'Auch dieses Werk hatte , wie Wi berühm¬
tes „Requiem ", die einzigartige Vermählung von wahrhait
kirchcnmäßigcr Haltzmg mft blühendem . Melos und wurde von
den Hörern mit besonderem Dank entgegengenommen.

Annettes K n P P c r (vom Hamburger Staatsthcatcr ) sang
sodann vor der Pause !üm glücklich gewählte Lieder von Hugo
Wolf lind nachher vier ebenso dankbare von Johannes
Brahms , die alle Vorzüge ihres oit gerühmten Soprans her¬
ausstellten . so daß die entzückten Hörer noch das „Schwalbcn-
lied" als Zugabe gewannen.

Das Hauke-Quartett der Herren Wilfried Hanke,  Arnold
Hcß , Fritz Lang  und Behrd . G ü n t h c r , zu dein sich beim
Verdi noch das ticllo von Erwin Krühbach  gesellt hatte,
percinigte sich endlich mit Teiles Krans,  dem vortrefflichen
Begleiter der Lieder , um das Klavier -Quintett k-mnll , Werk 3t.
von Johannes BrcchmS mit seiner leidenschaftlichen und oft¬
mals düsteren Gewalt zu ansg «;c!chnctcr Darstellung zu

^Di ^ Sörerschast dankte für alle Gaben der überreichen Folge
mit nachhaltigem Beifall . _ Llemens Loni --

Kuttlirelle Zusnnlmenarbcit der Treierpaktmächte . Die Er¬
öffnungssitzung des ersten deutsch - italtenisch-
j « panischen  tt n i v c r s i t ä t s k o n gr e s s c s fand . un
Palazzo Tncalc in Venedig in Gegenwart des Itnterstaats-
sckrctärs im Ministerium snr Volksbildung . Pvlve >-elli . statt.
Der Sitzung wohnten außer den Abordnungen der Machte des
wreierpaktcs auch Abordnung «» der sz>anisct>cn . ungarischen
und bulgarischen Studentenschaft als Beobachter liei. I » sei¬
ner Begrüßungsansprache erklärte Polverclli , däß dieser Kon¬
greß das Ziel habe. auf dem Gebiete der Kuttnr Mnd des
ttnipersität -'-ftiidi-inns die gli-cke Zusammenarbeit zwischen den
Mächten des Treiervaktcs herzustellen , wie sie bereits auf
politischem und militärisitvni Gebiet besteht.

crliner Pbilharinonikcr in Belgrad . W,c in den anderen
ivtttädtcn Siidoiteiii -ovas wtti-de auch IN Belgrad da- -rite
Mrt der Berliner Milliarmomker nztter .Hans Knap¬
pt s b u s ch zu einem mnsitaüsäirn Ereignis «rittn Nan-

D«M Belgrader Nationallheater war bi- aus den lebten
k aesültt ^ e Bcrtr -ter der de-ttsitzen Militär - und Z,o>I-
irden und die serbisch« Regierung wohnten den, KonzZ-t
Es bracht« -» ls,ch!-eßlM Werk: vow B c c t h o o c n MM-
Eamont ' -Quvertüre und der einen soinmrie tmdetc r o

>evunkt des Konzertes die ,. Swica - . T,r,grrn und Qr-
rissen vor allem mit dem Trauemiortch die d7ii.a .- st

serbischen Zuhörer hin . die am a:ch,uß des Abends k«r
tfchen Gäste begeistert feierten.

MküsräeutLeks kunüseksu
» » » » » li » » » « » » ,, » ,,, » ,II,

Nutjijolzbau außerhalb des Waldes
Mit Rücksicht auf die hohe kriegswirtschaftliche Bedeu¬

tung des Rohstoffes Holz ist es notwendig , auch auf
Flächen außerhalb des Waldes die Erzeugung von Nutz - -
holz , insbesondere von Pappelholz , planmäßig zu stei-
-gern . Der Beauftragte für den Vierjahresptan hat des¬
halb durch Verordnung bestimmt , datz der Reichsforst¬
meister zur Steigerung der Holzerzeugung im Einver¬
nehmen mit den beteiligten obersten Reichsbehörden
Rechts - und Verwaltungsvorschriften über den Anbau,
die Pflege , die Nutzung und die Verwertung von Pap¬
peln und anderen Nutzholzarten auf Grundflächen außer¬
halb des Waldes erläßt . Die Verordnung ist im Relchs»
gesetzblatt vom 15. 0. erschienen und tritt sieben Tage
nach ihrer Verkündung in Kraft . Eine erste Durchfüh¬
rungsverordnung des Reichssorstmeisters bestimmt , datz
für die Verwertung des Holzes von Pappeln und ande¬
ren Nützholzarten , das auf Grundflächen außerhalb des
Waldes anfällt , die Rechts - und Verwaltnngsvorschrif-
ten über die marktordnende Bewirtschaftung forst - und
holzzoirtschaftlicher Erzeugnisse gelten.

Verben . Hengst - Absatzveranstaltung.  Die
erst , Köning von Warmbluthetrgsten hannovrischer Ab¬
stammung fand im Vorjahre in der Reiterstadt Verben
statt . Verbunden war damit auch eine Hengst -Absatz-
veranstaltüng , die von bestem Erfolg begleitet gewesen
.ist. Nunmehr wird für die zweite Körung hannoverscher
Hengste gerüstet , die abermals in Verben angesetzt ist.
Im Vorjahre sind der Körungskommission rund 50 junge
Hengste vorgeführt worden ; in diesem Jahr sind es
bereits rund 70 Hengste . Die Körung findet in der
KampMhn der Reiterstadt Verben statt , wo in Frie -"
denszeiten die weltbekannten Verdener Internationalen
Krotz -Turniere abgebalten worden sind . An dieser
Stätte ist auch die Hengst -Absatzveranstaltung geplant.

Oldenburg . Aus dem Fenster ge  st ü r,z t . In der
Donnerschweer Straße stürzte eine HausMil 'ffn aus dem
Fenster . Sie wurde in ein Krankenhaus ' gebracht . Besser
davon ab kam ein Anwohner der . Tweelbäker Tredde,
der an der Uferstraße aus dein dritten Stockwerk stürzte,
sich aber dann an einem Tauwerk .während des Sturzes
noch halten konnte.

Jever . Mit 83 Jahren 83Äinge geschossen.
Beim Nadelschtetzen der Kriegerkameradscha -ft Jever
erzielte der Kamerad Marinewerkfllhrer a . D . Friedrich
Evers , der heute im 83. Lebensjahre steht, , bei zehn
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lodesstrase für Schurkerei gegenüber Lrontsoldaten
Der 40jährige Gustav Schleicher aus Schmwlkalden be¬

suchte seine kurz zuvor iriedergelommene Schwägerin,
die Mutter von sechs Kiadern ist und deren EhemaNn
als Gefreiter int !Feld -e steht . Schleicher benutzte die Ab¬
wesenheit des Ptannes , um der Frau unsittliche An¬
träge zu stellen , die diese indessen mit Entrüstung zurück¬
wies . Darauf drohte ihr Schleicher , um sie seinen Wün¬
schen gefügig z-n machen , ihrem Manne wahrheitswidr -ig
ins Feld zu schreiben , datz sie sich mit anderen Männern
abgehe . Trotzdem blieb die . Soldatenfrau standhaft und
ließ sich auf nichts ein . Schleicher beging nun die
Niedertracht und schrieb tatsächlich dem in schworen
Kämpfen an der Ostfront stehenden Ehemann einen
Brief , in dem er seine Schwägerin der ehelichen Un¬
treue bezichtigte . Einige Wochen ' später wiederholte , er
in einem zweiten Brief seine völlig aus der Luft - ge¬
griffenen Verdächtigungen und fügte hinzu , man er¬
zähle schon, er sei .gefallen , seine Frau warte auf seinen
Tod . Der Gefreite war hierüber auf das tiefste er¬
schüttert . Infolge inzwischen begonnener schwerer Ab¬
wehrkämpfe bestand auch keine Möglichkeit für ihn , Ur¬
laub zu bekommen und durch eine Aussprache mit seiner
Frau die Angelegenheit zu bereinigen . Die ganze Zeit
hindurch erfüllte er , von quälender Ungewißheit ge¬
peinigt , seine Soldaienpflicht , und erst nach Monaten
gclan 'y es den Bemühungen ehrlicher Nachbarn , ihn über
den wahren Sachverhatt aufzuklären . Schleicher wurde
wegen seiner schurkischen , die Widerstandskraft der Front
schwer beeinträchtigenden .Handlungsweise vom Sonder-
gertcht in Kassel als Votksschädltng zum Tode verurteilt
und ist inzwischen hingerichtet worden.

Schachweltmeister fllsechin auch Europameister
München , 26. September . Der grotzdeutsche Schachbund

begann am Freitagmorgen mit der Austragung der
Hängepartien der 10. Runde , um . das Turnier pro¬
grammgemäß an diesem Tage zu beenden . Die Kämpfe
zogen sich jedoch bis weit über Mitternacht hinaus . Zu¬
nächst gewann im Turnier um . die Meisterschaft in
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Ischammer -pokalend/piel am 1. November
Die fünfte Schlußrunde um den Tschau,mcrpokal ist aus

den 18. Oktober verlegt worden . Das Endspiel , in dem wir
unseren Meister Werder diesmal zu sehen hoffen, findet am
1. November im Berliner Olympiastadion statt.

Ter Spielplan der Fnßball -Gcniklassc für den 18. Oktober
ist wie folgt scstg-.-fetzt worden : Werder — VfL. Osnabrück.
Qsn -a-brück 87 — Bremer Sportverein , Brcmcrhavc -n 83 gegen
Bremer Sportfreunde , VfB. Oldenburg — AsB , Blmnenthal,
Wilhclmshaven 05-— Schinkel , -

Deutsche Boxstaffel siegreich
L ««»chelitsck>e. Amatelirborsport hat sc-ine iühren -de Stellung

ui Eurosio ^ beim zweiten diesjährigen Trcilündcrkamps zwi¬
schen Tcutfth 'land , Italien und llngarn erhärtet . In der

'Neuen Natichialen Sporthalle zu Budapest siegte Tentschlan -d
mit 28 Punkten vor llngarn mit tö lind Italien mit l3
Punkten . In der Lander -Einzelwertung triumphierte Teutsch-
land mit Ittö 'übcr llngarn und mit 8:7 über Italien , wäh¬
rend llngarn sich mit,10 :6 den Italienern überlegen zeigte.

In der wieder bis aus den letzten Platz besetzten Sporthalle
kamen von den dentschon B̂vrcrn der Leichtgewichtscnropa-
nieislcr Herbert Nürnberg und unser Hnlbschwergewichtsmci-
ster Klettuvächtcr jcNeils zu enttck-eidendcn Siegen noch vor
Ablauf der ersten Niinde . ' der Tortniiindcr Pcpper war im
Mittctgcivtcht nach Punkten erfolgreich , dagegen mußte Obcr-
maiicr im Fliegengewichts eine Punktniederlage hinnehmen,
während Pctri im Federgewicht wegen seiner Handveoletzung
nicht antreten konnte unbi ' dic Punkte kampflos abgab . . '

Das dritte Ziisnmmcntrefsen der führenden Amatenrborcr
in Europa - kommt vor Jahresschluß zur Durchführung.
Ti-utschtand , Italien und llngarn Werden ihre Staffeln zinn
Dretlän -derkampf vom 4, bis 6. Dezember nach Berlin ent¬
senden . Die deutsche Stauet unserer Amateurboxer wird nach
den Kämpfen in Budapest noch zu einem Freundschaststressen
in Szoln -ok gegen llngarn antreten.

Deutscher Sieg im Kleinkaliberschießen
Aus allen Kampfplätzen Mailän -ds trat die Jugend Euro¬

pas am Freitag zu den Wettbewerben der europäischen I ^i-
"izeiidkampsspiele an . Die Leichtathletik stand im Vordcrgrnnd
des - zweiten Kamp ' tagcs . hier siel auch schon die erste Ent-
säxldung . Ter Kleinkaliber -Lchicßwcttkampf endete mit einem
glänzenden Sieg der deutschen Iung -Schützen. Fünf Entschei¬
dungen nebn am der Aschenbahn, eine davon entschied Helge
Jsberg für ine deatsck;en Farben . Sie gewann das Diskus¬
werfen mit 36,80 Meter . Im Weitspruiig der Mädel belegten
Misere lä.38 Meter ! und Hcdderich (5,23 Meter ) die Plätze
hinter der sicgreick-cn Ilalienerin Franco mit 548 Meter.
B., den Jungen mußten sich Werthner mit 54.30 Meter im
Tisluswcrsen und PUHatsch im Sochsprnng,mit 1.80 Atctcr
mit dem zwiiten Platz vegnügen . Der deutsche Jugend, »cistcr
Si . .-ibner wartete im I lO-Mcter -Hiirdciilaus mit 14.5 mit
einer neuen Iugcndbestleistnng auf , K l u ge (B re m e n) und
Mladek gewannen ihre Vorlaute über 880 Meter »n t :58.ä
bz>». über 180 Meter in 18.8. Eine glänzende Zeit lies die
deutsche 4XE -Meter -Staffel der Jungen mit 42.8 Sekunden.
Die S,i -w:mn:i2«ttkö!np ?c standen im Zeichen der deutschen
Älädct. Bei hin Jungen beherrschten die Ungarn und Kroaten
die Log«. Aus d«n Tennisplätzen mußten die deutschen Jun-

Schutz liegen - freihändig insgesamt 83 Ringe . Gewiß
eine erstaunliche Leistung des Schützen , der damit acht
Ringe mehr schoß, als zur Erreichung der silbernen
Schietznadel erforderlich sind.

- Norden . Dr . Picker Land rat.  Nach dem Hel¬
dentod des bisherigen k. Landrats Dr , Hühn wuich-e
jetzt durch die Bemühungen des Kreisleiters Everwien
Dr . Henry Picket — ein geborener Wjlhclmshavencr —
zum neuen Landrat des Kreises Nord -Krummhörn be¬
stellt und in sein Ämt eingeführt . ,

Liineburg . Beim Hra ft w agenzusam m e n-
stoß tödlichverle  tz t „ In den Mittagsstunden er¬
eignete sich in Sievershauscn in der Nähe voy Butgdorf
ein Verkehrsunfall, -bei dem ein Todesopfer zu bekla¬
gen ist . Ein Schlächtermeister und ein Kaufmann aus
Arpke , die mit einem Pkw . nebst Vichanhänger - unter¬
wegs waren , wurden am Westausgäng , des Ortes von
einem Lastwagen in die Flanke gefahren . Bei dem
Zusammenstoß erlitt der Kaufmann so schwere Ver¬
letzungen , daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Hannover . Angefahren und tödlich ver¬
letzt,  Neben den Schienen des Anschlußgleises eines
Ltmmer Werkes wurde , eine 75jährige Frau mit einem
schweren Schädelbruch aufgefunden , an dessen Folgen-
sie nach Einlieferung -ins Krankenhaus starb . Nach den
bisherigen Feststellungen hatte die alte Frau , um zu
ihrem Kleingarten zu gelangen , verbotswidrig den
Schienenweg betreten und war beim Ausweichen vor
einer herannahenden Lokomotive mit Güterwagen ge¬
stolpert -und gegen den Wagen gestürzt.

Stade . Erstklassiges Zuchtmaterial in
Schafen.  Die Hauptabsatzvcranstqltung für weitzköpfige
Fleischschafe des Stadcr Schafzuchtverbandes fand in La¬
denberge statt . Den Preisrichtorn würde sehr gutes , aus¬
gesuchtes Zuchtmaterial voEestMt , so.datz allein 17 Böcke
in Zuchtwertklafse I und ITÄir Zuchtwertklasse II einge¬
reiht werden konnten . Den 1, Preis erhielt Wilhelm
Burfeindt , Cranenmeide , für einen erstklassigen Bock.
Außerdem wurde dieses Tier . mit dem Staatsehjenpreis"
des Rcichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
ausgezeichnet.

Hamburg . Wechsel im finnischen General¬
konsulat,  Der finnische Eeperalkonsul Armas Poen-
tilae , der seit dem November 1940 die Interessen Finn¬
lands in Hamburg vertreten bat , ist als Geschäftsträger
nach Agram .vprsqtzt Morden . Als Nachfolger von Gene¬
ralkonsul Pocntilae ist Generalkonsul Vilfo Ahokas mit
der Leitung des finnischen Generalkonsulats , in Ham¬
burg beauftragt worden . '

Europa Rohacek sein Endspiel gegen Stoltz . 2m zweiten
Turnier trennten sich Fitster mnd Ahüs unentschieden,
während Subaric zu seiner ungünstig stehenden Partie
gegen Szily erst gar nicht , antrat . . In der Schlußrunde
tauschten Bogoljiibow unK d.er führende Dr . Aljcchin
schnell ab und machten baldmöglichst unentschieden . Jung
und Keres trennten sich in einem Damen -Gambit nach
Kampf ebenfalls pnt Punktteilung . Stoltz und Richter
machten Gewinnversuche . Ersterer um den Abstieg in
letzter Minute zu vermeiden , Richter um einen noch
höheren Preis zu erhalten . Aber auch hier hieß es zum
Schluß Remis . Endlich hieß es zwischen Rabar und
Rellstab nach über neunstündigem Kampf unentschieden.
Nach nicht viel kürzerer Zeit siegte Foltys in einem
schwierigen Endspiel , .iiÜ dem die Chancen hin - und
Herwogen , über Roha 'cei , Vorher hatte Napolitano

„gegen Barcza -' gesiegt.
Das Endergebnis lautet : Meister von Europa : Dr.

Aljechin (Frankreich ) 8' /- Punkte , ,2. Keres (Ostgebiete,
Esttand ) 7V» Punkte , 3. bis 5. Bogoljubow (General¬
gouvernement ) , Folttzs (Protektorat ) und Richter
(Deutschland ) je 7 Punkte , 6. Barcza (Ungarn ) 5V-
Punkte , 7. Junge , (Deutschland ) 5 Punkte , 8. Rellstab
(Deutschland ) 4V- Punkte > 9. bis 10. Rohacek (Slowa¬
kei) und Sioltz (Schweden ) je 4- Punkte , 11. Napolitano
(Italien ) 3' /e Punkte , 12. Rabar (Kroatien ) 2V-
Punkte . '

Faustschlag rettete zwei Menschenleben . Als in der
Mosel Lei Bernkastel —Kues eine jung « Frau durch
einen Kr -ampf in die Gefahr des Ertrinkens geriet,
schwamm ein 17jähaiges Mädchen ihr zu, Hilfe . Die
Ertrinkende klammerte sich in ihrer Todesangst mit
einem gefährlichen Würgegriff an ihre Retterin, ' so daß
dies« ihr erst einen energischen Faustschtag unter das
Kinn versetzen mußte , um sie sicher an das Land bringen
zu -können . Um ein Haar wäre die Retterin auch in die
Gefahr des Ertrinkens geraten.

Durch «in Streichholz zu Tode gekommen . Aus leicht¬
sinnige Weise kam. in Essen ein Mann zu Tode . der
sich mit einem brennenden Streichholz an einem ' Auto
zu schaffen , machte . Er würd ? durch eine Explosion ge¬
tötet . Auch einen zu Hilfe eilenden Freund hätte das
gleiche Schicksal ereilt , wenn ihn nicht Fußgänger im
letzten Augenblick vom brennenden Wägen gerissen
hätten.

Vremens Rasensport am Sonntag
F » ß b a l l:

Gauklasse : Bremer Sportverein — Werder (Platz am
Wassert»!:,»); ATB . Btumcnthal — Bremer Sportfreunde
(Forsthaus ).
l . Kreisklassc: NDL. — Arsten , BfL. Hcmclingen —
Grohn , BBV . Union — Tv. Woltmershauscn , FB .' Wolt-
mershausen — Walle, Tura — Komet . -

Handball:
Krcisttasse : BTG . L — Spiel und Sport 8«.

Hockey:
Bremer Hvckchelub — HE. Horn.

gen und Mädel in den Einzctsplvlci , die Waffen strecken.
Lediglich Lbst/Hahn erkämpften sich einen 6:l -,6:l -Tieq über
die Kroatinnen Ernadak/König , den Eintritt ön die Schluß¬runde . ,

^ warum startete fförmann nicht?
- Für einen Vahnrennvcranstalter muß es vsie ein Schlag
ins Gesicht sein. wenn er vor Beginn der Nennen seiner gro¬
ßen Anhängerschaft auseinandersetzen muß . daß sestvcrpilr-ch-
ti-t« Fahrer trotz ihrer Zusage an -Z ganz besiiminte» Gründen
nicht starten können und dann ' am darnnssolgendcn Tage in
der Tageszeitung hinter „seinem" Rennbericht die Tatsache
liest, daß diese Ungetreuen doch,' und zwar an einem anderen
Nennen teilgenommen haben . .In tt.ese mehr 'als  peinliche'
Verlegenheit wurde am letzten Renntag n , cer Bremer
Kampfbahn der Ganobmaini für Bahnrcnnwescn . W. Meyer-
holz. versetzt. Tcnn obwohl u. g, der dciitsä)? Meiftersahrcr
Hörmahn als Stnrler in den Vorsck>am-n der Prcsie . ein-
sitsticßlich des amtlichen Fachvrpans „Ter Teutsch Radiahrer"
mehrfach angekündigt N>nr , mithin Bremens Radsportgeinein -de
mit Recht auf kettes Ereignis in Spaiiniinß -versetzt wurde,
musste der Fahrwart die Anwesenden oavon in Kenntnis
setzen, daß Sörmann am l8. Teptcml 'er zum Militärdienst
einrücken mnsste intdldesha -lb niitzt erict-einen könnte . Aus
Grn -iiD der bischer ciitgeha-Uenen Vcriprechnngen tnieyerhol ; '
sah das Piiblikimi die Unmöglichkeit des Startes unseres
deutschen Ttraßenmeisters ein und gab sich mich schließlich
mit dem Ausbleiben dessen MannsilgntsvartnerS , des gleich¬
falls fest gemeldeten -- tiittgäl ' erS Bühlcr , zufrieden . Aber groß
enttäuschen mußte , als man aus den Mo, >tag -7p0ltl -erirl,tcn-
ersah , daß Sörmann Uatz.dt-iii, doch, und zwar in dem Riind - -
streckcnrcn,nen in Salzbltt -L an den Start gegangen ttmr , Nqr
wer eine Ahnung davon hat , nie einem Veranstalter zumute
sein muß . wenn er von seinen bisl>erigen Getreuen immer
und im,»er wieder , persönlich , teleionjsch, schriftlich, a»! seine
nnaeblich unwahren Angaben , die einer Unznverlässigseit
gleichkoinmen, hingewiesen wird . kann ermcssen, welche Fol¬
gen diese Ungehörigkciten in sich bergen.

„Sroßer preis von fforlsliorst"
Unsere voraussagen:

Karlshorst (Beginn 13.38 Uhr ): 1, N, : Wadi Hälsa . Pasiat,
Fund . 2. N.: Tartagliq , No^ njattc , Tagedieb , 3, R, : Per-
pctuo , Ercosi . DoissclMird ? 4, « .: Ursiis-, Berona . 5, R.

-Großer - Pre -U-: Sisslet , M̂iOo ^ Woldcn West.
Ccrdan — Fcrrer nochmals verlegt . Tie Europamcister-

Ichait zwrfchen dein Franzosen Eerdan und dem Spanier
Fcrrer ist nun endgültig a«f - Mittwoch , 30, September fest¬
gesetzt worden.



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Nordische Musikschule . Wieder
beginn das Unterrichts in der
Bremer Smgschule : Montag , den
28. 9. 3942, um 15 Uhr in der
Schule an der Langemarckstr.
für den ‘Stadtteil Neustadt.
Dienstag , den 29 9. 1942, um
15.30 Uhr in der Oberschule Karl-
6traft © für die Stadtteile Zentrum,

„ Findorff und Osten . — Donners¬
tag , den 3. 10. 1942, um 15 Uhr -in
der Host -Wessel -Scbule für den
Stadtteil Westen.

Diejenigen Schüler , welche ab¬
wechselnd vor - und nachmittags
Unterricht in ihrer Schule haben,
müssen 14tägig am Unterricht der
Bremef ;.; J3ingschule ‘ teilnehmen.
Neuanmelcrümgeo werdeh in den
Unterrichtsstunden entgegenge-' nommen.

Diphtherie -Schutzimpfung . Schul
und Kleinkinder des Schulbezirks
Olockenstraße 1 in Hemelingen,
Holzstraße ' 4 NS.-Schwestern
Station . Mittwoch , den 30. 9. 1942
9 Uhr Schulkinder Klassen 5̂ -8;
10 Uhr Schulkinder Klassen 1—4
2.30 Uhr Kleinkinder A—G; 3.30
Uhr Kleinkinder A—L. — Don
nerstag, - den 1. 10. 1942? 2.30 Uhr
Kleinkinden M—R ; 3.30 Uhr Klein¬
kinder S—Z.

abend , 3. 10-, von 12.15 bis 19 Uhr
für Ihlpohl , von 12.15 bis .12.45
Uhr und von 18. bis 19 Uhr für
Leuchtenburg und Platjenwerbe.
Ueberlandwerk Nordhannover AG,
Bremen.

Ausschlagen von neuem Parzellen-
gelände . Kleingärtner -Verein Rah
llnghausen -Lankenau e. V. Mel
düng und Eintrittsexkläning am
Mittwoch , 30. 9. 1942, von .18 bis
20 Uhr bei Radtke , RablinghauserDeich 7.

Geschäftl. Bekanntmachungen

Auswärtige Behörden

Versorgung der Pliegergeschädlgten.
Bei den . Bezirksstellen besteht je
eine Abteilung des Wirtschafts
amtes , in der ' Bezugsscheine aus
gestellt werden , und des Stadt¬
amtes , in der .alle -^Gebäude- undSachschadensfäTle *-.anzumelden
sind und außerdem die Schadens¬
ausweise ausgestellt und gegebe¬
nenfalls erste Vorauszahlungen
gewährt werden . f

Es sind folgende Bezirktefceften
vorhanden , die für den .̂' Bereich
der in Klammern beigefügten
Außenstellen des, Ernährimgs-
und Wirtschaftsamtes Zuständig
und werktags von SP-13 Uhr ge¬öffnet sind:
L Bahnhofstraße - 12/13 (Altstadt-

Roland . Herdentor ) .
2. .Schule Ritterhudör Straße (Os-

lebshaus .eu , Tndustriehafen,
Weser -Gröpelingen )’. '

3. Schule Elsflether Straße
(Wasserturm -Wilh .Decker , Nep¬
tun -Walle ).

4. Schule Danziger *Freiheit,
1. Stock , Eingang Nords ^raß*
(Osterfeuerberg . Hansn -Utbrer

, men , Freihafen -Westen ).
5. Schule Regensburger Straße,

Eingang Regensbürger Straße
(Findoff -TInfc. Weidedamm ).

6. Schule Schwaehliauser Heer¬
straße (Horn , Hans Rickmers,
Pagen torn -Sch wachhausen ).

7. Schule Stader Straße (Ost-cü-'
Peterswerder , Fehrfeld -SfäSn-
tor ). '/

8. Rembertisehule , 1. StockjJOstfer-
tor . Fedelhören ) *

9. Schule Kornstraße (Hucicel-
riede -Werder , Buntentor -Joh.
Gossel ).

10. Hilfsschule Mainstraße.
1. Stock (Neustadt -Nord , Neu¬
stadt -Süd , Hohentor -Neuen-
lande ) .

11- Schule Woltmershanser Straße
(Woltmershausen , Rabling - '
hausen ).

21. Dienststelle Hemelingen il-£r
, Hansesfarlt Bremen (Hemelij-gen , Mnhndorf . Hastedt -Ho/i-

wisch . Sebaldsbrück , Osterji --
Stadl ). . . ,*/

22. Dienststelle BiirgrLcsum der
Hansestadt Bremen (Burgr"
Lesum ). ' * . /

23. Dienststelle Vegesack de?’Han¬
sestadt Bremen (Vegesack ).

' 24. Dienststelle Blumenthäl ' der
Hansestadt Bremen (Blumen-
thal , Farge ).

.In den Landgemeinden ist der
Bürgermeister für den. GCmeande-
bereich zuständig . — 26 9. -1942.
Das Wirtkchaftsamt der Hanse
stadt Bremen und -, Das Stadtamt
der Hansestadt Bremen.

Die Bewertungssfelle des Finanz¬
amts Bremen -Mitte (Einljeitsbe-
wertung des Grundbesitzes und
Erstattung der Kosten für
Luftschutzjnaßnahmen ) bat ihre
B^ume in das Gebäude des Zoll¬
amts - Oberweser , Tiefer 39. 'ver¬
legt . Finanzamt Bremen -Mitte.
35. 9. .1942.

Kreis Osterholz
Eierverteilung ln der 4L Zutei-

lungsperiorlc . ln der Zeit Vom
21. 9 bis 38. 10. 1942 werden an
jeden Versorgungsber 'echtigten
auf die Abschnitte a und b je ein
Ei ftusgegeben . Osterholz -Scharm-
beck , 25. D. 1942. Der Landrat.
Ernährnngsamt Abt . B.

Kreis Grafschaft Hoya
Unter dein Klauenvielibestande von

Anna Bode in Hörden 30' ist
die -'Maul - und Klauenseuche fest-
gestellt . Zu Sperrgebieten werden
das Gehöft und - die Weide er¬
klärt . . Auf die Sperrgebiete fin¬
den -die Vorsc/hriftep meiner vie-h-
seucheupolizeilichen Anordnung
vom 22. November - 3937 Anwen¬
dung . Syke . 25. 9* 1942. Der Land¬
rat cleŜ Kreisps -'Grafschaffc -Hoya.

GemelricJöj’-KlrchweybeDie Ausgabe rRrf Zusatzseifenkarten
für Kinder bis zu 8 Jahren - er
folgt für Dreye und Lahausen
am Montag , 28. 9. 1942. von 9 bis
12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr , und
für Kirchweyhe am Dienstag , 29
9. 1942; von 9 bis 12 Uhr und von
2 bis 6 Uhr . Der Byggermeister.

Ge richtliches
Zwangsversteigerung . Dienstag , d.

29. September 1942, .vormittags J0
Uhr , im Gerichtshause , Zimmer
Nr . 69.

I . Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung : Im Holze Nr 24, von
Johann Behrens . •

II . Zwecks Aufhebung der Ge
meinschäft : Steffensweg Nr . 85,
von Johann Heinr . Hennecke Ehe¬
frau . Amtsgericht Bremen.

Bekanntmachungen
der Hi 11e r- 3 u g e n d

GH.-Kursus Neustadt . Der 'Kursus
läuft ab 29. 9. nicht mehr NSKK .-
L' eim Buntentorsteinweg , sondern
m der Schule an der Oderstraßc,
Beginn 19.30 Uhr.

Theater

Ernährungs- u, Wirtschaftsamt
Sonderzuteilung von Süßwarcu . Die

in Bremen wohnhaften Kinder
und Jugendlichen bis zu 18 Jah¬
ren erhalten eine Sonderzuteilung
von 250 g Süßwaren . Zunächst
können jedoch nur 125 g abgege¬
ben und bezogen werden :, Die
Abgabe dieser 125- g Süßwaren
erfolg ! in derzeit vom- 28. 9. bis
10- 10.. 1942.
.Die Siißwaren sind auf dep mitder Aufschrift „Bremen “ • ver¬

sehenen Abschnitt N 36 der vom
Ernährungsamt Bremen heraus-
gegeberl6n roten und blauen
Xährmittelkarten 41 für Kinder
bis zu 3 Jahren "ünd für Kin¬
der ünd Jugendliche von 3 J )is
18 Jahren abzugeben . Siißwaren
kennen ferner gegen vom " Er-nahrungsamt -Bremen - ausge¬
stellte Berechtigungsscheine und
Bezugscheine B abgegeben wer¬
den . J) ie Nahrmittelkartenab-
sehnit ’te N 36. die nicht mit dem
Aufdruck „Bremen “ versehen
sind , berechtigen nur dann 7,nn\
Bezugd von Siißwaren , wenn der
Abschnitt mit dem kleinen Dienst¬
siegel des Ernährungsamts der
Hansestadt Bremen versehen ist.
An Kriegsgefangene , Polen und
Juden dürfen keine Siißwaren
abgegeben worden/

Die Siißwaren können in allen
einschlägigen Geschäften , insbe¬
sondere auch in den Spezial¬
geschäften , bezogen * werden . •

Die Abschnitte N 36 sind hei
der Abgabe der Siißwaren von
den Verteilern abzutrennen . Die
gesammelten Abschnitte/sind auf
Bogen zu je 100 Stück , (1DX10)
auf ^uklebeü - Nach Beendigung
der Sonderzuteilung haben die
Verteiler über .die Ausgabe ab¬
zurechnen . worüber noch nähere
Bestimmungen bekanntgegeben
werden . s

Tm übrigen werden die weiteren
125 g Siißwaren einige Tage spä¬
ter zur Verteilung kommen,
worüber ebenfalls *eine amtliche
Bekanntmachung erfolgt.
27. 9 1942. Ernäbrungsamt . der

Hansestadt Bremen , Abt . B.
Abgabe Tön Kärtoffeln . Auf die

Abschnitte 3 und 4’des vom 21. 9
bis 18. 10. 1942 gültigen Bestell¬
scheines 41 des Bezugsausweises
für Speisekartoffeln -können be¬
reits ab 28. 9. 1942 Kartoffeln be¬
zogen werden . Per Verbraucher
hat also die Möglichkeit , die ihm
Ms zum 18. 1Ö. 1942 zustehenden
Kartoffeln sofort zu beziehen . So-

• fern der Verbraucher hiervon Ge-
. brauch macht und die gesamte
,’tthm bis zum 18. 10. 1942 zustehende

Menge bis zum 1. 10. 1942 bezieht,
‘erhält er anstatt 4 kg 5 kg je
Woche, , und zwar rückwirkend ah
21. 9. 1942 Weiln deT Verbraucher
von der Möglichkeit des sofor¬
tigen vorzeitigen Bezugs keinen

. Gebrauch macht , so bleibt für
ihn die Menge ' von 4 kg wöchent¬
lich bestehen . — 28. 9. 1942. Er
nährungsamt der Hansestadt Bre
men . Abt . B. \ ‘

Stromunterbrechung . Montag , 28
9„ und Dienstag . 29. 9. von 12.15
biß 19 Uhr für Leuchtenburg , von
12.15 bis 12.45’ Uhr un # .von 18
bte 19 Uhr für Platjenwerbe und
Ihlpohl , Mittwoch , 30. und
Donnerstag 1. 10.. von 12J5 bis
19 Uhr für Platjenwerbe , yöi£ 32.15
bis 12.45 Uhr und von 18 b|s ' 19
Uhr für Leuchtenburg und/Ihl¬
pohl , Freitag 2. 10„ und Sonn

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Heute, j Sonntag , 10r—13 Uhr, ge-
Ŝ hloss . Vorst , f . Martin Brink¬
mann , Woltmershausen „Kinderdes Glücks “.
17—21 Uhr , Donnerstag -Platzm .,
Gr . A : „Egrnont “ , mit der Mu¬
sik v . Beethoven.

Montag , 18.15—20.45 Uhr , Staffel-
Anr ., 2. Vorst ., Gr . B : . „Derblaue Strohhut “.

Dienstag , 18.15—20.45 Uhr , Diens-
tag -Platzm .: „Der blaue Stroh
hut“.

Mittwoch , 17.15—20.45 'Uhr, Son
dev-Mittwoch , Gr . A : „Der Freischütz “.

Donnerstag , 18.15—20.45 Uhr, Don
nerstag -PJaizm ., Gr . A : „Derblaue Strohhut “.

Freitag , 17.15—20.45 Uhr, Freitag-
Platzmiete : „Der Freischütz “.

Sonnabend , 18.15—20.45 Uhr, Sonn¬
abend -Platzmiete , Gt.  A , Erstauf¬
führung : „Die vier Grobiane'
Musikalisches Lustspiel in drei
Aüfzturen . Musik von Ermanno
•Wolf-Ferrari.

Sonntag , 10—12.30 Uhr , geschloss• Vorst , f . d. Reichsbahnaushessci
rungswerk „Der blaue Strohhut“
17.30—20.30 Uhr , Außer Platz¬
miete : „Kinder des Glücks “ .
Die an der Kasse gelösten Kar¬
ten für den 14., 15., 16., 17. und
18. September sind an der Kasse
zurückzugeben . — Die an diesen
Tagen - ausgefallenen Platzmieten

— Staffel -Anrecht und NS.-
Kulturgemeinde Vorstellungen
werden später nachgeholt.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag , IO-t- 12 Uhr,

II . Ring , 1. Vorst ., für HJ.
„Prozeß Leutnant Va/y “.

Heute , Sonntag , 15—17.15 O Erst¬
aufführung : „Ich brauche Dich “.
Komödie von Hans Schweikart.

Heute , Sonntag , 18.30—20.30 „ Ich
brauche Dich“. ,

Montag : 18.30—ßÖ.30 (Geschl . Vor¬
stellung für Focke -Wulf ) : „Ich
brauche Dich“.

Dienstag : 18.30—20.30, 3. So.-Di.
O „ Ich brauche Dich“.

Mittwoch : 18.15—21 Uhr, 3. So.-
ML O „Der Kreidekreis “.

Donnerstag : 18—20.45 O „Der
Kreidekreis “.

Freitag : 18.30—20.30, 4. Ka.-FreiIch brauche Dich“.

Konzerte

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

1. Philharmonisches Konzert mor¬
gen und übermorgen , 18.30 Uhr,
im großen Saale ‘der Glocke . Lei¬
tung : Generalmusikdirektor II,
Schnackenburg .'  Solist : Walter
Gieseking . Programm : H . Plitz-
ner : Ouvelture „Das Hütchen
von Heilbronn “. ^—' Beethoven:Klavierkonzert ' Nr . 4 G-dur.
Brucknör : Dritte . Symphonie.
Wenige Körten . hei Praeger
Meier , Bischofsnadel 1.

El ly und Renate Spiegel . Lieder
und Duette vo;i Schubert und
Brahms * am kommenden Sonn¬
abend , 3. Oktober , im , kleinen
Saale der Glocke , Anfang 18 Uhr.
Am Flügel : ' Friedrich Blanken
bürg . Karten RM. 3,50, 2,50, 1,50
bei Praeger & Meier , Bischofs
mulel 1. - : . .

Ingehorg Folkers , Violine , ’Käte
van Tricht , Klavier . , Sonaten
abend am ' Dienstag -, §. Oktober

•im kleinen Saäle der ’ Glocke .'
Anfang 18.30 Uhr . Mitwirkung:
Paul Zingel , Cello . - Programm:
Beethoven : Sonate op. 96. Brahms:
Sonate öp. 78. Dvorak : Dximky-
Trio . Karten RM. 3.50, 2.50, 1.50:
bei Praeger & Meier , Bischofs-
nadel 1. '

Marianne Krasmann , Klavierabend
(Geclok) am Sonnabend , 17. .Ok¬
tober , im kleinen Saale der
Glocke .. Werke von Cäsar Franck,
Beethoven, . Schumann , Paul Lef-
mänü , Chopin . Karten RM, 3.50,
2.50, 1.50 bei Praeger & Meier,
Bischofsnadol 1.

Carl Seemann Drei - Bachabende
am 31. Oktober , 3. Dezember und
5.. -März im kleinen Saale der
Glocke : Progfamm : Allo Fran-
■zösiselien Suiten — Englische
Suiten — Partiten . Karten für
drei Abende zu RM. 10. 8, 5 .bei
Praeger & Meier , Biscliofsnadel 1.

Veranstaltungen der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Schönebeck.

Heute , Sonntag , 10 Uhr , bei Grot-
husen Filmvorführung „Liebe ist
zollfrei “.

ns.Ge« cfia!i Kran fluren Freude
KdF.-Volksbildungsstätten . Mon¬

tag ^ 28. September 1942. 20 Uhr:
„Siegeszug deutscher Roh- und
Werkstoffe “ (rrfit Lichtbildern u.
Werkstoffprobcn ). Dipl .-ing . Ge¬
sell, . BerliD . Der Vortrag findet
nicht  im Blauen Saal , Atlan¬
tishaus , sondern im Goldenen
Saal , St . Petrushaus , Böttcher-
straße , statt , Gebühr : 1 Jt.  In¬
haber von Hörerkarten : 0.75 Jt

Gebr. Mahn, Elektrowerkstätten.
Unser Büro befindet sich vor¬
läufig in der Alhrecht -Dürer
Straße .4, Ruf : 4 59 40 -

Hohetors -Garagen , Griinenstr . 51,
Ruf : 514 51. Die Tankstelle bleibt
weiterhin geöffnet.

D. Herrn. Hanspach , Lebensmittel
großliandlung , jetzt Hohenlohe
•Straße 42r Fernruf : 4 49 13. -

Franz Reichel , Elektro -Großhand-
lung . Mein Kontorraum befindet
sich jetzt Lütz,owerstr . 55. Meine
Telefon -Nr . ist wie/bisher 8 36 03

Neue Anschrift . Bitte ausschneiden!
ltud . Freesemann , Bittorfeld i. Sa .,
Friedenstraße 84.

Unsere Geschäftsstelle befindet sich
jetzt Bahnhof8tr . 32, I . Stock,
Telefon ,2 59 25. Defaka , Deut¬
sches Familien -Kaufhaus G. m.
b. H„ Bremen.

Dipl .- Ing. Theodor Schütte . .Wie¬
dereröffnung des Geschäfts am
28. September 1942 Fedelhören 11,
Ruf : 2 58 14.

Eigenheim -ModeJIscbau! Sonn¬
abend , 26. 9., Sonntag , 27. \ 9„
und Montag, - 28. 9., von 10 bis
19 Uhr , im GesellschaftsRaal der
Glocke , Eingang Dô isheide . Wir
zeigen viele schöne Eigenheime
in verschiedenen Preislagen , .-Bil¬
der mit Grundrissen usw . Sie
erhalten kostenlose Auskunft u.
Beratung • über alle gichtigenFragen der Eigenheimfinanzie¬
rung für Bäu oder Kauf . Für
Jedermann mit oder ohne Eigen¬
kapital bequeme Ein - uud Rück¬
zahlungen . Bei 20 ®/i Eigenkapi-
täl in geeigneten Fällen auch
sdfortige Zwischenfinanzierung. 1
Bausparen ist steuerbegünstigt.
Eintritt frei . Bausparkasse Mainz
A-G., Generalagentur Bremen:
F^ nz Brüning , Oberneuland bei
Bremen , Weißdornpfad 11, Ruf
Hfemen : 3 95 73-

Unsere Kontorräume befinden sich
jjünmehr in der Grünenstr . 41 a.Iwrnspr . wieder 5 11 51, 5 11 52,

, 5’TI ’53L Annahme von Sammel-
gütetrif^ für ^ msere bekannten
Lastlh 'Äksyageftverkehre * nach
Hannover };* Hildesheim , Braun¬
schweig , Wesermünde usw ., ah
unserem Lager Hobentorstr : 24,
Ecke Grünenstr ., . Bahnsammel-
ladungsgüterf . .«nach - yrie vor
Hauptbahnhnf / Schupp . 8. 1 Adolf
Gruel . Speditibh-

Vahland & Co. jetzt Ellhofnstr . 30,
Ruf : 2 85 39. * ii,

Vahland & Co. jetz ^ -Ellhomstr . 30,
Ruf : 2 85 39. Asträ Addier - und
BuchungsmnschiiieTV. Hamann*

• RecUenmaschineiÄAÄ .d̂ er -Schreib-maschinen.
Echte Kaiserkronen , Hyazinthen,

Tulpen , Krokus usw . eingetroff.
Otto G. Bhlder , Samenhandluug,
Osterstr . 31 a , Ruf : 5 31 23. ,

Wiedereröffnung ■ meines Herren¬
salons am Tlienstag , .29. Sept.
Frau Ranebeig , ^ ^ rR r̂ - 1 Schreibmaschine (Mignon ) 100

Dr. Herbert Maier, ^Rechtsanwalt , a Ra(1{0 (Wechselstrom ) 400 J(,

1 Bettstelle l r/jschl . m. Sprungr.
u.. ‘Aufl . 60 JC,  1 Kindersofa 30,
5 kleine Bilder je 5 Jt,  2 grdßeHirschbildpr m . Eichenrahmen
1X1.20 m, ' je 20 J (\ 1 Kinder-

*bettstelle m. Roßh .-Mntr . 50 JC,
1 Laufheck 20 JC,  3 Flug -Vogel
bauer f. Kanarienzucht zus . 20 JC
Verkauf Montag ab 9 Uhr . Adr,
in der Geschäftsstelle Lesum
Burgdammer Kirchweg 1.

Standuhr , auch für Diele geeign.
40 Jf., Korbkinderwagen 15 JC
4fl . Gasofen mit öd. -ohne Stftnd
30 JC.  Ruf : 48 74 72. .

Oelgemälde (Defregger ) aus dem
Jahre 1875. Tirolejr Förster mit
Familie . Angeb . unter Z 57 '968

Wirtschaftj5-lnVentar : 1 Kaffee¬
maschine , kpl ., 175 JC;  1 Flaschen
Eiskiste ', neu , 45 JC,  di . Lampen
k 10 JC, 2 Sofas ä 10 JC,  1 .Staub¬
sauger , 110 Volt , 75 JC,  1 Radio,
Telefunken m. Lautspr ., 1 Platten¬
übertrager , zus . 875 Jl,  50 Platt.
50 JC  u . a . m. Heute von . 10 bis
12 Uhr . Geeren 18.

1 Ueberschlaglaken mit Ijlandarb.,
1 Piumeaubez ., 110X120, m. Vol.
zus . 30 JC.  Angebote unt . U 2404.

Staubsauger (Kobold ) 70 JC. Br .-
Aumuna , Feldstraße 61. ^

5-m-SegeljoMe. Preis 500^ JC. Br,
•Rönnebeck , Lindenstraße 98.

Neuer 6-m-Kanadier , .550 ' JC. Be¬
sichtig . Wiegmann , Bootshaus
Bremerhaven , Kuhgraben , von
11—13 . Uhr.

Kanadier , gut erh., mit Segel und
Zubehör . Preis 300 Jl.  Angebote
unter I 5859.

Paddelboot mit Zubeh., 100 JC.
Habenhausen , LunserstT . 118.

Einer -Faltboot 40 JC.  B . K. W.
Paulin -er Marsch , von 10—1 Uhr.

Gebr. Leichtmotorrad 40 Jt,  gebr.
D.' Fahrrad , ohne Gummi , 30 JC,
H .-Fahrrad , ohne Gummi , 30 Ji,
50 Holz -Spankörbe ä 40 Pfg.
Lange Reihe 137.

1 Transportdreirad m. g . Bereif.
170 JC.  Noll . Tirpitzst .raße 8.

Herren-Rad 45 JC. Lilienthaler
Heerstraße 332.

Fahrradrahm ., 15 JC.  Wenkenstr . 6.
Out erh. Kinderwag . (Riem .-Fed .)

(4_ 6 Uhr ) 45 JC.  Oberneuland
Landstraße 120.

1 gut erh . Korbkinderwagen 55 JC.
1 Kinderstuhl 10 Hespenheide,
Gertrudenstraße 34.

Mehr. Spielsachen : Holzeisenbahn,
4teilig , 7,75 Jt,  Puppenbettstellen
7,75 Jt.  Dietrichstfaße 34.

Schaukelpferd mit 2 Bitzen für
Kleinkind . 15 JC.  St . Paulistr . 49^

Nähmaschine 50 Jt,  Radio , - Batte¬
riegerät , 30 Jt,  Br .-Hemelingen,
Langenstraße 142.

Handwerkszeug T. Tischler oder
Zim-mormann 15 Jt.  Anzusehen
von 11.—1.3 oder nachm . Von 16
bis 18 Uhr . Bergner , Achimer
Straße 81.

Ein groß . Fleisch -Wolf m. 3 Satz
Messer und Scheiben , wie neu,
pass . -Iür Schlachterei , 350 JC
Sehnldsbriicker Heerstraße 96.

jetzt Brückonstr . 321 , Rüf vor*
läufig 54 58 75. 11 i

Dreh- und Schweiß -Arbeiten w r̂j-den übernommen Ruf : 2 35 9K,/
Hoyermann & Co., jetzt Schierker

Straße 32, Ruf : 41939 . ^
Fischverteilung ' i

Klevenhusen . Frischfisch 3551 bis
3600. Räucherfisch 6051—6250. .

Versteigerungen
Versteigerung . Montag , 28. Sept„

10Vs Ulir in der TurnhaRe auf
den Häfen ßfi, im Aufträge des
Herrn Oberfinanzpräsid -enten
Weser -Ems nur für Personen mit,
einer Einzelgenehmigung des
Stadtamtes über den Verlust des
zu erwerbenden Gegenstandes:

Oeffentliche Versteigerung daselbst
nachm . 14 Uhr , von Auswande¬
rerumzugsgut : Einzelmöbel , Glas,
Porzellansacben , Gewerbe -, Haus¬
und Küchengeräte u . a . m. gegen
bar . Berthold , Kühling , Gerichts;
Vollzieher .'

Versteigerung ! Dienstag , 29., vorm,
10 Uhr , Hohentors Heerstr . 150 I,
gern. § . 1234 BGB.. Vertiko , Sofa,
Tisch , Stühle , Schlafzimmermöbel
u a . m . öff . .gegen bar . ‘Hunecke,
Gerichtsvollzieher.

Tier m.a rkt
.Verkauf

60—7Üpfündige Schweine . Brandt,
Leuchtenburg.

40 kg schwere Futterschweine.
Bardenfleth , F . Bulling , Stedingen

8 Wochen alte perkel . C. Hinte,
Bockhoim.

Mehrere Heidschnucken . Vaudee
Werk , Br .-IIemelingen ^ . Brügge¬
weg 54, Ruf : 4 0116.

Kaninchen -Stallung 15 Jt  und 8
Kaninchch 45 Jt.  Peter Schröder,
Gröpelingen , Driftsetherstr . 2 pt.

Jungkaninchen abzugeben . Angeb.
.unter W 5797. 1

3 junge Häsinnen ä 12 JC. Sebalds
brttcker Heerstraße 96.

Neufundländer , 1 Jahr alt . B. S.
Sonntagmorgeu 10 Uhr ./ Willig,
Br .-Aumund , am Forsthaus 299 b.

A n "k auf
Gute Milchziege oder Lamm. Br .-

Lesum , Schulstraße 61. ■
Industriebetrieb kauft für Ein-

.riebtung einer Kaninchenzucht
laufend gesunde Tiere ab 2 Mo¬
naten , Häsinnen werden bevor¬
zugt . Angebote fernmündl . unt,
Bremen 211 61, Hausappar . 433,
schriftl . unt . Kennzeich . A. K.
an den Verlag der Zeitung unt.
F 57932 erbeten-

Entlaufen
Abhandengekommen a. ein . Weide

i.' Achterdiek . 2,/<jäbrige schwarz¬
bunte Queue . Gehrken , Sebalds¬
brücker Heerstraße 248.

Zugelaufen
2 Schafe . Abzuholen bei f Wilh

Knake , Br .-Rönnebeck , Dillöner
Straße 10.

Zu verkaufen
Möfĉ I. Kfichen, Schlafzi ., Wohnzi.

Beermann & ‘ ' Kranz , Faulen
st.raße ’ 14/16, Ruf : 2 32 97.

Gebr. rund. Tisch und 4 Stühle
zus . 40 </£. Oytcner Str . 2 pt„
von 10—11 Uhr . \ 1

1 Sofa 10 Jt,  1 kpl. Küche 120 Jt.
% Bettst . ml  Matr . ' k ^5 Jt,  7
Nächttische k 10 Jt,  1 2rür . Klei-
dcrschrank 35 Jt,  1 Vertiko 30 Jt,
4 Polsterstühle ä 10 Jt;  1 Korb¬
tisch -8 Jtf t 1 Serviertisch 5 Jt,
1 Korbpuppenwagen 15 Jt,  ver¬
schied . Lampen ä 5 Jt .. Erlen-
Straße 319 TI, ab 10 Uhr.

Plüsch -Möbel: - 1 Sofa , 4 Stühle,
1 Konsole , 1 Vertiko , 1 Tisch
zus . 200 Jt,  Iblschläf . Bettst . in.
Rahm ., Ober - u . Unterbett 5t) Jl,
1 Sofa 30 Jl,  1 Zeug -Rollo 35 .Jl.
1 -̂Ausziehtisch 15 Jl,  1 Auszieh¬
tisch 10 Jt,,  1 Grammophon für
Radioübeiüragung 20 Jt.  W.
Meyer , Hamburger Str . 144 pt.

Mahag .-Sekretär 150 Jt,  Schreib¬
tisch -Kommode 50 Jl, .Kommode
.35 Jt,  Servantc 10 Jl,  für . Klei-
derschrank 40 Jl.  Ab 8 Uhr . Her
derstrafie 92, Ruf : 419 '20.

1 gr . mah . Schreibtisch 75 Jl,  1 gr.
nußb . Pult 30 Jl.  Brautstr . 3-4 III.

Büfett , 4 Stühle , gr. Tisch , 250 Jl.
Laubenstraße 32.

Kücheneinrichtung , billig . Stück
3 bis - 20 Jl, Sofatisch m. Stuhl.
15, 3 Jt.  Wilhelmshavenerstr . 30,
lipks , II.

1 B'ettst , m. Drahtrahm . u . Aufl.
80 Jt,  Wascht , m . Marmorpl . u.
Spiegel 40 Jl,  Tisch 15 JC.  Nicht

Drahtrahm . u. 3teil . Aufl . 20
Kinder -Heckbettst ., Holz , 15 Jl.
Br .-Hemelingen , Langenstr . 142.

Für den Luftschutzraum gr . Po
sten Liegen — Hocker — Stühle

— Tische . Stühle und Armlehn
sessel , mit Binsensitz . Möbel-
Thäte / Langenstr . 137/138. V
kaufszeit io 1/*—18 Uhr.

1 Plattenspieler 85 M,  1 Radio-
Tisch 25 Jl.  Saalfelder Str . 26?
Ruf -, 8 3144.

Schuhmachernähmaschine zu. vdrk.
150 Jt,  oder geg . Schmirgelmasch.
(Handbetrieb ) zu tauschen . 2 Cu¬
taway, ' zus . 50 Jl,  Stettiner
Straße 7 1.

Mantel f . ij.lt . Herrn 50 Jt, -Stand
Spiegel m . ,Kons ., g. geeign . für
Schneid ., 25 x.tC. Bes . Sonntag ' ab
rO-'̂ Uhr . Lloydstr . 108 II.

KimL-Hälbschuhe u. Stiefel , Gr,
21/23;- 2.50 b\st 4 , Jl,  D .-Halb¬
schuhe , .Gr . 40, ' 5 Jl,  Umstands¬
kleid , Gr . 44, 25 . Jt,  ab .10 Uhr.
Thorner Straße 9-1.

Reitstiefel , wie iieu , ‘Gr. 45, hand¬
gearbeitet , zum Preäse -̂ von -60V# .
Sonntag v . 10—11 Uhr . Borg-
feldcr Straße 66, pt . • ‘

Klavier 200 Jl.  Ang . ui VA 2l35
an ' die Geschäftsstelle Vegesack.

Gut erh. Klavier 350 Jt.  Werder-
st.raße 7.

1 Xylophon 85 JC,  1 Konzertina
15 JC,  1 Okarina 1.50 JC.  Bern
zott , Große Annenstr . 12III .'

1 Fotoapparat mit Tasche 50 JC.
Angebote unter VL 3127 an die
Geschäftsst . Br .-Blumenthal.

Elektr . Belichtungsmesser „Sixtus“
35 X . Angebote unter A 7501.

Fast neue Haustür , 2.10 m -hoch,
3.80 m br ., 3teilig , 60 Jl.  Br .-
Burgdamm . Alter Postweg 11.

5 Stck . 15-Liter -MiIchkannen 45 c//.
1 Stubentisch , 3 Stühle 50
1 Küchentisch 15 Jl,  1 - Gelvrock
30 Jl,  1 Füllfederhalter m . Gold¬
feder, . '20 JC.  alles wie ,ncu.
Bayernstr . 131 (Walle ). - Zu be¬
sieht . Sonntag . 27. Sept . ab 9 Uhr.

Großes Fischereinetz mit Spiegel¬
maschen , 15X2 m 70 JC.  Ruf:
Nr . 8 0076.

Futternäpfe für Kaninchen u. Ge¬
flügel (extra schwere Ware ) Stck.
1 oft.  Verkauf nachm , ab 14 Uhr.
H . Motzkus , Br .-Blumenthal.
Mülilenstr . 94, im Reformhaus
(Seiten -Eingahg ).

Kaninchenstall , 4tcilig , 50 Von
10—11 Uhr . Kleinestr . 1.

Tauschge suche
Tausche gut . erh. Korbkinderwag.

gegen nur gut erh . Sportwagen.
Rulls , Hemelingen , Bösestr . 13.

Biete : Fast neue , -gebr . ,Bettwäsche,
elektr . Kocher , 110 V., elektr.
Kocher , ' 220 . V., elektr . Bügel-
eisen , 1J0 V ., div . Spielwaren,
neu , -Pelikan -Füllhalter m. Blei¬
stift , neu . Suche : - Reithose und
Schaftstiefel , 43/44. Angebote u.
T 2445. . ' ' .

Biete stabiles, . wenig gef ." Herren-
Fahrr . (Marke Exzelsior ). Suche
gutes D.-Fahrrad . Ruf : 2 47 36.

Tausche neuw . dunklen D.-Mantel,
Gr . 48/50, geg . neuw . dunkel ge¬
streiften H .-Anzug , Gr . 48/50,
schlanke ^ Figur . Ang . u . Z 2407.Damenwäsche zu tauschen gegen
gut erb^ Kofife^ Jtadio . Ang . unt.HC JwffT CreSclujitsSlK—Hcmeling .,
Ru/T 4 43 78, Aus'chluß -10. '

Puppenküche u. Puppenzeug ~g£gen
Wipproller od. Spieh/eug 1'. 7jähr.
Knaben . Ruf : 48 74 72.

KL Wellblech -Garage . Auf Wunsch
kann ein neuw . 5-RÖhren -Radio!
(Wechselstr .) in Zahlung gegeb.
AVerden. Bölke , Am Hulsbcrg 68.

Bie'te neinv . D.-Lederschuho , schw .,
39/40 , inod ., suche gut . H -̂Wint .-
Joppe “ (46), evtl . Zuzählung . An
göbote ' unter J 2458.

Neues Akkordion gegen gute Har¬
monika « Knmerunstraße 131.

Biete Staubsauger , suche Chaise-
longue } Br .-Aumund , Kurzestr . 2.

Dringend ! Tausche 1 Paar gut 'erh.
Kn .-Stiefel u. 1 Paar . Kn .-Halb-
schnhe , beid . Gr . 37, geg . gleicli-
.wertige Gr . 39 od. -40. Br .-Vege-
sack , Weserstraße 93 I.

Tausche neuw . ,,BaHy “-Schuhe 4
dunkelrot mit' blau , fl . Abs ., Gr.
.37, geg . gleichw . mit fl . Absatz,
U-r . 36. Ang . Z 2196 an. die Gc-
schäftssteUd Hemelingen.

Neuer H.-Pullover gegen H.-Fahr¬
rad . Ang . unt . D 7004.

Biete Kleidung f . 9jähr . Jungen:
Suche Kleidung f . 3jähr . Mädch.
Ang . VC 2137 Gesellst . Vegesack.

Guter Anzug , Gr. 49, geg gleichw.Gr . 46 und ein Paar Halb -Leder-
sehuho , schwarz , Gr . 39, geg.
eine Sporthose . Adr . in der Ge¬
schäftsstelle Br .-Blumenthal.

Aus gutem Hause ein Paar eleg.
Damenschuhe , Gr . 37, lU Abs ., zu
kaufen gcs ., evtl . Tausch gegen
gute klangvolle Mandoline . An¬
gebote unter V 2447.

Biete : Schaftstiefel , Große 43/44.
Suclao gut erh . dunkle D.-Schuhe,
Gr . 39. Zu erfragen in "der Ge-i
schäftsstelle Vegesack . !

Tausche Kleinbildkamera gegen
Röhren CL4 + CBG1  oder.
AUstrom -Radio . Heinrichstr . 11 a.

Biete : Fotoapparat . ' Suche g.ebr,
Damenrad . Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Br .-Rlunienthal.

2 gebr . Kaninchenställe (2 und 8
Etagen ) gegen . Jung - und Altkaninchen alle Rassen . Hans
Feldmann , Br .-Aumund , Teestr . 9

Tafelbirnen geg . Brennholz . Nach-
zufragen Geschäftsßt . Vegesack.

Kaufge suche
Geidschrank ges . Arbeitsgemein¬

schaft Ferd . Kiel , Johs . Brandt,
Wilh . Stillpr , Bachstr . 112/116.

Ankauf von: Antiquitäten , antik.
Möbeln , guten Gemälden , Porzel¬
lan usw . Otto Schöener , Kunst¬
händler , Bremen , Börsendurcn-
gang . Fernruf 2 49 81. "

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren-
Eß- und Schlafzimmer , Küchen
Teppiche , Einzelmöbel , vollstand.
Hausstände , Rüromöbel , Geld-
aebränke . Handln Heinz , Abben
torstraße 16 a, Ruf : 2 45 95.

Kaufe Möbel, ßontormöbel . Geld¬
schränke , Herren , Eß - u: Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zeliüöb ., kompl . Hausstände , Tep¬
piche . H. Oesselmann , Neuen
Straße 29, Ruf : 2 54 37:

Kaufe gute gebr . Möbel geg . Kasse
sowie Speise -, Herren -, Schlaf¬
zimmer Küchen * einz . Möbel,
Polstermöbel , Portieren , Teppiche,
Federbett . Weßler , Olbersstr . 37:
Handlung , Ruf : 8 03 86.

Suche gut erh. Sofa mit oder ohne
Umbau . Schwarzburger - Str . 41.

Sofa , auch einfaches , Schlafzimmer
od. 2 Bettstell , m.  Aufl ., Küche
od. Küchenschrank v . kinderr.
Familie dringend gesucht . Ang
unter F 2413/ -

Schlafzimmer , neuw . Preisangeb.
unter U 2446.

Gut erh. Schlafzimmer zu kaufen
gesucht . Ruf : 8 82 11.

Gut erhalt . Ober- und Unterbett.
Angebote unter B 2451. •

1 gr. franziSs. Billard . Preißangeb.
u . VK 3126 Gesch . Br .-Blumenth.

Staubsauger , a. def ., sucht Papen¬
hausen , Alter Postweg 7 (Hast .)

Staubsauger , 110 V. Ahg . G 2351.
Kl. elektr . Bügeleisen . Angeb . u-

VM 3128- Gesch . Br .-Blumenthal.
Kleinen Kachelofen , Gehrken , Ad¬

miralstraße 152.
Dauerbrenner oder Allesbrenner.

Angebote unter J 7508. .
1 gr . Allesbrenner . Ang . P '24§3.
Gut erh. Ofen. Angeb . u. VD 2138

an die Geschäftsst . Br .-Vegesack.
Kl. Zimmerofen . Br .-Fairge, Am

Schiitzenplatz 292.
Kl. Ofen, ausgemauert . Ruf : 44626.
Ofen sucht ältere Witwe . Heinr.

Diercks . Bendingbostel 3, Kreis
Verden/AIler x1 Warmwasserbereiter (Boiler ) z.
Anschluß an Warmwasserheizg.
für l -JTam.-Haus (auch * gebr .)
Angebote unter T 57 964.

Wilhelm • Rosebrock , Spedition,
Breitenweg 28, Ruf 2 22 55 sucht
dringend einen Lastwagen , 2—4
Tonner , 1 Zugmaschine , 1 Per¬
sonenwagen und 1 Lastwagen,
*U—l 1 '2-Tonner.

Für sofort od„ spät . Jollenkreuzer
oder Kielschwertkreuzer ‘mit od.
ohne Motor , bis 25 qm Segel¬
fläche , alles im besten Zustand,
evtl , mit allem Zubehör , Kajüte
möglichst geräumig, - zu kaufen
ges . .Gefl . Angebote mit _ Preis¬
angabe und möglichst mit Bild
erbeten unter A 57 969.
jollenkreuzer oder Kielschwert

kreuzer , mogl . geraum . Kajüte,
mit oder ohne Motor und allem
Zubehör ; 25 bis 30 qm Segel¬
fläche . Angeb . u/VL 2124 an die
Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

Gut erh . Herrert-Fahrrad ohne Be
rejfung . - Parzellenhandwagen.
Georg , Zuttermeister , Br .-Oster-
holz , Hilgeskamp 29.

Fahrrad , evtl , ohne Bereif . Br .-
Lesum , Fran/ .-Seldte -Straße 18.

Gut erh. H.-Fahrrad , evtl , ohne
Bereifung . Graf -Moltke -Str . 6 pt.

Gut "ärh. H.-Fahrrad zu kauf ges.
Angebote unter A 7001.

U Damen - und v Mädchen -Fahrrad.
Ruf : 8 51 48;

Fahrbarer Kfankenstuhl (zusam¬
menklappbar ). Ang . mit Preis
unter D 2432.

Gut erh. Korbkinderwagen . Ang. 1
VZ 2134 Gesch . Br .-Vegesack.

Gut erhalt . . Kinderwagen . Plijfke,
Aumund , Borclishöhe 68.

G. erh. Dreirad o. Roller f . 4jähr.
Mädch . Kattent . Heerstraße 181

Wipproller zu kauf . ges . Behrens
Lankenau , Landstr .' 93

Märklin -Eisenbahn mit Zubehör.
Teppich - Diersch , Landwehr¬
straße 170. /

Gut erhalt , moderner Puppenwagen
mit Puppe . Frau Schnakenberg,
Warf 71, Post Lilienthal.

Puppen -Stubenwagen und Puppe.
Angebote unter W 3267.

Gut erh. Puppen - od. Puppensport¬
wagen . -Ang . unt , P 2442.

Puppenwagen zu kaufen gesucht.
Aitg . an Wiggers , Innsbrucker
Straße 37 11.

Spielsachen für kl . Kind . Angbb.
• VF 2140 Gesch . Br .-Vegesac ^..
Nähmaschine und Sofa gesucht

Angebote unter VT 2130 anUdie
Geschäftsstelle Br .-.Vegesäck,/_

Wechselstrom -Motor 1 PS gesucht«
Angebote jinte B 7002.. f ‘

Achtung ! Suche Dynamos u. Mo
tore f . Gleichstrom , 4 u. 6 Volt,
Bastelmaschinen oder Tax . Eil-
angebote m. Preis , unt . J 57.556.

Kreissäge , kompl ., mit ca. 6tt-1ü-
PS -Motor , 220—380 Volt gegen
Kasse zu kaufen ges . E , ?V. M.
Bremen , Dückwitzstra ßö ' 40.

1 Lederhose für große Persoh un4
laugschäft . Marschstiefel , ;*Gr. 45^
Angebote unter VD 1643 an die'
Gesehäftsstelle . Vegesack . •*

Neue od. gut erh. Reithose ges ; f.
Größe 1.81, Bund 90 cm . .Angeb.
unter C 7503.

1 Knickerbocker , Gr. 48. Angebote
unter R 2380.

Gut erh. Anzug , m-ittl . Größe . An¬
gebote unter K 2438.

H.-Wintermantel , Anzug , mittlere
Gr . 48 . Ang . unt . M 2440.

H.-Mantel , Gr. ca. 1.75, H.-Wäsclic
dringend zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter ’ B 7502.

H.-Wintermantel für Nschl . Figur,
Gr . 1,67. Angeb . unt . Ä 1631.

Gut erh. Uebergangs - od. Winter¬
mantel . Gr . 44. Angeb . unter
VJ 3125 Gesch , Br .-Blumenthal.

Gut erh. Wintermantel u. Kleider,
.Gr. 42/ £4. Angb . u . A 2197 an
d;e»GeschiiftsfetdUe Br .-Hemeling.

Eleg . WintermanteL v42/44 u. Gä-
masclienhose f . -5Ähr . Mädchen.
Angebote unter N- 6438 •

H.-Gabard.-Mantel, -»Gr. ,1.80. schl.
Figur, , neuwertig oder '.sehr gut
erhalten . Angeb . u . C 7003.

Suche für angenommenen 5jnhr.
Jungen 1 Anzug , 1 Wintermantel
ünd Unterzeug . Ang . u. P 2379.

Kinderschuhe für Mädchen , Gr. 30
ünd für Knaben , Gr . 31, gut
erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote erb . unt . W 6047

Arbeitsstiefel , Gr. 45/46 , Schaft¬
stiefel für Landwirt . H . Wre 'de,

c Gröpelftiger Heerstraße B0 I.
Marschstiefel , Gr. 41, od. Leder-

gamaschcn ges . Angebote unterK 2396.
1 P. gut erh . Marschstiefel , Gr . 42-

43. Weber , Grasherger Str . 43 TT.
Gold und Silber kaufen Meyer &
> Möbius , Foulenstraße 41, Gen

O 42'5561.
Suche gut erh. 48 (oder 32) bäss.

Akkordion (mögl . Tfohper); An¬
gebote , unter J 7484

Musikinstrumente . Zahle Höchst
preise . Handlung Rostal . ' Hansa
sfraße 162, Ruf : 8 17 96

Radio -Geräte u. Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis . Zinunerm .
Wall 66. Dovent . Ruf : 2 68 92.

Radio, Woeliselstr . Angebote unter
VW 2112 an Geschst . Vegesack.

Radio , Gleichstrom , zu kaufen ge¬
sucht . Ang . unt . J 2437.

Nährmittelfahrik sucht Schallplatt.
auch alte , für Nachtwache . Ang.
unter Ii 7507.

Prismenglas mit guter Optik.
Angebote unter V 2321

Photo -Stativ . Ang . unt . A 2450.
Bücher aller Art kauft stets Isen-

hart . Wall 139 II , Ruf : 2 31. 25.
Romanbücher und andere . Großes

Lexikon . Prpisangeb . u . G 7007.
-Suche dringend Hutkoffer . Mod.

Ued.-Schuhe . 38, können in Zah¬
lung gegeben werden . Angebote
linier E 2370.

1 Ztr, Stroh . Preisangeb . u. VP
2127 a. d. Geschäftsst . Vegesack.

Film - Theater
Ufa-Metropol . Tägl . 8.30, 6.30 Uhr

(Die heutige 6.80-Uhr -Vorstel-
lupg ist bereits ausverkauft !)
(Sonntag « auch 10.30 vorm .). Be¬
achten Sie bitte die neuen An¬
fangszeiten ! Der spannende Kri¬
minalfilm : „Polizei -Inspektor Var*
ga «“. Ein spanischer Großfilm
in deutscher Spräche . / Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Tivoli (D. F. T.) '.Täglich 8.80, 6.80
(Sonntags auch 10.30 vorm .) Be¬
achten Sie bi £te die neuen An¬
fangszeiten ! (2. Woche !) „Mäd¬
chen in No{." Das Lebensschick-
sgl eines verwaisten . Mädchens . /
Jugendliche nicht zugetassen

Ufa-Europa . Täglich 3*30, 6.30 Uhr
(Sonntags auch 10.30 vorm .) Be¬
achten Sie bitte die neuen An¬
fangszeiten ! (3. Woche !) Ein gro
ßer Erfolg ist der neue Karl
Kitter -Film der Ufa : „G . P. U.‘
mit Laura Solari , Andrews En
gelmann . / Jugendliche nicht zu¬
gelassen . '

Ufa-Kaieer . Täglich .$.80, 6.30 Uhr,
(Achtung ! Neue Anfangszeiten !)

. Der große Erfolg geht weiter!
„Die große Liebe“ mit Zarah Le¬
ander , Viktor Staal , Paul Hörbi¬
ger . I Jugendliche haben Zutritt.

Ufa-Palast . Täglich 3.30, 6.30 Uhr.
(Achtung ! Neue Anfangszeiten !)
Der große Erfolg geht weiter!
„Die große Liebe“, mit Zaraü Le
ander , Viktor Staal , Paul Hörbi¬
ger . / Jugendliche haben Zutritt,

Ufa-Hansa . Tägl . 6.30 Uhr (Sonn¬
abends , Sonntags 3.30, 6.30 Uhr)
Achtung ! Neue Anfangszeiten!
Nur noch heute . und morgen'
„Favorit der Kaiserin “ mit
Olga Tschechowa, ' Willi Elch¬
berger . Jugendl . haben Zutritt.

Schauburg . Tägl . : 3.30 u. 6.30 Uhr:
Wiederaufführung ! Heidemarie
Hatheyer , Paul Hartmann,
Mathias Wieinan „Ich klage an “ .
Jugend nicht zugelassen . Vor¬
verkauf nur heute v . 11—13 Uhr

Decla : Täglich 3.30 und 6.30 Uhr
Fita Benkhoff , Lucie Englisch.
Paul Hörbiger , Rudolf Platte in
dem Lustspiel : „So ein Frücht¬
chen “. Jugendl . üb. 14 J . zugel.

Admiral -Paiast , Hemmstr . Heute
3.30 und 6.30 Uhr : „Musketier
Meier III “, Rudi GodÄeü, Günther
Lüders .' Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen . — 1' Uhr ‘Jugendvor-
stellung : „Zwei Welten “ .

Alhambra -Lichtspiele , Gröplinger
Heerstraße 195/197. Anfang 6.30,
sonntags 3.30 und * 6.30 Uhr:
„Hochzeit auf Bärenhof “. . Ju¬
gend verboten.

Barberina -Tonlichtsplele , Sögestr
Anfangsz .: 1.45, 4.30. 7.00 Uhr:
„Hochzeit auf Bärenhof “, mit:
Heinrich George , Ilse «Werner,

" Paul Wegener , Ernst von Klip¬
stein • . . u . a . , Jugendliche nicht
zugelassen . - Kulturfilm und die
neueste Wochenschau.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein
weg . Bis Montag ! Täglich 2.15.
4.30, 7.00 Uhr : „Zwei in einer
großen Stapft“ (Urlaub für einen
Tag ) mit Monika Burg , Karl
John , Volker v. CoJlande , Käthe
Haack . Jugendl . .zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55'59
„Wiener Blut “. Willy Fritsch.
•Maria Holst . Achtung ! Neue An
fafigszeiten ! Heute : 2.00, 4.30;
7.00 Uhr . Jugendliche über 14
Jahre zugelassen!

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr
16.15 und 19 Uhr : „Hochzeit auf
Bärenhof “ mit Heinrich George
Ilse Werner u. a . /' Jugend verbot
13.30 * Uhr : Jugendvorstellung:
„Drops wird Flieger “.

MltutigsiMen
für die Ablösung

derHausznsstv
gewährt

DIE SPARKASSE
IN BREMEN

mit ihren Zweigstellen
Vegesack , Blumenthal,

Lesuih und Hemelingen
• Auskunft erteilen auch

sämtliche Nebenstellen

Heult vomm.  übend im
ASTORIt

Hella Atlantli
Elastik-Sensation
Ilse Cremon

in Ihren Tanzschöplungen
Delbarry

der komische Radakt
Anita Eckstädt

die entzückende Solotänzerin
L'Ernea Trio

Puppe oder Mensch
Edith Hagedorn

Seide- .und Licht-Illusionen
Jamina und Louis

Tanz-Attraktion
Maria Lena

gesprungene Akrobatik
Paultons Hunde

Dressurakt
Gerti Kaiser

getanzte Lebensfreude
Hans Lindenberg

.der lustige Onkel Hans
Trio Maizoni

exzentr. Schleuderbrett-Akrobatik
Atlantic - CafO
Kapelle Heinz Branca

Preisskat
Heute Sonntag Preisskat -Turnier

Anfang 10 Uhr , 17 u. 19.30 Uhr
Müller , Vege8acker Str . 43'45.

Unterricht
Wernickes Privat -HandelsschuU,

Bemfsfachschule , Ansgärikircb
hof 8. Anfang Oktober beginnen
Halbjahreskurse für Damen und
Herren . Stenotypistenkurse . Höhe¬

rer Handelskursus für Damen m
höherer ■Schulbildung.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch.-
Schreib . usw. Dipl . Hdl. Josefine
Behrendt . Fehrfelri 16. am Sielw

Lehrkraft gesucht für Lateinnach-
hili 'e. RuUhauptstraße 6.

Dolmetscher - Seminar - Kurse der
Reichsfachschaft für das Dol-
nlctscherwesen (gleichzeitig Ar¬
beitswerk des NSRB .). Kursus-
beginn : 28. 9. Engl . Oberstufe,
29. 9. Engl . Mittelstufe und Rus¬
sisch Grundstufe , 30. 9. Englisch
Grundstufe , 1. 10. Französische
u . Spanische Mittelstufe . Ausk.
und Anmeld . : Gaugeschäftsstclle

j/Buchtstraße 16,"' Ruf : 2 8129 u.
a 51 30. Dr . Herrn -. Janssen , Gau-
faclTSchaftsleiter.

Wir weisen nochmals darauf hin,
daß am 1. HL 42 folgende Kufsc
beginnen : 32- u . G-Wochen -Köch
kursus , Nahkursus , hauswirt
sohaftHeher Kursus und Kursus;
für Häusscliiilerinnen . Für ' den'
Niih -Kursus und für den Kursus
für Hausschülerin -nen werden

,’noch einige Anmeldungen ent-
‘gegöngehomraen . Frauen -Erwerbs-
>und Ausbilditngsverein , Bremen
Pelzerstr . ; 9, JRuf : 2 03 73.

Der Unterricht muß vorläufig aus-
fallen . Gebe wieder Nachricht.
«Arno Beck , Müsiklehrer.

Die Tanzschulen Bremens . Anmel
dpngen für die im September be
ginnenden Kurse jetat .,-: \ßin
heitliche Sprechzeit aller Tanz
schulen : 11-14 Uhr . u . -15-20 Uhr.
Eduard Arff , Brem.-Blumenthal,
Bergstraße 6, Ruf : Vegesack 1169
Franz Bendix , Düsternstraße 144,
Ruf : 8 47 77. ,
Gertrud Ehlers , Legiön -Condor-
Straße 11, Ruf : 4 22 38,
Inge Hausa , Contrescarpe 10, Ruf:Nr . 2 40 80.
Gustav Hölzer , Scbleifmüble 76,
tiuf: t 2 68 65.
Harald Rosemann , Kohlhöber-
Straße 53, Ruf : 2«8G29.
Grete Schramm -Wilf ried, Am
Wall 161, Ruf : 2 89 77.

8. Deutsche
Reichsfotterie
größte und günstigste
Klassenlotterie d. Welt

Eine neue Ziehung beginnt I

Lose 1. Klasse
V» ]/

tj KM 6 RM
'jl

X4  RM_18r
Doppellos 48 RM. 3faches Los 72RM

in Bremen
bei detr Staatl. Lotterie-Einnahmen:

Fr. Akkermann
Bähnhofstraße-Ecke - Ruf 23 900

Wilhelm Oscar Bruns
Ohernstraße 57 Rul 24 527

D. Fedden
Am Markt 15-16 ■ Ruf 27 810

W. Goethe
Liebtrauenkirchhof 10-11 Ruf 28 685

Heinrich Mike
Faulenstraße 12 - Ruf 25 140

„Das reichste Kind ist arp
ohne Musikerziehung!“

Musik¬ instrumente
Geigen, Mandolinen, Gitarren,

-'Lauten und Akkordeoni

gibt es in beschränktem Umfange
auch Im Kriege

Wir beraten Sie gern und
unverbindlich

m
SühäasirRut 2337

Musikerzieher werden .nachgewiesen

Briefmarken
A, H. Heine & Co., Fefleliiören.

Briefmarken Ankauf — Verkauf
Ast m r

BriefmarkenrSammlung , bessere,
zum weitersammeln . Angebote u.V 57 960.

Brief inarken -Sammlunq . Angeboteunter K 2417.

Auto- und Motorradmarkt
Verkauf

Gepflegten Opel Olympia 1,5 Liter,
Adler Trumpf jun . und Hansa
1100. Bundgaard & Solm.

1,1-Ltr.-Hanomag (Kurier ), sehr
gepflegt , Bau .i. 1930 zum Schiitz-
prejs zu verlc . Solnveser , Rr .-
Blumcnthnl . ITertoarm -Göring-
Rtralle 2, Kuf Bremen 8 53 33.

Achtung ! Kriegsbeschädigte , hzw.
heuerwehn Ford -Limousine , Typ
Köln , nicht , abgelüst . Geringer
Verb rau dh Taxat 410, « , zu verk.
Nachzufragen y . ' 1. bis 3. 10. 42,
von S—IT Uhr , Euf : 4 28 34.

Gebr. Lieferwagen und Personen
wagen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhängerl Bezugsseheinfrei sind
mehrere bereifte . Motor -Liefer-
Dreiräder , 125 ccm , am Lager.
Bundgaard & Sohn . Ruf : 4 77 11.

Ankauf
Gehr. Sachs -Motorrad , B. Huls-

herg RR.
Gehr. Motorräder , Motorfahrräder,

Lieferwagen , Anhänger , Pkw.
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn . Ruf : 4 77 11.

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauer.
Ruf : 5 11 37 und 5 11 70.

DKW.-Wagen , billig , gut erhalten.
Gebr .. Lindenbauer , Ruf : 5 11 37
ubd 51170.

deiihtk

Rohheit
bilden die Grundlagen für
Jeden Beruf
Anmeldungen täglich von
10.00—19.00 Uhr im ,

ReihhaßdjHutkowUMi
Beruf serziehungswerk

.der DAF., Am Wall 179/80

Corsi di Linguaa
Culiura Itäliane

del Fascio
„Giuseppe Tagliamonte"
Italienische Sprach - und

Kullurkurse
Bremen , Franco -Allee
Nr . 32,11 , Ruf 4 64 49.

Beginn - des neuen Halbjah¬
res für Anfänger , und Fort¬
geschrittene am 15. Oktober

1942 XX.
Einschreibungen und Aus¬
künfte im Sekretariat vom
28 . September bis 8. Okto¬
ber von 11 bis 13 und von
17 bis 20 Uhr , Sonnabend

nur von 11 bis 13 Uhr.

Die Bedienung
meiner Kundschaft erfolg!

jetzt Hankenstr. 21
SHeinrich von EHotten

Friseur

Gold u . Silber
houai

GRUTTERT
OstGl-torslslnweg 93
HutflfterstraOe 7
Sögestraße 51

Gon. A 42/2546 _

/
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